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Ein Vrikrag zuv LNilitäv�Jufliz .
Versprechen und halten war zweierlei —

das wird die geschichtliche Signatur der gegenwärtigen Regierung
bleiben . Wie man das Versprechen bezüglich des Vercinsrechles
in cigenthnmlichster Weise gehalten , so sucht man auch um das Ver -

sprechen bezüglich der Rcuaestallung des Militär - Strafgerichts -
Verfahrens durch künstliche Ausdeutungen herumzukommen .
Vor Jahressrist erklärte Fürst Hohenlohe , daß er die

bestimmte Erwartung hege , einen entsprechenden Gesetzentwurs
„ im Herbst dieses Jahres den gesetzgebenden
Körperschaften des Reichs vorlegen zu
können " . Ter Herbst kam und ging und es wurde wieder
Sommer und siehe da , der Herr v. B ö t t i ch e r theilt

wohlgcwandt und heiter lächelnd mit , der Kanzler habe
nicht ausdrücklich gesagt , daß der Entwurf beiden gcsetz-
gl beuden Faktoren zugehen werde ; dem Bundesrath sei
er aber zugegangen ; wann der damit fertig sei, das lasse sich
nicht sagen .

Sehen wir aber ganz ab von der eigenthnmlichen Art ,
Versprechungen einzulösen , so ist die e n d l o s e H i n a u s -

schlepp ung gerade dieser Frage so überaus

schlimm , weil es sich hier um eine Angelegenheit handelt , deren
m ö g l i ch st schleunige Erledigung dem ganzen
deutschen Volke als eine brennende Nothwendigkeit
erscheint .

Die jetzt bestehende Militär - Strafprozeßordnung ist
für alle diejenigen , die unter ihr prozessirt werden ,
dermaßen drückend , daß jeder weitere Tag
ihrer Fortdauer aufs tiefste bedauert werden

muß . Hier handelt es sich keineswegs um eine Sache , die noch
immer zeitig genug kommt , die mau aus kleinlichen Gründen

ans die lange Bank schieben darf , sondern hier t h u t Eile

h ö ch st N o t h.
Niemand würde unser Drängen in dieser Richtung sür

irgendwie übertrieben halten , wenn die Prozesse , die alltäglich
an den dentschen Militärgerichten geführt werden , bekannt
werden könnten . Unbekannt bleiben die Seelenleiden unserer
Brüder „ im bunten Rock " , welche von den Geheimgerichten deS

Militarismus , entblößt der modernen . Rechtsgarantien , sich
zu verantworten haben . Wenn aber doch einmal etwas aus

jenem Dunkel in das Licht der Oeffentlichkeit dringt , so sehe »
wir mit Erstaunen , wie es dort aussieht , und sagen uns :
das muß anders werden , das muß sofort anders werden !

Unter diesen Umständen ist es dankbar zu begrüßen , wenn

diejenigen , welche mit der Militärjnstiz Bekanntschaft machen
mutzten , niit ihren Erfahrungen nicht zurückhalten , sondern vor
aller Welt ihre Stimme erheben . Darum weisen wir gern
auf eine kleine Broschüre hin , die Pfarrer G r ä s e in

Arnsseld i . S . unter dem Titel „ Zur Reform des

Militär - Strafprozesses , ein Wort zur Aufklärung
des deutschen Volkes über die auf dem Gebiete des gegen -
wältigen Militär - Prozeßverfahrcns herrschenden Mißstände " ,
kürzlich herausgegeben hat und deren wir bereits früher kurz
Erwähnung gethan haben . *)

Pfarrer Gräfe war früher Militärgeistlicher in
Dresden und hatte die Seelsorge im dortigen F e st u n g s -

g e f ä n g n i ß. Tie dort gesammelten Erfahrungen hat er in

seiner kleinen Schrift niedergelegt . Er schildert darin den

gegenwärtigen Niilitär - Strafprozeß und stellt eine Reihe von

Resormsorderuugen auf , die wir hier nicht mitzutheilen
brauchen , da wir sie ähnlich schon oft genug erhoben haben .
Seine Darlegung erhält aber besondere Bedeutung , da sie ein
lebensvolles thatsächliches Beispiel für die theoretisch all -

gemein anerkannten Mängel des Verfahrens bietet , wodurch
die Größe derselben erst recht eindringlich zum Bewußtsein
gelaugt .

Pfarrer Gräfe hatte im Dresdener Festnngsgefängniß
Mißstände und Ungesetzlichkeiten bemerkt und deshalb an
den Stadtkommandanten , Generallieutenant v. Z e s ch a u

Beschwerde über den Vorstand des Festungsgefängnisses Major
B r o x geführt . Wegen dieser Be schwerdeschrift wurde gegen
ihren Verfasser Strafantrag gestellt , weil er Zu -
stände im Dresdener Festungsgcfängniß in

beleidigender Weise besprochen habe . Es ent -

stand ein langwieriger Prozeß . Im endlichen Sprnchgcricht
wurde gegen Gräfe 3 Monat Gefängniß beantragt und er
wurde z 11 6 W 0 ch e ii v e r 11 r t h e i l t . Er legte Berufung
an das Ober - Kriegsgericht ein und dieses sprach
i h n fast völlig frei ; es blieb eine ganz geringe Geldstrafe
wegen eines kleinen formellen Verstoßes ; in der Hauptsache
hat der Angeklagte die Behauptungen seiner Beschwerdeschrift ,
das wirkliche Vorhandensein der getadelten Mißstände und

Ungesetzlichkeiten im Festnngsgefängniß vollständig erwiesen .
Wenn der Pfarrer Gräfe auch siegreich aus seinem Prozeß

hervorging und dieser Prozeß daher anscheinend sür die
Güte der Militärjnstiz spricht , so liegt dies bei näherer
Betrachtung doch ganz anders .

I n erster Linie weist Pfarrer Gräfe darauf hin ,
daß er seinen Prozeß nie hätte glücklich durch -
führen können , wenn er nicht auf freie ni

Fuß geblieben wäre . In erster Instanz war er

fast ausschließlich auf grund belastender Aussagen eines

Militärgefangeiien verurtheilt worden , der vielfach vorbestraft

' ) Die Broschüre erschien im Berlag von C. E. Kästner , Anna -

berg im Erzgebirge . Der Preis beträgt so Pf .

und schon nach dem Zengniß seines Kompagnicchefs ein verwahr -
loster Mensch war , der zudem vom Vorsteher des Gefängnisses ,
Major Brox , der eigentlich b e t h e i l i g t e n Person ,
2 Mark u n d Bier erhalten hatte . Nach dem

Urtheil erster Instanz gelang es dem angeklagten Geistlichen
in Erfahrung zu bringen , daß jener Zeuge noch zweimal
10 Mark , die letzten 10 Mark am Tage vor der
E i d e s l e i st n u g , von Major Brox erhalten hatte .
Die Feststellung dieser Thatsache sowie noch andere Umstände ,
die dann zur Frcis prechutig führen mußten , wären dem

Pfarrer gänzlich unmöglich gewesen , hätte er sich in Haft
befunden .

Der gewöhnliche Soldat wird aber fast stets , auch
bei ganz geringfügigen Tingen , in Untersnchnngshaft genomnien .
Und gegen seine Verhaftung hat er keinerlei geordnete Rechts -
mittel . Lediglich der Wille des allmächtigen
G e r i ch t s h e r r n , d. h. des Kommandeurs des betreffenden
Trnppentheils , der . natürlich in den allcrmeisten Fällen von

j u r i st i s ch e n D�i gen absolut nichts versteht ,
ist maßgebend für die Verhaftung . Hier erhebt sich also die

Forderung , daß die V c r h ä n g u n g der Untersuchun gs -
Haft , die so, wie sie jetzt ist , zu den traurigsten Folgen führt ,
völlig r e o r g a n i s i r t werden muß .

Noch schlinimeres aber ergiebt die Parallele zwischen dem

Geschick des Pfarrers Gräfe , für den als Militärbeamten die

Bcstiminungen des Mililärgesetzcs immerhin einigermaßen
günstiger lagen , und dem Geschick , das den „ gemeinen Mann "
in gleicher Lage unfehlbar betroffen haben würde . Der ge -
wöhnliche Soldat hat gar keine B e r u f u n g s i n st a n z.
Hat das Kriegsgericht gesprochen , so gehen die Akten an den

Gerichlsherrn — s. oben — , der gewöhnlich das Urtheil kurz -
weg bestätigt . Für den gewöhnlichen Soldaten wäre also die

Sache mit den 6 Wochen erledigt gewesen ; ganz abgesehen
davon , daß er auch ohne Zweifel zu einer weit

höheren Strafe verurtheilt worden wäre als der Pfarrer , der
mit großer Energie und Umsicht seine Vertheidignug zu führen
verstand , was der gewöhnliche Soldat in den allermeisten
Fällen natürlich nicht kann . Der gewöhnliche Soldat hätte
also im Falle des Pfarrers Gräfe unzweifelhaft lange Zeit im

Gefängniß sitzen müssen — unschuldig ! Wie viele
Soldaten mögen so hinter den Mauern der Militärgefängnisse
schmachten ! Nicht als ob wir nieinten , daß absichtliche Rechts¬
beugung daran Schuld trüge , nein , lediglich infolge des heil -
losen Rechts s y st e m s.

Der Verfasser der Broschüre wendet sich ferner mit recht

gegen dieJnstitution desGerichtsherrn . von der

verlautet , daß sie auch in der jetzt beabsichtigten Reforninovelle
ganz oder fast ganz unverändert beibehalten werden solle .
Würde sich dies bestätigen , so würde die ganze Reform kaum

noch viel Werth haben . Der Gerichtsherr — ein Militär ,
kein Jurist — vereinigt in sich eine Fülle von Gewalten , wie

sie im Zivilrecht keinem Richterkollegium zukommt . E r
leitet die Verfolgung ein , beaufsichtigt den

G a n g d e r U n t e r s n ch u n g , b e st e l l t d i e R i ch t e r ,
bestätigt schließlich das Urtheil . Daß aus einer

solchen Institution die schlimmsten Rcchtsfehler entspringen
uiüssen , ist klar . Pfarrer Gräfe führt aus eigener Ersahrnng
eine Reihe von Fällen an , in denen der erwähnte Herr
v. Zeschau *) als Gerichtsherr schwere objektive Rechtsverstöße
begangen hat .

Natürlich fordert der Verfasser auch Mündlichkeit
und Oeffentlichkeit des Verfahrens . Im bisherigen
Verfahren erhalten die Richter — und daS sind noch dazu
gänzlich unvorbereitete , in Rechtsfragen
vollständig unerfahrene , meistens jüngere
Offiziere ! — überhaupt kein irgendwie geeignetes Prozeß -
bild . Sie lernen die ganze Strafsache nur aus den Akten

kennen , die der A u d i t e u rjs — Untersuchungsrichter ,
Staatsanwalt und „ Vertheidiger " in einer

Person ! — vorträgt , empfangen keinen persönlichen Eindruck

von dem Angeschuldigten und den Zeugen . Hieran reihen sich
noch einige andere Uebelstände , die man bisher weniger be -

achtet hat , die sich erst demjenigen , der sie persönlich erlebt ,

aufdrängen . Durch die Schriftlichkeit der Untersuchung entsteht
ein ungemein großer Z e i t v e r l u st , der die Pein
des in Untersuchungshaft befindlichen Soldaten verlängert .
Tie Vernehmung eines Zeugen — die in Abwesenheit
des Angeklagten geschieht ! — die beim münd -

lichen Verfahren etwa eine halbe Stunde dauern
würde , dauert beim Militärgericht vier bis fünf Stunden .

So erklärt sich die überlange Dauer der Militärprozesse . Der

Prozeß des Herrn Gräfe hat in erster Instanz 6 Monate ge¬
dauert , wovon S auf die schriftliche Untersuchung kamen ;

dafür sind aber auch in dieser einfachen Beleidigungsklage
ca . 1000 Seiten Protokolle geschrieben worden . Durch diese

lauge Dauer des Prozesses verliert aber der Angeschuldigte ,
der ja keinerlei Recht auf Einsichtnahme in

die Akten hat , völlig den Ueberblick und

Znsammenhang , so daß eine wirksame Vertheidigung
unmöglich wird . Der einfache Soldat kann nach Monaten

nicht mehr wissen , was die einzelnen Zeugen zu Protokoll ge -

geben haben und was ihm nur vorgelesen worden ist .
Ueber die Nothwendigkeit der Oeffentlichkeit des

*) Dieser Herr v. Zeschau hat sich übrigens bald nach dem Er «

scheinen der Gräfe ' schen Broschüre in den Ruhestand zurückgezogen .
Die Gründe hiersür sind uns natürlich unbekannt .

Verfahrens länger zu sprechen , erscheint unnöthig . Herr Gräfe
betont auch , daß die Militärgerichtspersonen wohl einer ge «

wissen Kontrolle bedürfen : „ Wir kennen mehrere Militär «

gerichtliche Prozesse , in denen so viele ungebührliche und un «

inlässige Dinge sich ereignet haben , daß wir sagen müssen :

derartiges hätte nicht geschehen können , hätte das Auge der

Oeffentlichkeit über diese Prozesse gewacht ! " Noch manche
andere Gründe heischen dringend die Oeffentlichkeit vor den

Militärgerichten und deshalb wird es sich bei dem zu er -

wartenden Regierungsentwnrf hauptsächlich darum handeln ,
ob volle Oeffentlichkeit wie im Zivilverfahren ein -

geführt werden soll oder ob man durch eine

Kausel „ im Interesse der besonderen militärischen Verhält »
nisse " gerade solche Straffälle weiter in der Heimlichkeit er -

ledigen will , für deren sachliche und gerechte Erledigung die

Oeffentlichkeit am meisten Noth thut , also in erster Linie die -

jenigen Slraffälle , in denen politische Gesichtspunkte ver -

kommen .

Endlich noch ein Wort über die Vertheidigung . Be -

kanntlich darf jetzt der angeklagte Soldat einen Rechts -
ilnwalt nur haben bei Verbrechen schwerster Art , auf

welche Todesstrafe verhängt werden kann . Herr Pfarrer Gräfe
fand unter den 700 —800 Militärgefangeiien , die er kennen

gelernt , nicht einen e i n z i g e n , der durch einen Rechts -
ainvalt vertheidigt worden war ! Selbst Leute , die zu 6 bis

8 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden sind , hatten keinen

Anwalt . Aber auch die Vertheidignugsmöglichkeit , die dem

Angeklagten selbst gegeben ist , widerspricht allem , was man

von einem wirklichen Vertheidignngsrechte verlangen muß . Die

Vertheidigung geschieht im allgemeinen nur schriftlich
und vor dem Sprnchgericht wird der Angeklagte nach der Vor -

tragnug des Akteninhalts durch den Anditeur gefragt ,
„ ob er noch etwas einzuwenden habe ? " Entweder

wendet nun der Angeklagte etwas ein oder nicht ;
Idann wird er abgeführt und jetzt e r st saßt
der Anditeur die Beweisergebnisse zusammen und stellt seine
Anträge . Nicht der Angeklagte , sondern der Staatsanwalt

hat das letzte Wort !
So rufen uns die Schilderungen des ehemaligen Militär «

Geistlichen die großen Mißstände der Militärjustiz wieder in

Erinnerung . So müssen wir den Bundesregierungen zurufen :

( Juousgus tandem , wie lange noch !

Das deutsche Volk will und kann daS ewige Hinaus -
schleppen dieser dringenden Frage nicht länger ertragen .

Das deutsche Volk will aber auch keine Vorlage
der Halbheiten und des militärisches
Dünkels sehen , sondern verlangt , daß das allseitig
als unhaltbar empfundene System der

Militärjustiz gründlich beseitigt und durch
ein wirklich zeitentsprechendes Rcchtssy st em

ersetzt werde !
_

Die Anbahnung deS Friedens schreitet n u r
Die einlaufenden Nachrichten bringen

. . . . .

.

De v V v t e A»
langsam vor .

fast nichts neues . Frühere
Miilheilnnge » werden bestäiigt durch eine Meldung , welche die

„ Times " aus Konstantinopel vom 20. d. M. erhielie ». Danach haben
die Bolschasier die Jnstrnklio » erhalten , daß die Forderung der

Pforte einer Ablretung Thessaliens seilens Griechenlands an die

Türkei nicht gestattet , eine strategische R e g u l i r u n g
der thessalischen Grenze jedoch bewilligt iverde »

könne . Auch der geforderte Betrag der Kncgsenischädigung
müsse herabgesetzt werden . Ferner dürften einige Ab -

änderuiigen der bestehenden Verträge und der Abschluß eines AuS »

lEseruugsvertroges zwischen der Türlei und Griechenland möglich

sein . Die Botschafter sollen diese Juslrnklionen dem türkischen

Minister deS Auswärtigen gemeinschajilich zur «keimtiiiß bringen .
Es wird sich frage », wie die Pforte diese Willensäußerung der

europäischen Mächte ansiiimmt . Davon hängt alles weitere ab . Die

Mächte habe», wie man annimmt , die festes Absicht , weitergehend »

Forderungen nicht zu bewilligen . Sie stützen sich dabei ans den

Hinweis , daß die Pforte den Feldzug keineslvegS so leicht hätte

führen und glücklich beendigen können , wenn nicht die anderen

Balkanstaaten durch die Haltung der Mächte zur Ruhehaltung ver -

bunden worden wären .
AuS Athen wird gemeldet , daß alsbald nach Ausstellung der

Friedensbedingungen die Kammer einberufen werden solle . Der

Ministerpräsident R a l l i sucht die Zahlung einer Kriegsentschädigung
abzuwenden , indem er darauf hinweist , daß erst die alten Staat ? -

gläubiger befriedigt werden sollen . Er hat sich einem Zeilungs «
lorrespondeuten gegenüber wie folgt ausgesprochen :

„ Die zwei reichsten Provinzen , Larissa und Trikkala , sind ver -

wüstet , die diesjährige Ernte ist zerstört ; 130 000 lhessalische Flücht¬
linge fallen der glegiernng zur Last . Nach dem Krieg wird es noth -
wendig sein , die Flüchtlinge zurückzuführen , ihnen Saatfrncht , Acker -

thiere und Geld zum Wiederausbau ihrer Häuser und ihrer

Industrien zu geben . Daher ist Griechenland unfähig , Kriegs -

entschädigung zuzahlen . Wenn man , wie gemeldet , von Griechenland
eine Kriegskostenenlschädigung im Betrage von 230 Millionen Franken
verlange , würde die Verzinsung der Staatsschuld von 9 auf
20 Millionen erhöht werden müssen . Die Regierung habe das Be -

streben , nach dem Kriege einen Ausgleich mit den auswärtigen
Gläubigern zu erzielen und sehe es als Ehrensache an , die Glänbiger
zu befriedigen . Eine Kriegstoslenentschädigung würde dies unmöglich
machen und hieße Geld ans den Taschen der Glänbiger an die
Türkei geben . Eine Finanzüberwachung wäre dcmüthigend und

außerdem werthlos , da nicht ? vorhanden sei . "
Vom Gefechtsfelde liegt aus L a m i a die Meldung vor .

daß den Aufstellungen beider Heere entlang die weißen Flaggen
Der Kronprinz hat in einem Tagesbefehl der Armee««fttjlstd . . .

den Waffenstillstand verkündigt . Die Feststellung der neutralen

Zone durch eine Kommission von höheren Os "
'

) ffijieren sollte am Sonn -



abend erfofflcu . — Die Legion der Garibaldianer ist nach Er
ledigmig gewisser zivische » ihr nnd der Regierung eutstaudener
Schwierigkeit « » von Älrta abgegangen . —

Aus Kreta sieht es wieder sehr unruhig aus . Wir verzeichnen
folgende Nachrichten :

K a » e a , 21 . Mai . Gestern haben die letzten griechische » Truppe »
Kreta verlassen unter Zurücklassung einiger Geschütze , welche der Er
klärung des griechische » Kommandeurs zufolge den Insurgenten
gehöre » sollen .

Paris , 2t . Mai . Eine Note des Marincministerinms giebt
bekannt , daß Admiral Pottier , als er sich mit einem Ossizier in der
Umgebung von Suda befand , Schüsse falle » hörte , deren Ausgangs
pnnkt er aber nicht feststellen konnte , da sie aus sehr großer Ent
fernnng abgefeuert waren . Man könne daher nicht sage » , daß die
Schüsse von BaschibozulS abgegeben , noch daß sie gegen den Admiral
gerichtet waren .

Franfnrt a. M. , 22 . Mai . Der „ Franks . Ztg . " wird aus
Paris gemeldet : Au maßgebender Stelle wird die Meldung von
einem angebliche » Atlentalsversuch gegen den französische » Admiral
Pottier ans Kreta etwas skeptisch nnfgenomnien . Der ? Idniiral selb ' t
weiß nicht , ob die Schüsse gegen ihn gerichtet waren ; auch ist uu
bekannt , ob die Schüsse von türkischer oder griechischer Seile ab
gegeben wurden . Thatscichlich ist es seit Beginn der europäische »
Okkupation mehrinals vorgekommen , daß auf französische und
andere Truppenablheilungen geschossen worden ist .

Wien , 22. Mai . Die „ N. Fr . Pr . " meldet aus Kanca
Gestern Bormittag wurde die 7. Kompagnie deS 87 . österreichischen
Jnfanterie - Negiments bei Herokurn angegriffen , erlitt jedoch keinen
Berlust . Die österreichischen Truppen erwiderte » lebhaft das Fcuer
woraus die Insurgenten sich zurückzogen . — Ein österreichisches
Torpedoboot legte zwei Segelboote , die mit Munition und Lebens
mittel » augesülll waren , mit Beschlag .

sein .
sich

über

politische Meli erficht .
Berlin , 22 . Mai .

Ans dem Reichstage ist heute statt über eine über
drei Sitzungen zu berichten , die durch die andauernde Be

schlußnnfähigkcit des Hauses nöthig wurden . Die Herren
Zünftler , welche es so eilig hatten , die unfertige und uu

genügend durchberatheue Haudwerker - Vorlage noch
vor Sessiousschlust durchzupeitschen , hielten es doch nicht
für nöthig , in genügender Anzahl zur Stelle zu
um die Berathnngen zu fördern . So ergab
heilte anläßlich einer ziveifelhaften Abstimniung
den Modus , durch welchen die bctheiligtcu Handwerker
zur Beschlußfassung über die Bildung einer Jmiung auf
gefordert werden sollen , nach einer längeren Geschästsordnnngs
Debatte die Nothmeudigkeit der Auszählung des Hauses mittels

Hammelsprungs . Es waren aber nur 160 Mitglieder au

wesend , und die Sitzung mußte daher abgebrochen werden . Auch
die nächste , eine halbe Stunde später angesetzte Sitzung
hatte kein besseres Schicksal . Die Abstimmung über den An

trag Richter , daß die Einladung an die Handiverker zur
Jnnungsbilduug in jedem Falle direkt und nicht blos durch
�ortsübliche Bekaniltuiachuiig " zu erfolgen habe , ergab dies
mal 115 Stiiniiieil gegen 63 Stimmen für den Antrag , also
erneute Beschlußunfähigkeit . Es blieb dem Präsidenten da

nach nichts übrig , als mit kllrzer Pause eine dritte Sitzung
anzuberaumen , aus deren Tagesordnung jedoch nunmehr nicht
die Handwerker - Vorlage , sondern die zweite Lesung
des aus der Konimission von uenciil zurückgekehrten Servis
tarifs nebst der Klasseneiutheilung der Orte gesetzt wurde .

Dieses langweilige und eintönige Geschäft entfesselte honierische
Käuipfe uni die Kirchthurmsiuteressell einzelner Orte . — Zum
Schlüsse bezichtigte Herr v. Levetzow die Linke , daß sie bei den

Äbstlmmnügen diirch unzulässiges Fernbleiben Obstruktion ge -
trieben habe . Bon Singer gestellt , erklärte der konservative
Führer , daß sein Vorwurf sich gegen die Sozialdemokraten
nicht richtete . Von freisinniger und volksparteilicher Seite
wurde ebenfalls gegen die Anzapfung Protest eingelegt , woran .
Herr v. Levetzow erklärte , er könnte Namen nennen , thue
es aber nicht . Das ist billig .

Montag 12 Uhr : Servisgesetz , Haudwerker ' Vorlage und

Vorlage betr . der Konfektionsarbciter . —

Das preußische , Tibgeorducteuhauo erledigte heute eine Au -
zahl kleinerer Borlageu in der dritten Lesung und überwies sodan »
die Vorlage betr . de » Erwerb von Theilen des Aachen -
M a st r i ch t er E i s e n b a hn u n t e rn e h m e » s sowie den Nach -
t r a g s e t a t ( Erweilernng der Bahnhöfe Aachen , Dorlmund ,
Bochum ) an die Bndgelkommissio » . I » der hieraus folgenden
zweiten Lesung der S e k n n d K r b a h n v o r l a g e lag eine Reso -
lution v. B r o ck h a u s e n (k. ) belr . thunlichste Verwendung nur
inländischen Materials bei dem Bau von Neben - und Kleinbahnen
sowie ein Antrag G a m p (sk. ) vor , wonach nach der landespolizer
lichen Abnahme Nachfordernngen von den Juteressenteu nicht
mehr verlangt werden dürfen . Die Resolntio » wurde
bis zur dritten Lesung zurückgestellt , der Antrag Gamp
gelangte zur Annahme , obgleich der Landwirthschastsminister Frei
Herr von H a m m e r st e i n ihn für unannehmbar erklärte . Im
übrigen wurde die Vorlage unverändert genehmigt. Gegen die in

dieser Vorlage enthallene Forderung von zwei Millionen für
den Bau von Kornhä usern erhob Abg . B r o e rn e l ( frs .
Vg. ) Widerspruch , da mau erst die Ersahruugen mit de » bisherigen
Kornhänsern abwarten müßte . Die Agrarier bestanden jedoch auf
dieser uenen Liebesgabe unier der seltsamen Motivirung , daß die

Bewilligung nölhig sei , gerade weil man noch weitere Ersahrungen
sammeln müßte . Man sieht , an Gründen fehlt eS den Herren

« jemals .
Am Montag stehen nur kleinere Vorlage » auf der Tages

ordnung . —

Das Herrenhaus nahm heute die Gesetzentwürfe betreffend
Abänderung des Gesetzes über die Fürsorge für die Wittwe »
und Waisen der unmittelbaren Staatsbeamten
und betreffend Regelung der Richtergehälter in der vom

Abgeordnetenhaus beschlossenen Fassung an . In der ferner zur
Berathnng stehenden Städte - Ordnung und Land -

gemeinde - Ordnung für Hesse » - Nassau wurde gegen
über den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses eine Aenderung ge -
troffen . Nach Z 45 der Landgemeinde - Ordnung in der Fassung der

RcgiernngSvorlagc kann in Landgemeinden mit mehr als 1200 Ein -

wohuer » durch Ortsstalut ein kollegialischer� Gemeiudevorstand ein -

geführt werden . Das Abgeordnetenhaus hat diese Bestinimung
dahin abgeändert , daß in Landgemeinden niit mehr als 500 Ein

wohn er » ein kollegialischer Gemeindevorstand gebildet wird
und daß auch in kleineren Landgemeinden durch Orlsstatut ein

solcher Vorstand eingesetzt werde » kann . Das Herrenhaus hat
die Regierungsvorlage wiederhergestellt und nur die Beschränkung
auf die Landgemeinden mit mehr als 1200 Einwohnern fallen lassen ;
es soll also in allen Landgemeinden ein kollegialischer Gemeinde -

vorstand eingeführt werden können . Infolge dieser Aenderung muß
die Vorlage verfassnngsgemäß nochmals an das Abgeordnetenhaus
zurück . Aus der Debatte ist nur die Schärfe erwähnenswerth , mit
der sich der Minister des Znnen , Freiherr v. d. Recke für
das D r e i k l a s s e n - W a h I s y st e m bei Kommunalwahlen aus -

kontag : Kleinere Vorlagen .
Die Ausfichten des KuebelgesetzeS . Am Montag soll

Dr . Oscvalt seinen Bericht in der Kommission verlesen . Am Mitl -

»voch soll die Kommission über den Bericht nochmals debattiren .
Da wäre Gelegenheit zu allerlei „Schiebungen " . Bis jetzt stehen
aber die Nationalliberale » stramm . Di « „ Ratioualliberale

Korrespondenz " meint , nöthig sei es nicht , noch weiter über
die Kommissionsbeschlüsse erster Lesung zu debattiren . Die „ Nat . -
Lib . Korresp . " führt dann des näheren ans :

„ Reden nnd Anträge können , soweit die Stellung der
n a t i o n a l l i b e r a l e n Fraktion in betracht kommt , nichts
ändern ; der in der Kommission präzisirte Standpunkl
wird n n v e r r ü ck t aufrecht erhalten werden . Die
Nationallibcralen werden nicht nur auf ihren bisher vertretenen
Grundsätzen beharren , sondern auch bis auf den letzten
Mann ans dem Posten bei der Entscheidung fein .
Dadurch wird es vollkommen gleichgillig , wie sich die Konservative »
verhalten . Stimmen sie, wie Gras Limbnrg - Stirnm ankündigte ,
gegen die ganze Vorlage , d a n n w t r d d i e s e s o f o r t f a l l e n.
Wollen sie auf ihre bisherigen Prinzipien verzichten nnd
sich dem nationalliberalen Standpunkt fügen , dann kommt
die Vorlage zwar ans Herrenhaus und von diesem sehr
wahrscheinlich in dem alten Zustand „verbessert " zurück . Tann wird
sie eben wieder abgewiesen , und das geschieht auch , wenn
irgend welche Schein - Amendements erfolgen
sollten , lim die klare Stellung der national «
liberalen Partei zu verwirren . In diesem Fall , wo
also die Gesetzgebung in Preußen versagt , stände dann die Regierung
vor der unabweisbaren Pflicht , das vom Reichstags beschlossene
Nothgesetz anzunehmen , das das Verbindnngsverbot ohne den Ans

schlnß der Minderjäbrige » aushebt . "
Für ei » abgekürztes Versahren tritt die „ National

Zeitung
" ein , indem sie sagt :

„ Unseres Erachiens sollte man sich auf eine langwierige
Prozedur mit dem Herrenhaus ? , bei welcher die Rücksendung der

im Sinne des ursprünglichen Entwurfs „verbesserten " Vorlage
an das Abgeordnetenhaus zu erwarten wäre , nicht einlassen
waS nach solcher Rücksendung geschehen müßte , nämlich die Ver
werfnug der ganzen Vorlage , kann ebenso gut und mit

größerer Sicherheit jetzt sofort geschehen . Rur
wen » die Regicriiiig und die Konservativen sich vorbehaltlos au
den Standpunkt der Koiiimissionsbcschlüsse stellen , so daß eine

gewisse Gewähr für die gleiche Siellungnahine des Herrenhauses
gegeben wäre , hat die Weitersührung der Verhandlung einen

praktischen Zweck . "
Dagegen giebt es auch in nationallibcralen Kreise » selbst

Zweifel , ob die Partei f e st bleiben werde .
Charakteristisch ist , was die nationalliberale „ Elberselder
Zeitung " sagt :

„ Die in der Sache mehr nach links neigende , allerdings b e -
dauert ich er weise verschwindend kleine Gnippe stellt
sich nur auf de » Staiidpunkt , Richter hätte ( in seiner Reichstags
rede ) wenigstens etwas maßvoller sprechen könne » . Was darüber hinaus
mehr nach rechts sieht , weiß sich aber kaum zu lassen vor Kritik
und Ueberkritik . Und das giebt zu denken , so daß ein gewisses
Mißtrauen nicht unterdrückt werden kann , da "

einige Ratio nalliberale sich am letzten Ende doch noch
mehr auf den konservativen und Regier ungs
standpunkt in der neuen A e r a der Umsturz -
bekämpfung hinüberziehe » lassen . Jedenfalls kann
man mit Sicherheit annehmen , daß hinter den Kulissen
nach dem Ausgang der gestrigen Kommissionsbernthiing das

Paktiren nnd Kompromißsnchen wieder anhebt
und daß sich die Regierung vor allem die Nationalliberale » und
einen Theil der Freikonservativen vorzunehmen bestreben wird . Was
daraus enlsteht , dürste sich dann erst im Plenum und vielleicht nur
bei der Eiidabsliuimuug zeigen . Man halte die Augen
o s fem "

lieber die Stellung der Regierung ergeht man sich in den

widersprechendsten Vermuthungen . Tie einen meinen , daß die Re.

gierung bei Ablehnung der Slrtikel I und III der ursprünglichen
Vorlage im Plenum des Abgeordnetenhauses die Vorlage
z u r ü ck z i e h c u werde . Von anderer Seile nimmt man an , die
Regierung wolle auf jeden Fall auch einen Beschluß
des Herrenhauses herbeiführen .

Tie zweite Lesung im Abgeordnetenhans « soll am nächsten Freitag
stattsindet . Warum so spat ? Diese Mißgeburt der Recke ' schen
Regiernngsweisheit sollte so hurtig als möglich beseitigt werden .

Anderseits bietet diese Spanne Zeit dem Volke Gelegenheit , sich
weiter kräftig zu regen und der „ Volksvertretung " am Dönhoffs
platze seine Meinung über das reaktionäre Aitentat kuudzulhiin .

Protestkundgebungen gegen die tax Recke . In Erfurt
fand am Freitag eine von 500 Personen aus den verschiedensten
Volksschichten besuchle Versammlung statt , welche die Berliner Protest .
resolution einstimmig annahm . Am Mittwoch Abend halten die

dortigen National - Sozialen eine Proleslversainmlung ein -
berufen , die aber nach einem Referat des Dr . Scheven - Eisenach von
der Polizei aufgelöst wurde , weil in der Diskussion Genosse Simon
die Aeußerung des Abg . Kardorff wiederholte , „ das monarchische
Gefühl sei im Volke erstorben " . — Ferner werden uns sozialdemo .
kratische Protestversammluiigen aus Altona , wo Frohme sprach ,
nnd aus D a n z i g gemeldet . — In F r a n k f u r t a. M. sande »

Protest - Versammluiigc » statt , die sehr besucht waren . Nach den

Versammlungen ließen sich zahlreiche Zuhörer in den sozialdemo .
kratische » Verein ausnehmen und aboninrteii ans das Parlei - Organ .

Am nächsten Montag wird der freisinnige Bezirksoerein
der Schönhauser und Prenzlauer Vorstadt im Saale der Brauerei

Friedrichshain eine Proleftverfammlung abhalten , für welche die
Abgg . Birchow , Knörcke , Fischbeck , v. Reibnitz als Redner angezeigt
sind . —

Eine F r a u e n - Protestversammlung für Berlin ist aus
nächsten Dienstag einberufen . Mit dieser Versammlung soll «ine
groß « Agitation unter den Frauen bezüglich ihres Vereinsrechts er -
öffnet werden . ( Siehe den Aufruf unter Partei - Nachrichteu in
dieser Nummer . )

Cipriani wird von einigen Blättern als „Anarchist
bezeichnet . Das ist unrichtig . Cipriani ist Sozialist , wohnte
als Sozialist dem internationalen Sozialisten - Kongreß von
1889 ( zu Paris ) bei . Er ist aber Gefühlspolitiker und einer

jener Revolutions - Romantiker , wie sie auch in Frankreich und

Italien nachgerade sehr selten geworden sind . Möge er von

seinen schweren Wunden genesen ! —

Deutsches Reich .
— Die Wiederaufnahme des Prozesses gegen

Schröder und die mit ihm wegen Meineids Verurlheille » ist vom
Oberlandesgericht Hamm abgelehnt worden .

Damit ist der Instanzenweg für die in Essen ver -
urtheillen Männer endgiltig erschöpft . Es müßte denn sein .
daß die Vertheidiger es für möglich Halle », noch weiteres Material
herbeizuziehen und den Kampf ums Recht durch einen nochmaligen
Wiederaufnahme - Antrag fortzuführen .

Ter ablehnende Bescheid des Oberlandesgerichls wird allent -
halben mit größter Verivundernng aufgenommen
werden . Nach allem , was bekannt geworden ist über die That des
Münter und über die ganze Art des Verfahrens bei der erstnialigen
Gerichtsverhandlung , erwartete man allgemein , daß einer neuen
Verhandlung des Prozesses stattgegeben werden müßte . Weiteste
Kreise des Volkes — hinaus über die Pariei , welcher
die Bernrtherllen augehören — bemühten sich um ihr
Geschick iu >d glaubten zuversichtlich , daß der

rrige Richterspruch von Essen geändert werden
müßte nnd geändert werden würde .

Wenn es nun anders gekommen , wenn Schröder und seine
Unglücksgesährten ihre Strafzeit vollenden sollen , so wird doch

in Voll die Ueberzeugung fortdauern , daß
i e s e l b e n unschuldig i rn K e r k e r leiden .

Wen » Schröder und seine Ge » offen in nicht mehr ferner
Zeit wieder in die Freiheit zurücktreten , so wird d i e
Antheiluahme des Volkes an ihrem Geschick

nd die Ueberzeugung ihrer Unschuld sie über

die Unbilden , die sie erdulden mußten , hinweg «

trösten . —
— Der Kanzlersohn und die Konservativen .

Die Abstimmung des Prinzen Hohenlohe für das Verciusnothgesetz
hat bei den Junkern außerordenilich verschnupft . Die „ K ou se r v.

Korr « sp . " meint zwar , es sei nicht richtig , daß die Rechte des

Lieichstages ivegen jener Abstimmung in große Unruhe gerathen sei ,
wie von linksstehenden Blättern gesagt worden war , aber sie fährt
dann weiter fort wie folgt :

„ Ter Erbprinz zu Hohenlohe hat für seine Stimmabgabe am

wenigsten der Rechten Rechenschaft zu geben . Wüuschensiverth aber

wäre es . wenn der Prinz aus seiner Handlungsiveise , wie seinerzeit

Prinz Carolalh , alich die n o t h w e u d i g e n Konsequenzen

ziehen und seinen Platz aus dem Sitze einer der -

jenigen Parteien einnehmen wollte , deren Demo » -

stralion er durch seine Abstimmung unlerstützt hat . "
Die Erbitterung der Herren Landräthe und Agrarier ist also

so groß , daß sie dem Sohne des Reichskanzlers den Stuhl vor

die Thür setzen . Dies ist jedenfalls eine sehr amüsante Episode
in dem Kampfe ums Vereinsrecht .

— Professor , Unteroffizier , Schullehrer . Das

tollste , was seit langein vom Universilalskatheder ausging , ist der

Porschlag dcs Prosessors Dr . Born hak von der juristi -
scheu Fakultät zu Berlin , die M i l i t ä r a u w ä r t e r

zu Volksfchnllehrern zu machen . Der Herr Professor

läßt sich in der „ Selbsiverwaltnng " also vernehmen :

„ Können sie ( die Uuterofsiziere ) sich die nöthige Ausbildung für
den höhere » Subalterndienst aneignen , so vermögen sie auch die

weit geringeren K e n n t n ijs s e zu erwerben , die der S ch u l -

dienst erfordert . Und wenn die hervorragend verantworlungs -

reiche und selbständige Stellung ver Gendarmen

ausschließlich von ehemaligen Soldaten ausgefüllt wird , so ist nicht

abzusehen , weshalb von allen Niilerbeamtenstellen gerade die der

Bolksscbnllehrer den Mililäranwärler » vorenthalten wird , die als

Unteroffiziere schon ein gewisses pädagogisches
Talent haben entwickeln müssen . Die AnsbildmigZ -
zeit wird eine erheblich kürzere sein können , als

bei den Z i v i l - S e m i n a r i st e n . da es sich ja bei den
Miiitäranwärlern um gereifte Männer handelt , die schon

ganz andere Lebenskenntnisse mitbringen , als jetzt der
eintretende Scminarist . Außerdem haben gerade die Militär «
anwärter schon während ihrer Militärzeit die beste

Gelegenheit , in Schönschrist , Rechnen und Religion ihre

Kenntnisse » nd Fertigkeiten zu erweitern « nd sich damit

für ihren küustigen Berus vorzubereiten . Daß die ehemalige »

Unteroffiziere im Turnen ausreichend bewandert sind , versteht sich

von selbst , » nd die ehemalige » Mililärmusiker werden sich auch

in bezug auf die Musik zu einer Zierde des Lehrerstandes eul -

wickeln . So bringt denn der Milnärauwärter gerade für das

Amt des Volksschullehrers bereits so viel mit wie für keinen

anderen bürgerlichen Beruf . Fordern die Interessen des Heeres wie

der bürgerlichen Gesellschaft in gleicher Weise eine Erweiterung der

den Mililäramvärteru vorbehaltenen Stellen , so bietet der Schul -
dienst das geeignetste Feld . "

Wir könne » diesen Vorschlag des Herrn Dr . Bornhak nur

dahin ergänzen , daß die Unteroisiziere nicht nur zu Volks -

Schullehrern , sondern auch zu Gymnasiallehrer » und Universitäts -

dözenten gemacht werden möchten . Der Unteroffizier , der nach

Herrn Lingens „Stellverlreter Gottes auf Erden " ist, kann getrost

auch statt des Professor Dr . Bornhak auf das Katheder steigen .
Das „ Militär - Wochenblalt " hat bekanntlich früher schon einmal

denselben Vorschlag gemacht . Daß ein Professor der ersten deutschen

Universität ihn allen Ernstes wieder ausnehmen kann , gereicht wahr -

lich der deutschen Mssenschaft zur höchsten Ehre ! —

— Die Umsatzsteuerfrage in Sachsen steht noch auf
dein alten Fleck . Die Regierung möchte gern den Mittelstands -
kräiner » gegen die Konsumvereine helfe » , aber sie ist in größter
Verlegenheit , wie sie es anfangen soll . Die Frage hängt nun schon
über Jahresfrist hin . Die Krämer ihrerseits find darob sehr bös «
und suchen die Regierung zu schieben . S « hat letzter Tage eine

Versammlung von Kausieuten und Gewerbetreibenden in Leipzig
die „ absolute Slothwendigkeit " der Umsatzsteuer ausgesprochen , „ weil
nur hierin allein ein ivirksames Mittel zum Schutze des schwer be «

drängten Miltelstaudes zu erblicken ist ". Die sächsische Regierung
hat sich eine böse Suppe eingebrockt , sie mag nun sehen, wie sie sie

hinter bringt . —

Schleswig . 21 . Mai . Der Regierungspräsident hat den Bor -

sitzenden des Proviuzialverbandes der Jnnungsausschüffe und

Innungen ersucht , dahin zu streben , daß jetzt in der ganzen
Provinz die Gründung von Handwerker - GenoffenschaftSkaffen in

die Hand genommen werde . Der Verbandsvorstand wird auf -

gefordert , in allen Städten der Provinz Vertranensmämier zu

wählen , die die Angelegenheit energisch in die Hand nehmen sollen . —

— Wie ni an die Polen gewinnt . Aus T h o r n ivird

geschrieben : Zum sechsten Male aufgelöst wurde die

Sitzung des polnischen Volksvereins in Cekcyn ( Westpr ) , dies -

mal , wie in der „ Gazela Grudz . " behauptet wird , deSivegen , weil

die Versammelten trotz des Verbotes der überwachenden Gendarmen

das polnische Kirchenlied „ SerdecMia rnatko " zu singen unter¬

nahmen . —
Oesterreich .

Wien » 22 . Mai . Die hiesigen Zeitungen melden übereln «

stimmend , daß für die aus kommenden Montag angesetzte nächste

Sitzimg des Älbgeordnetenhauses neuerdings die erste Lesung des

Gesetzes über die Gerichtsgebühren als erster Gegenstand auf die

Tagesordnung gebracht werden soll .
Mit anderen Worten heißt das , daß Präsidium und Reichstag » -

Mehrheit nachgiebig sind , der Behandlung der DringlichkeilSanträge
den ihnen gebührenden Vorrang bei der Verhandlung nicht zu -

gestehen und auch die namentliche Abstimmung über den Antrag deS

Genosse » Daszynski wegen Oeffeutlichkeitserklärung der Ver -

Handlungen des Wahlprüfungs - Ausschnsses hinausschieben wollen .

Man kann sich daher auf Fortsetzung der ObstruktionSszenen gefaßt

machen . Graf Badens soll übrigens die Befngniß für Vertagung
des Abgeordnelenhauses in Händen haben . —

— An der Debatte im Adreßausschusse betheiligte
sich Genosse K i e s e w e l t e r , der Vertreter unserer Fraktion , mit
einer in der Wiener „Arbeiler - Zeitimg " drei Spalten snllenden Er -

klärung , die als ein meisterhaftes , energisches parlamentarsicheS
Aktionsprogramm für Oesterreichs Sozialdemokratie gelten kann

Ungarn .
lvndapest , 22. Mai . Das Abgeordnetenhaus hat in

feiner heutigen Sitzung den allgemeinen Sesegentwiirf über die

Reorganisation der Schwurgerichte angenommen . —

Budapest , 22. Mai . Die Blätter erörtern die Roth «
ivendigkeit eines AusgleichsprovisoriuniS . da die

varlamenlarifchen Verhältnisse in Oesterreich es als fraglich er «
scheinen ließe », ob der Ausgleich , selbst ivenn in der Quotenfrage
eine Einigung zwischen den beiden Regierunge » zu stände käme ,
rechtzeitig erneuert werden könnte .

Jede provisorische Verlängerung auf grund der bisherigen
Beitragszahlungen ist ein reeller finanzieller Gewinn für Ungarn ,
woraus sich die Haltung der ungarischen Presse erklärt . —

Schtveiz .
Bern , 22 . Mai . Der Bundesrath ist für den S. Juni ein -

berufe ». Die Verstaatlichung der Eisenbahnen wird alsdann zur
Berathnng gelangen . Der Ständeralh hat der Verstaatlichung
bereits zugestimmt . —

Bern , 20 . Mai . ( Eig . Bcr. ) Tie B u n d e S v « r s a m m l n n g
wird die Sommersession am 7. Juni beginnen . In ver¬
schiedenen bundestrenen Kantonen werden dieses Jahr bOjährige
Eriiincrungsfeier » an den Sonderbundskrieg von 1847

veranstaltet . In St . Gallen fand eine solche bereits am Dienstag
statt , veranstaltet von der liberalen Partei , der auch Demokraten



rcin ) ül ) ivi «H. Die Redner vermiede » mit Takt jede schroffe Wendung '

gegen die damaligen Sonderbündler , die heutigen Ultramontancn ,
die ja ihrerseits bei jeder eidgenössischen Volksabstimmung Gelegenheit
nehmen , sich sür ihr « Niederlage durch Opposition und Obstruktion
zu räche ». Dieser tiefe Haß gegen den Bund dürste durch die
desagten Erinnerungsfeiern allerdings nicht gerade abgeschwächt
werde » , — Vor drei Jähren , anlählich des Handlanger -
Krawalls , erliest die Bern er K an t o n s r e g i e r u n g das in
der demokratischen Republik ganz merkwürdige Verbot des
Tragens der r o t h e n Fahne . Da sie dem Verbot zum
Trotz bei der diesjährigen Maifeier getragen wurde , entspann sich
hierüber in der bürgerlichen Presse eine Diskusston , in welcher der
liberale ( freisinnige ) „ Bund " die Aushebung des Verbots verlangte .
Das geschah denn auch , aber trotzdem ist Genosse Egenter , welcher
die Fahne getragen , angeklagt und wegen Ueberlretung des Verbots
zu 100 Fr . Büste vernrlheilt worden . Gegen das Urtheil ist Rekurs
ergriffen . —

Frankreich .
PariS , 22. Mai . „ Lanterne " meldet unter dem Titel : „ Ein

neuer Skandal " , namens des Ministers des Inner » habe ein
Polizeiagent dem früheren Faktotum Artons , Bastellica , 60 000 Fr .
angeboten

___
Belgien .

Brüssel , 22. Mai . Ter belgische Senat lehnte gestern mit
4o gegen 21- Stimmen und 3 Stimmenthaltungen einen Antrag
betreffs Organisation einer Befragung des Landes , ob das Los -
kausstzstem beibehalten oder abgeschafft werde » soll , ab . —

England .
» - Im parlamentarische » Ausschuß sür die Unter -

suchung der südafrikanischen Frage , welcher seine Tagungen fort -
dauernd weiterführt , kam es am Freitag zu einem bemerkenswerlhen
Zwischenfall , durch de » der radikale Abg . La bo uch ere , welcher
bekanntlich sehr scharf mit Cccil Rhades und der Chartered
Company ms Gericht gegangen ist , stark mitgenommen
U' urde . Labouchere sprach gegenüber dem Zeugen Harris die
Annahme aus , dast derselbe mit einem Baissiers - Syndikate
zum Verkauf von Aktien der Chartered Company i » Verbindung
gestanden habe . Harris wandte sich hierauf an die Gesammtheit
des Ausschusses und verlas Auszüge einer Rede Labouchere' s im
Unlerhause vom 6. Mai vorigen Jahres und eines in der
„ Truth " vom 7. August vorigen Jahres erschienene » Artikels ,
in welchem Labouchere sich zu beweisen anheischig ge¬
macht hatte , daß Harris und Beit mit einem derartigen
Syndikat in Zusammenhang standen . Harris erklärte dies i »
heftiger Weise als eine durchaus böswillige Unwahrheit und forderte
Labouchere auf , seine Beweise vorzubringen . Labouchere erwiderte
mit leiser Stimme , er werde dem Ausschusse eine Anzahl Fonds -
makler mit Namen beichnen . Hierauf wandte sich Harris zum
Präsidenten Jackson und sagte , daß Labouchere , obgleich er erner
seiner Richter sei , erst vorige Woche im „ Gaulois " einen mit seinem
Namen gezeichneten Artikel veröffentlicht habe , in welchem gesagt
sei . die Untersuchung habe den Beweis geliefert , daß die
hauptsächlichsten Förderer des Jameson ' scheu Einfalls Per
sonen gewesen seien , welche bereits das Anlage suchende
Publikunr durch die Gründung fauler Gesellschaften genipst hätte ».
Labouchere erklärte hieraus , er sei bereit , dies zu beweisen . Hierauf
wurde die Oeffentlichleit der Verhandlung ausgeschlossen , während
der Ausschuß die Sachlage berieth . Bei der Wiederausnahme der
öffentlichen Verhandlung erklärte der Präsident , der
Ausschuß verurtheilte Labouchere ' s Verhalten ,
daß er , fo lange die Untersuchung im Gange sei , Erörterungen über
die Zeugen veröffentlicht habe . Der Ausschuß nehme von der Ab -
leuguung Harris ' Akt und es sei Labouchere ' s Aufgabe , dem Wider -
spruche desselben zu begegne ». —

— D e m U n t e r h a u s e lag am Mittwoch ein Gesetzentivurf
der Vertreter von Wales zur Berathung vor , welcher bezweckt , die
Landsrage in diesem Theile Großbritanniens zu regeln . Die Agrar -
Verhältnisse in Wales sind ähnlich denen in I r l a n d. Hier wie
dort haben die englische » Gruudherren sich von jeher in der Rolle
der Eroberer gefühlt . Seit Jahrhunderten haben sie ihre Pächter in so
schamloser Weise ausgebeiltet , daß , wäre in eiialischen Grasfchaften ähn -
liches geschehen , das Gesetz längst eingegriffen haben würde . Der Antrag
der wallisischen Abgeordneten ging dahin , daß den Pächtern gegen
eine angemessene ( kair ) Rente auch eine geivisse Sicherheit des Pacht -
Verhältnisses garantirt werden muffe . Streitigkeiten , die aus den
Pachtverträgen resultire », sollten besonderen ( Agrar - ) Gerichtshöfen
unterbreitet werden . — Der Autrag ist mit einer Majorität von
124 Stimmen abgelehnt worden . Fricher oder später aber , so meint
der „ Daily Chronicle " , muß etivas geschehen , denn die Unzufrieden -
heit mit den Agrarverhältnissen in Stadt und Land wird ein « immer
größere .

Jtnlien .
- Der Prozeß gegen de » Attentäter Acciarito

wird , wie nian uns ans Ron » meldet , am 28. d. M. vor dem
dortige » Schwurgericht stattfinden . Es soll sich jetzt herausgestellt
haben , daß Acciarito ein sogenannter „anarchistischer Sozialist " ( ? ?)
ist , der zu den Förderer » ( ?) des in Ancoua erscheinenden auarchisti -
sehen Blattes „ Agitazione " gehörte . Acciarito hat in der Borunter -
suchung zugegeben , daß er die Absicht hatte , den König zu tödten ,
aber er erklärt beharrlich , daß er keinen Mitwisser und keinen Helfer
gehabt habe . ( Das erwähnte Blatt „ Agitazione " ist das Organ eines
sozialwissenschaftlicheu Vereins . Es sind nur sechs Nummern davon
«rschieneli , die fämmtlich heftige Augriffe gegen die Sozialiste » und
ihre Taktik enthalten . ) —

— D i e kolonialpolitische Debatte wurde am
Freitag in der Deputirlenkammer fortgesetzt . Der frühere Finanz -
minister S o n n i n o wandt « sich gegen die Politik der Regierung .
Er sei mit der Aufgabe Cassala ' S einverstanden , aber nicht mit
einer Räumung der übrigen Kolonien . Wenn , wie Fachleute be-
Haupte » , zivei starke Forts ans der Hochebene genügen , um das
Prestige und den Einfluß Italiens aufrecht zu erhalten ,
so könne man doch nicht glauben , daß dies für Italien
unmöglich fei . Mit der Politik , die der Kammer vor -
geschlagen sei . würde Italien aus jede Kolonialpolitik ver -
zichten und sich hauptsächlich England gegenüber
d i S k r - d i t i r e n. Im Namen des Prestige der Monarchie , der
Moral der Armee und der höchsten Interessen des Vaterlandes bitte
er , die Angelegenheit ernst zu erwäge » . Ein Land könne ohne Ideale
nicht bestehen . Er beantrage , die Angelegenheit aufzuschiebe », bis
die schwebenden Fragen mit den , Negus geregelt seien . — Nach
weiterer Begründung der Tagesordnungen , namentlich derjenigen
des früheren Ministers Colombo , welche darauf hinauslief , das
afrikanische Programm der Regierimg als Anbahrning zur voll¬
ständigen Ausgabe von Erythräa anzusehen , wurde die Weiter -
berathung vertagt . —

Spanien .
Madrid , 21 . Mai . ( D e p n t i r t e n k a m in - r . ) Der Minister -

Präsident CanovaS erklärte in Beantwortung einer Anfrage des
Deputirlen Morel , er hoffe , der Präsident der Bereinigten Staaten
werde der Ansicht sein , daß die Erklärung des Kriegszustandes bei
einer befreundeten Nation nicht dem Senate , sondern der ausführen -
den Gewalt zustehe . —

— Ei » Minister , der Ohrfeigen in » Parlament » .
a u s t h e i l t. Aus Madrid liegen eine Reihe von Depeschen
über die merkwürdigen Vorfälle in , Senat vor . denen wir das

folgende entnehmen : Als der Minister des Aenßeren Herzog von
Tetuan dem Senator Tomas auf eine Anfrage in betreff des Be -

schlusses des Senats i » Washington , durch »velchen beide Parteien
auf Kuba als kriegführende anerkannt werden , antwortete , ent -
wickelte sich ei » heftiger Wortkampf . Beim Verlaffen des Saales
»vurde die Angelegenheit zivischen dem Minister und den lib ««alen
Senator »vieder ausgenommen . Der Minister ohrfeigte
den Senator und es entstand ein großer Skandal . Die

Sitzung »vurde zeitiveis « aufgehobe » . Die liberale Minorität des
Senats beschloß , de » Sitzungen nicht »veiter beiznwohnen , bis ihr
und dem Eenator ComaS Genugthuimg gegeben sei.

Der Minister des Aeußer » , Herzog von Tetuan, , hat infolge des

Zivischenfalls mit den » Senator Comas seine Entlassung ge -
» o m m e ». Der Ministerpräsident Canovas übernimmt vorläufig
das Portefeuille des Aeußern .

Afrika .
— I u d e u v e r f o l g u n g e i» in Algier . Ans Oran wird

telegraphirt : Die seit zivei Tagen hier veranstalteten Kundgebungen
gegen die Inden haben zu 19 Verhaftniige » geführt . Die Garuisoi »
ist konsiguirt . Nachdem der gestrige Tag verhällnißmäßig ruhig ge -
»vesen »var , steigerte sich gegen Abend die Aufregung »vieder . Ein
Mann namens Mardocha » feuerte ans seinem Hanse ans die Menge
und verivundele einen Menschen tödllich . Mardochai »vurde ver -
hastet . Mehrere andere Personen »viirden leicht durch Revolver -
schlisse verletzt . Auch in dem Dorfe Cassaigne sind gegen die Jude »
gerichtete Unruhen ansgebrochen ; die Araber plünderten dort die
Läden der Jude » .

Aus Algier »vird telegraphirt : Die antisemitischei » Unruhen
in Mostagencm bei Oran habe » sich »iu »»nehr alich auf die um -
liegende », Ortschafte » ausgedehnt . I » der ganzen Umgegend werden
die Jude »» überfalle », und mißhandelt . Nach den bedrohten Ort -
schaste » sind Truppen abgesandt »vorde ».

Ans Oran »vird auch noch gemeldet : Zahlreiche arabische
Bande » sind in den Dörfern der Umgebling erschiene » ; »»»» Pinn -
derungen z » verhindern , »verde » große militärische Maßnahme » ge -
troffen . —

Amerika .

Washington , 21. März . China hat auf dem W e l t p o st -

Kongreß die Absicht erklärt , dem Weltpostverein beizutreten , die

Feslsetzmig des Zeitpunktes »st vorbehalten . Auch Korea »vill den
Weltpost - Bertrag unterzeichnen . Die Anschlußerklärung des Oran je -
F r e i st a a t s ist i » Vorbereitung .

Rußland und Britisch - In dien haben in der Koni -
»nission die Absicht erklärt , der internationalen Postpacket - Uebercin -
kunst beizutreten . _

NeichskAg «
227 . Sitzung vom 22 . Mai 1897 , 12 Uhr .

Am Tische des Bundesraths : v. Bötticher , Brefeld .
Die zweite Berathmig des Gefetzentivurfs »vcgen Aenderung

der Gewerbe - Ordnun g ( Handwcrkervorlage ) »vird fortgesetzt .
Nach tz 100 a solle» die Betheiligten zur Abstimmung über die

Bildung einer Zivangsimiilng durch ortsübliche Bekanntmachung
oder besondere Mitthcilung eingeladen »verde ».

Abg . Kopsch (srs . Vp. ) »vill nur die besondere Mittheilung
zulassen .

Geheimrath Wilhelnii hält die Benachrichtigung jedes einzelne »
Gewerbetreibenden für zu zeitraubend ui »d zu viel Schreibwerk er -
fordernd .

Abg . Osann ( natl . ) : Wie man für die Auflösung einer Innung
sehr strenge Borschrifte » gegeben hat , so sollte man auch für die

»vichtige Frage der Errichtung einer Zivangsinnung die Forjnali -
täten strenge handhaben und sänimttkhe Gewerbetreibenden be¬

nachrichtigen . zumal sie nachher zu de » Kosten säuimtlich beizutragen
habe » . In der zusammenbeinlsenen Versammlung entscheidet nur
Mehrheil der Anwesenden . Es kann also nicht vorkomme » , daß die
Mehrheit der Betheiligten gegen die ZwangSimiung ist und dennoch
eine solche gebildet »vird . '

Abg . Richter (srs . Vp. ) : Da der Handelsminister selbst an -
erkannt hat , daß eine Zivangsinnung »»icht gedeihlich arbeiten kann ,
wenn die Mehrheit der Angehörenden derselben widerstrebt , so
mnstte auch hier dafür gesorgt »verde », daß eine Zivangsinnung nur
gebildet »verde » ka»in . iveun die Mehrheit der Betheiligten , nicht
blos der zufällig Anwesende » dafür ist . Mindestens müßte jeder
besonders ausgefordert »verde »».

Preußischer Haudelsmifter Brefeld : Die Besürchtung , daß gegen
den Willen der Mehrheit der Betheiligten eine Zivangsinnung ge-
bildet »verde »» könnte , Halle ich nicht für zutreffmd , sonst würde ich
der Aenderung des § 109 » zusiimmen . Die Regierung »vill keine

Zwaiigsinnuug gegen den Mllen der Mehrheit der Betheiligten ent
stehen lassen .

Abg . Richter : Der Minister mag de » besten Willen haben ,
aber den Unterbehördon »vird doch sehr viel Epielraui » gelassen . Es
besteht keine Sicherheit , daß die Belheiligten auch »virklich Kennlniß
von den Vorgängen erhalten .

Abg . Hitze ( Z. ) ineint , daß die Antragsteller eigentlich be -
antrage » uiüßten , daß die Gewerbetreibenden durch ortsübliche
Bekaiiiitmachung und besondere Mitlheilung aufgefordert »verde »
müßten .

Abg . Richter : Ich werde dem Rathe folgen und mrseren An -
trag dahin ändern .

Abg . Osann : Diejenigen , welche schiveigen , kann man nicht
als zilstimmend rechnen ; »vir haben ja jetzt die schlmnne Erfahrung
erst mit der schiveigenden Regierung geniacht .

Die Abstimmung bleibt ziveiselhaft , »veil bei dem Hereinströmen
von Mitgliedern aus de » Vorräumen des Saales jede Ueber «
ficht fehlt .

Präsident v. Buol schlägt deshalb die Wiederholung der Ab -
stimniuna vor .

Nach längerer Geschäftsordnungs - Debatte findet die Zählung
des HcurseS statt , »velche die Anivesenheit von nur 161 Mitglieder »»,
also die Beschluß », ufähigkeit des Haitses ergiebt .

Präsident v. Bnol beraumt die nächste Sitzung mit derselben
Tagesordnung auf 1 Uhr S0 Min . an .

Schluß 1 Uhr 20 Min .
228 . S i tz u i, g. 1 U h r öv M i n.

Bei Wiedereröffnung der Sitzung wird die Abstimmung über den
Antrag Richter »viederholt . Dieselbe bleibt » viederum ziveiselhaft ,
» nd die Zählung ergiebt die Anivesenheit von 173 Mitgliedern , von
denen Il3 mit Nein und 65 mit Ja stimmen . ( Lebhaste Rufe rechts :
Und das »var zlveifelhaft ? !)

Schluß 2 Uhr 5 Minuten . Nächst « Sitzung 21/ , Uhr . ( ServiS -
tarif . )

229 . Sitzung . 2>/e Uhr .
iDie ziveite Berathuna des Gesetzentivurfs betreffend den

Servistarif und die Klasse neintheilung der Orte
beginnt mit dem letzteren Abschnitte . Die Kommission hat
beschlösse »», 3ö Ortschaften in höhere Servisklaffen zu versetzen ,
außer denen , , velche nach der Regiermlgsoorlage in andere Klaffen
versetzt »verden sollen . Es »verde »» von der zweiten in die erste
Klaffe versetzt : Allendorf , Geestemünde , Gleiwitz , Halberstadt , Lehe ,
Neu - Ulm , Solingen und Wandsbek ; von der dritten in die z>veite
Klaffe : Burg , Hirschberg und Kreuznach ; von der vierten in die
dritte Klaffe : Aue - Erzgebirge , Blankenese , Broich , Eichstätt , Gerres -
hei »», Gummersbach . Hechingen . Hilden . Langenberg . Malmedey , Nieder -
lahnstei «, Oldesloe , Rheine , Saalfeld , Sigmaringen und Uerdingen ;
Ferner aus der fünften in die vierte Klaffe : Gifhorn , Hachenburg ,

Hadamar . Jarotschin , Kesselstadt , Lüdinghausen und Preußisch -
Friedland .

Außerdein liegen von einzelnen Abgeordneten noch 42 Anträge
vor . einzelne Städte in höhere Servisklaffen zu - bringen .

Abg . Schulze - Henne ( »all . ) will Camen von der vierten in
die dritte und Fröndenberg von der fünften in die vierte Klasse
bringen .

Der Antrag »vird abgelehnt .
Abg . Trintboru ( Z. ) tritt dafür ein , daß Köln und Leipzig von

der Klaffe I in die Klasse A versetzt werden sollen .
Staatssekretär Gras Posadotvsky : Der Wohnungsgeldzuschuß

soll eine » Zuschuß zur Deckung der Miethegebühren bilden . Bei
der Gestaltung der Servisklaffen kommt es aber nur darauf
an , ob die Sätze , welche für die Naturak - Ouartier -
leistungen gezahlt werden , ausreichend find oder nicht .

Diese Quartierleistungen rechtfertigen aber eine Erhöhung
der Entschädiglwg nicht . Die Bemeffung des Wohiiungs -
geldzuschusses muß nach anderen Grundsätzen erfolgen ; die Kom -

»»isston hat daher eine Resolution einzubnnge » beschlossen , daß „ für
die Bemessung der Höhe deS Wohnungsgeldzuschufses und die ent «

sprechende Ortsklasfeueintheilutig - nicht ausschließlich die Servis «
klaffen als maßgebend betrachtet »verde »», und daß demgemäß das

: setz geändert »vird " . Wen, , Köln in eine höhere Klasse versetzt
wird , »verde » mehrere gleichstehende Städte dasselbe verlangen und
iiiit Recht , und daraus »vürde für Preußen und das Reich eine
Mehransgabe von 6 Millionen M. entstehen .

Abg . Hammacher ( natl ) : Man nimmt allgemein an , daß es

sich bei diesem Gesetze um eine Regulirung des Wohnungsgeldzuschusses
handelt , »vährend nur von der Aenderung des Servistarifs die Rede
ist . Daher erllären ftch die vielen Petitionen . Es handett sich
hauptsächlich um die Regulirung der Servistarife , namentlich für
die kleineren Ortschafte », in denen die Quartierlast drückend

eiiipfunde »» wird , nicht um die größeren Städte . Deshalb muß die

Frage des Wohnungsgeldzuschusses besonders erledigt »verde »».

Abg . Trimborn ( Z ) : Köln muß in die Klasse A versetzt
werde » .

Staatssekretär Graf Posadowsky : Wenn Köln in eine höhere
Servisklasse ko »»i »e » soll , dann bliebe nichts anderes übrig , als die

Vorlage in die Komnlission zurückzuvermeise », um in ähnlichen Fällen
auch Ungerechtigkeite » zu beseitigen .

Die Versetzung von Köln in eine höhere Servisklasse wird ab «

gelehnt , ebenso die »»eisten ander » Anträge . Angenominen »vurde da -

gegen dem Antrage Klose gemäß die Versetzung von Leobschütz aus
der dritten in die ziveite Klasse , dein Antrage Thomas gemäß dies

Versetzung von Marne aus der fünsten in die vierte Klasse; dem

Antrag Rickert gemäß die Versetzung von Ohra aus der vierten i »
die dritte Klasse .

Um 6Vs Uhr wird die »vettere Berathung der Borlage , soiveit
sie den Servistarif betrifft , vertagt .

Zur Geschäftsordnmig bemerkt
Abg . Levctzow ( k. ) : Ich habe mich über die Obstruktion

zu beschiveren , die bei der Jnnungsvorlage heute getrieben ist . Ich
habe viele Zeugen , daß eine Anzahl von Mitgliedern dieses Hauses
von der linken Seite draußen geblieben ( Zustimmung rechts . )
und dann in de » Saal gekommen ist . Ein solches Verfahren ist
rücksichtslos gegen die Mitglieder des Hauses und verstößt gegen die
Würde des Reichstage ? . Ich »vürde bitten , solches in Zukunft zu
unterlassen .

Abg . Singer ( Soz . ) : Ich »veiß nicht , woher der Abgeordnete
v. Levetzoiv den Rechte kitel herleitet , sich als Wahrer der Würde des

Hauses hinzustellen . ( Oho ! rechts . ) Nach »neiuen Erfahrungen ist
dieser Wahrer der Präsident . Im übrigen konstatire ich , daß meine

Freunde sich an der Abstimmung betheiligt haben .
Abg . Speiser ( südd . Vp. ) stellt fest , daß er und der Abgeordnete

Ehni ( Vp. ) nach Schluß der Auszählung den Saal betreten haben ,
ohne zu »viffe », »»>» »vas es sich handelte .

Abg . v. Levrtzotv (k. ) : Der Abg . Singer hat »»icht das Recht ,
mir vorzuhalten , was ich zu th »»» und zu laffen habe . Seine

speziellen Parteifreunde meinte ich nicht , auch nicht die Abgg .
Speiser u. Ehni , von denen ich »vohk weiß , daß sie zu spät gekoinnm »
sind . Ich meinte andere Mitglieder der Linken ; ich könnte Namen

»enneu , »verde es aber »mterlaffe ».
Abg . Beuoit (srs . Vgg . ) erklärt , daß seine Parteigenossen sämmt «

lich bei der Auszählung zugegen genwfen find .
Schluß nach 6 V, Uhr . Nächste Sitzung Montag 12 Uhr

( Servistarif , Handiverker - Vorlag « und Novelle betr . die Konfektion ?-
arbeiter ) . _

zZttvlamentÄvrfchese
Beamtenbesolduug in der Reichstags - Konimisfion . Ueber

das Gesanuntergebniß der Berathung der Beamtenbesoidungs - Ber -

besserungsvorlage in der Budgetkonimission des Reichstages geht der

„ Köln . Volksztg . " folgende Zusaminenstelluug zu :
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A n f r n s k
Genossinnen ! Die Nothwendigkeit eines unbeschränkte » Vereins -

und Versammlungsrechts macht sich den proletarischen Frauen
inimer dringender fühlbar . Die Arbeiterinnen bedürfen seiner .
un » unbehindert dntch Nücke » und Tücken sich geiverkschaftlich
organifire » und durch die Macht der Vereinigung für bessere

ArbeilSbedinglinaen kämpfen zu können . Di « Proletarierinne » unter «

schiedslos bedürfen seiner , um zur Wahnmg ihrer Interessen als

Frauen und als Augehörige der ausgebeuteten Klasse lheilzunehnien
an de, » politischen Leben , an den politffchen Käinvsen unserer Tage .
Der Besitz einer unverkümmerten Bereins - » mV Bersammlungs -
sreiheil ist eine Vorbedingung für die politische Gleichberechtigung
des weiblichen Geschlechts , sür die kraftvolle Betheiligung breiter

Massen proletarischer Frauen an dem Befreiungskampfe ihrer Klasse .

Daß eine den Jntercffen der Frauen gerecht »verdende Reform
der Vereins - und Versammlungsgesetze dringend nöthig »st , trnttde
im Reichstage wiederholt von Angehörigen aller Parteien zugegeben .
In «inen » Lande , >vo es gegen sechs Millionen eriverbsthätiger
Frauen giebt , muß das »veibliche Geschlecht daS Recht besitzen ,
durch Vereine und Versammlllngcn seine Interessen » vahren zu

können . » Trotzdem ist seitens der Gesetzgebung nichts , aber auch
aar nichts in der Richiung der erforderlichen Reform geschehe ».
Mehr »och , die preußische Regierung erstrebt eine Verböserung des
Vereins - und VersaininlnngsgesetzeS , die sicherlich zu einer »vettere »

Verschlechterung der einschlägigen Verhältnisse auch in den anderen

Bundesstaaten führen »vird . Die proletarischen Frauen , als

zun « fach Rechtlose , « xrden am härtesten uitter jeder weiter « » Ein -

schränkung des Vereins - und Versammlungsrechts zu leiden haben .

Genossinnen ! Wir erachten in der Folge eine allgemeine und

einheitliche Agitation sür die voll « Vereins - und Versammlungsfreiheit
der Frauen in diesem Augenblick sür dringend geboten . Aus
den Schlag der Gegenschlag ! Wir fordern Euch deshalb aivf ,

dafür zu sorgen , daß in nächster Zeit in Städten und Industrie -

zentren öffentliche Frauenversammlungen stattfinden mit der

Tagesordnung : „ Die Forderungen der proletarischen Frauen
betreffs des Vereins - und Versammlungsrechts . " In diesen
Versammlungen sollen Eure Forderungen sorinulirt , soll Eurerseits
Prolest erhoben »verde »» gegen das begonnene Attentat aus die

politischen Freiheiten des Volkes . Wir empfehlen Euch , in alle »

Versainmlnugen eine entsprechende Resolution zur Annahme zu
bringen und diese zusammen mit der Angabe der Zahl der An -

wesenden der unterzeichneten Vertraiiensperson einzusenden zum
Zivecke der Zusammenstelliing und Uebermittelung an die sozial »
demokratische Reichstags - Fraktion . Der Text einer solchen
Resolution wird demnächst veröffentlicht . Es ist weiter rathsam ,
die Versammlungen je einer bestimmten Gegend zeitlich einander

möglichst folgen zu lassen , um Zeit . Kräfte und Mittel zu sparen .



» inossimm , von Orten , denen keine Reserenttn over kein Referent
« ur Bersügmig steht , thnn gut , sich möglichst beild a » die unter -
zeichnete Verlrmiensperfo » »regen Zuweisung rednerischer Strafte zu
wenden .

Genossinnen ! Wir legen Euch dringend ans Herz , Eure ganze
Energie und Opferfreudigkeit aufzubieten , um den Erfolg der
Agitation zu sichern . Beweist allerorte », daß Ihr zielklar für Eure
Rechte und für die Befreiung Eurer Klasse zu kämpfen versteht . Der
Geldsacksgeivalt zum Trotz , dem Kapitalistenstaat zum Trotz !

Mit sozialdemokratischem Gruß !
Frau M. W e n g e l s , Berlrauensperson , Berlin .
Die Redaktion der „ Gleichheit " , Stuttgart .

Die Arbeiterpresse »vird um Abdruck gebeten !

AlS ReichStagS - Kandidat für den 6. mecklenburgischen Wahl
kreis G ü st r o >v - Vi i b » i tz ist von den Parteigenossen in Güstrow
der Tischler G. Knappe aus Stettin aufgestellt . Der frühere
Kandidat , Genosse Kandt , »var m» - Gesundheitsrücksichlen ge-
nölhigt , ans die Staudidatnr zu verzichten .

Ans dem Reiche Slöuig Stumln ' S . Ans Saarbrücken
wird uns geschrieben : Bei einer Besprechung der hiesige » Partei
genossen , belreffend die Stellung zur Reich stagsivahl im nächsten
Jahre , »vurde Genosse Emmel in Saargemünd »vieder zum
Kandidaten bestimmt . Dann wurde über die Kassenverhältnisse am
Orte verhandelt . Bon dem Kassenbcstand , der 41,82 M. betrug
überivies man 30 M. der Parteikasse , und »veiter »vurde beschlossen
daß von jetzt an joden Monat 10 M. au die Hanptkasse gesandt
»verde » sollen .

DaS Zentral - Agitationökoulitee für Sachsen besteht nach
seiner Ncuivahl aus den Parteigenosse » Leopold Breslau er ,
Emil Eichhorn und E r n st Schulze in Dresden . Alle
Sendungen find zu richte » an Emil Eichhorn in Dresden - Allstadt ,
Ammonstr . 61 .

In Stadtoldendorf in Braunschiveig , vurde der Parteigenosse
Steinmetz A n g u st M e y e r »nil großer Mehrheit in den Gemeinde -
rath gewählt .

Polizeiliches , Gerichtliches »c.
Wegen Bcröffenilichung einer Korrespondenz aus einem

Provinzialorte , die kirchliche Angelegenheile » belraf , »vurde Genosse
Korn in Kiel , der Redakteur der „ Schleswig - Holstein ' schen
Volkszeitung " , voni Landgericht i » nicht öffentlicher Sitzung zu
2 Monate » Gesäugniß vernrlheilt . Der Staatsanivalt halte 6 Monate
beantragt .

Gemevkfchlttfklichies .
Berlin » nd Umgebung .

Achtung , Tapezierer ! An » Mittwoch , de » 26. d. M. , findet
in Cohn ' s Festsäle » , Benlhstr . 20 , eine öffentliche A e r -

s a in in l u n g d e r T a p e z i e r e r statt . Diese hat den Zweck , die
in beiden Organisationen angeuommeneu Vorschläge der Einigmigs -
kolninissio » zu sanklioniren und damit die längst ersehnte Einigung
der Berliner Kollegen perfekt zu ,»lachen . Kollegen , wen » daran
gelegen ist , daß in Zukunft der alte Streit begraben sei , »vor es
«nfrichlig und ehrlich mit der ülrbciterbeivegnng meint , der erscheine
in dieser Versaniinlnng . Alles Rähere in der Dienstag - Ruininer
des „ Vorivärtö " durch Annonce . I . A. : L e o S ch >» > d t.

Au die Maurer Tentschlaudö ! Kollegen ! Schon seit
längerer Zeit befinden sich die Berliner Maurer in Lohndiffereiizen
mit den Unternehmern . Dessen ungeachtet ist der Zuzug nach hier
andauernd ein reger gewesen , »vodurch uns der Kamps sehr erschwert
»vird . Wir fordern deshalb die Kollegen allerorts auf , de » Zuzug
nach hier strengstens fernzuhalten ; hauptsächlich machen »vir dies
den organisirtcn Kollegen zur Pflicht . Die L o h n k o in »> i s s i o v
der Berliner Maurer .

TicBarbicrgchilfc » haben i » einer Versammlung , dieDonnerftag
nachts tagte , beschlossen , den Meistern folgende Forderungen zu
stellen : I. Einen Mininiallohn von II M. und halber Kost oder
8 M. und ganzer Kost . 2. Nennuhr - Ladenschlnß an Wochentagen
mit Ansnahine des Sonnabends . 3. Theilnahtne der Gehifenschaft
an der Kontrolle des Arbeitsnachweises . 4. Volle Koalitionsfreiheit .
V. Einen Lohn von 6 M. ftir Aushilfe an » Sonnabend und Sonntag .
Eine zehngliedrige Aehilfenkommission »vurde damit betraut , zunächst
mit der M e i st e r o r g a n i s a t i o » über deren Bewilligung in
Unterhandlung zu treten . Sobald eine Antivort der Meister vor -
liegt , soll eine sofort einzuberufende Versammlung über die weitere »
Schritte befinden .

TentscheS Reich .
Der Vorstand der BangewerkS - Innung in Brande »

bnrg a . H. hat , wie ein Berliner Berichierstatler millhrilt , den
Vorsitzende » des - Junnngsverbandes deutscher Baugewerlsmeister ,
Herr » Baunieister Fetisch in Berlin , um Aiiskuuft ersucht , ob die
Mitglieder der Lohulomniission berechtigt sind , eine Arbeits
sperre über einzelne Bauten zu verhängen und gegen
Aufnahnie der Arbeit auf solchen Bauten öffentlich in
ihrer Zeitimg zu warnen . Dem Vorstaude der Innung
soll folgendes erwidert werden : I » einem analogen hier in Berlin
vorgekoiumenen Fall hatten in einem Ziiniuergeschäft sechs Zinimer -
gesellen »vegen Lohndifferenze » die Arbeit niedergelegt , Zusainme »
»wttungei » veranstaltet und auf allen Bauten der Firma die anderen

' Gesellen au » Arbeilen verhindert . Im „ Vorwärts " erschien folgender
Ausruf : „ Achtung , Zimnierer ! Bei den » Ziuimermeister K. in
Berlin haben die Ziiumerer die Arbeit niedergelegt , weil »lur
32 Pf . Stundenlohn gezahlt »vurde . Der Platz ist vorläufig streng
zu »neiden . Die Lohntomiuission . I . 31. : Theodor Fischer . " Alis
grund dieser Thatsache » stellte der Inhaber der Firma eine » Straf -
antrag bei dem Ersten Staatsanivalt und erhielt hierauf
folHenden Bescheid : „ Ans Ihre Anzeige vom 17. d. M.
theile ich Euer Wohlgeboren hierdiirch mit , daß ich nicht
in der Lage bin . gegen die für die Notiz verantwortlichen
Personen aus grund des ß 153 der G. - O. die öffentliche Klage zu
erheben , »veil in der thatsächlichen Mittheilimg eines bestehenden
Streiks mit den » bloßen Zusätze : „ Der Platz ist vorläufig streng zu
meiden " , eine Verrufserklärung in , Sinne dieser Strasdestinimung
nicht zu erblicken ist . Die gewählte Fassung der Rotiz schließt vor¬
liegenden Falles auch eine Strafverfolgung »vegen groben Unfugs
ans , »vie die Gerichte in letzter Zeit konstant erkannt habe ». It . N. ,

Ober - Staatsanwalt . "

Ter Streik der Metallarbeiter i » Forst i . L. kann , »vie
die „ Märk . Vollsstiinme " mitlheilt , als beendet augesehen »verde »».
Wegen nicht genügender Solidarität eines TheilS der Arbeiter , be«
ziehcntlich weil die Organisation am Orte » och schivach ist , wurde
kein vollständiger Erfolg erreicht . Bewilligt wurde in sämmtlichei »
Betrieben die l ' /zstündige Mittagspause und 35 pCt . Zuschlag sür
Uebcrstunden . Die zehnstündige Arbeitszeit ist bis auf zwei Betriebe
eingeführt . Ohne Arbeit sind noch IL Metallarbeiter , darunter
7 Verheirathete .

I » Fiiistcrwalde ist der Ausstand in der Spie lwaaren »

Fabrik von Emil Weise durch Vergleich beendet .

Zur Aussperrung der Tischler Breölau ' s meldet die „ Volks -
wacht " , daß am Freitag zivischen der Lohnkoinmission und den Unter -

nehmern verhandelt wurde . Die Situation sei sür die Streikenden

außerordentlich günstig , da zahlreiche Arbeitsangebote aus anderen
Orten Schlesiens eingegangen »vären . Ein großer Theil der Aus -

gesperrte » habe Breslau bereits verlassen .

AuS Obcrschlesicn »vird uns geschrieben : Im Ratiborer Revier
ist ei » » euer Streik ausgebrochen , und zwar auch dem Erzreich -
schachte bei Czernitz . Diesmal handelt es sich um einen all -

g e in e i » e » Ausstand . Der Erzreichschacht gehört , »vie die Leo -
grübe , wo der Ausstand kann » beendet ist , der „Sleinkohleii - Geiverk -
schaft Charlotte zu Czernitz " . Die Lage der Bergarbeiter im
Ratiborer Revier »st schlechter als in » eigentlichen oberschlesischen
Industriegebiet ; vertheidigt doch sogar ein Theil der bürgerlich «»,
Presse . die klerikale , die Streikende » und ihre Forderungen . Es

bestehen also gegenwärtig zwei Streikherde in Oberschlefien : MySlo -
»vitz und Czernitz .

kleber dcu Tischlerstreik in Stettin »vurde uns am Sonn -
abend mitgelheilt : Nach Angabe der Lohnkoininissio » in der Ver -
sammlung am Freitag sind sür diese Woche zu unterstützen :
197 Verheirathete mit 299 Kinder » und 106 Ledige . Auf den
Werften konnten im Lause der Woche wieder 25 Streikende
»ntergebracht »verde », » vähreud 13 abgereist sind . Da die
Innung jede Verhandlung niit den Streikenden ablehnt , hat
sich die Lohnkouimission brieflich an die Meister gewandt , aber nnr
zivei Antivorten sind eingegangen . Die Lohnkommisfion beantragte
den Generalstreik aufzuheben und Montag , den 24. d. M. , bei allen
Meistern , die die Forderung beivillige », die Arbeit aufzunehme »
Weiter empfahl die Lohnkoinmission , die von den Meistern be
»villigten Akkordsätze für Baumöbel - und geschiveiste Arbeit unter
der Bedingung anzuerkennen , daß die Meister sür Möbelarbeiten
Kehlstöße » nd Gesimsleisten liefern . Nach längerer Debatte »vurde
mit 119 gegen 61 Stiunnen die Aushebung des Generalstreiks be

schloffen .
Beim Tischlerstreik in Rostock handelt es sich um die Durch

führung folgender Forderunge » : 3 Pf . Lohnaufschlag pro Stunde ,
5 Pf . Extra - Ausschlag für die Ueberstunde . Sonnabends neunstündige
Arbeitszeit ( nm 6 Uhr Feierabend und Zlnszahlung des verdienten
Lohnes ) , Sicherung des vereinbarte » Lohnes bei Akkordarbeite » ,
Slnschaffung von Lohnbüchern . Die Forderungen , vurde » au » 1.

resp . 3. Mai mit dem Bemerken vorgelegt , daß sie am 17. Mai in
kraft treten sollte ». In den Geschäften , »vo Kündigung bestand und
Ivo die Forderungen nicht bewilligt wurden , »vurde sofort gekündigt .
Nach der letzten Nachricht haben 19 Unternehmer , die 34 Tischler
beschäftigen , alle Forderungen beivilligt . 95 Tischler stehen im
Streik . In 25 Werkstätten , »vo ca . 50 Tischler stehen , »vird noch
bis zum Ablauf der Kündigung beziehentlich bis zur Beendigung
der angesangenen Arbeit sortgearbeilet . Zuzug ist streng fern -
zuhalten . - •

Die Arbeiter der Neptuutverft iu Rostock hatten uin eine

Lohnerhöhung ersucht . Der Kommission , die mit der Direktion
unterhandelte , »st nun der Bescheid geworden , „ daß sämnitlicheii
Arbeitern der „ Neptunwerst " , »velche einen Lohn bis zu 23 Pfennig
pro Stunde haben , von der nächsten Lohnivoche ab eine Lohn
zulagevon einem Pfennig gewährt wird . Die�Neptunwerft
istf nicht in der Lage , eine größere Lohnzulage zu gewähre » , da

sämmtliche kontrahirten Schiffs - Neubaute » auf Basis der alten Lohn -
sähe angenönimen sind . " E i n Pfennig Zulage die Stunde — das
ist grausam »obel ! Die Werftarbeiter haben sich in anbetracht der

Umstände damit zufrieden gegeben , gedenken aber in » nächsten Jahre
eine »virkliche Lohnerhöhung zu erziele ».

In Bremen ist es in der I u t e sp i »in e re i und Weberei

Bremen abermals zum Bruch gekommen . Wie uns am Sonn -

abend durch Privattelegrain »» mitgelheilt wurde , sind 1300 Weber

uud Spinner theils ausständig , theils au

gesperrt . Die Streikenden bitte » um Vermeidung des ZuzngS .

Adresse für Briefe ec. : Simon Drelzers , Volksgarten .

In Hannover haben vo » 1250 Tischlern , die bei dem
Streik in betracht zu ziehen sind , 950 ihre Forderungen bewilligt
bekomnien . Mit Zlusnahme vo » drei Werkstcllen sind die Forde >
rnngen nun in allen inaßgibenden Geschäften durchgesetzt . — Von
den Zimmerern stehen noch 75 Mann im Streik . 335 , die bei
47 Unternehmern beschäftigt sind , arbeiten zu den geforderten Be -

dingungen .

Tie Spinnerei - Arbciter der Fabrik von Rabe i » Halle a. S.

haben sich mit den Zugestäuduissen , die ihnen der Fabrikant »nachte ,
zusriede » erklärt . Zugestanden ist : Verkürzung der Arbeitszeit von
11 auf 10' / , Stunden ohne Verkürzung des Lohnes für die im Tage -
lohn Arbeitenden und mit 4 pCt . Zuschlag sür die Akkordarbeiler ;
anständigere Behandlung ( u. a. Wegfall der Anrede mit Tu ) ;
Garantie der freien Ausübung des Rechtes , dem Verbände sich au «
schließe » zu dürfen ; Einrichtung von Ankleideräumen .

Die Maurer Erfurts hatten sich mit den streikenden

Zimmerern solidarisch erklärt . Ter Arbeitgeberbnnd verlangle » u »
in einem mit 26 Uuterschriste » versehene » Schreiben an de » Vor -

ltzeuden der dortigen Maurerorgauisatio » , den belresfendeu Beschluß
bis Freitag , den 21 . Mai , zurückzuziehen , »vidrigeufalls am
k o n» in e n d e n Montag die M a urer ausgesperrt
»verde »» »vürden . Eine Maurerversnmmlung beschloß durch Ab -

timinung mittels Stiuimzettels die Ablehnung dieses Ansinnens des

Älrbeitgrberverbaudes , und zwar mit 301 gegen 6 Stiinmin , bei
2 Stimmen thaltungeu . Die Aussperrung wird voraussichtlich ei ».

trete ». Einmal in den Kampf gedrängt , »verde » die Maurer die

Forderungen wieder aufnehmen , deren Durchführung sie früher für

dieses Jahr vertagt hatten .

Einen Aufruf zu guusten der streikende »» Wäscheriuucu
in Neu - Isenburg hat in Frankfurt a. M. die Ortsgruppe des

bürgerlichen allgemeinen deutsche » F r a u e » v e r e i n s

erlassen . Es heißt darin : „ Sorgfältige Nachforschungen haben er -

gebe » . daß u u g e »» e s f e n e Arbeitszeit ( in der Regel
> 2 - 18 Stunden und darüber ) bei häufig mangelhafter

» t l o h n u n g und Kost in feuchten Waschräumen
oder im Bügeldnnst de » ' Arbeiterinnen zugeiiinthet wird . Die
Arbeiterinnen verlange » keine Lohnerhöhung , sondern nur Herab -
minderling der ' Arbeitszeit auf 12 Stunde » ( mit Einschluß
der üblichen Pausen ) und i » erster Linie Zahlung etwaiger
Neberslundeu ; sie verlangen serner eine bessere Behnnd -

luiig . wo »öthig ausreichendere Beköstigung . Die Arbeit -

geber nehme » diesen , »vie »vir uns lrberzeugl habe » ,
durchaus bescheidenen und gerechtfertigte »
Forderungen gegenüber eine schroff ablehnende
Haltung ei » . . . . In » Namen der Humanität und Gerechtig .
seit richten wir deshalb an alle edeldeukeuden Bewohner Frankfurts
die dringende Bitte , den Wäscherinnen die Erreichung ihrer ge -
rechten Forderungen durch Zuwendung von Geldmitteln zu ermög -
liche », und ferner ihren Einfluß auf die Wäschereibesitzer in einem
den Zlrbeiterinnen günstigeii Sinne geltend zu machen . "

Eine öffentliche Versammlung , veranstaltet von der Ortsgruppe ,
»vird am Dienstag in » „ Polytechnischen Gesellschastshaus " Stellung
zw dem Ausstand nehmen . Referentin ist Frau Henriette Fürth .
Eingeladen sind namentlich alle , die in Neu - Jsenbltrg ihre Wäsche
besorgen laffen .

Der Leipziger Kisten - uud kiofferbauer - Streik hat die

Aussperrung vo » 23 , znuieist älteren SIrbeitern nach sich ge -
ogen . Es sind selbst Personen hiervon betroffen , die 10 und mehr

Jahre in den Fabriken gearbeitet halten . Zuzug vo » Zlrbeitskrästen
ist daher von Leipzig noch fernzuhalten .

Aus Zwickau »vird » nS geschrieben : Eine vo » über
400 Maurern besuchte Versamnilung beschloß am Freitag , vor -
läufig vom Generalstreik abzusehen , doch sollen die bei dem Bau -

nnternehiner Wolff arbeitenden 150 Maurer , die bereits vorig «
Woche gekündigt haben , am Sonnabend ( gestern ) die Arbeit nieder -

legen . Der Vorsitzende des Maurerverbandes , B ö m e l b u r g aus

Hamburg , »var anivesend und trat in längerer Ausführung jenem
Vorschlag bei . Im übrige » »vurde die Lohnkominission beauftragt ,
allen anderen Unternehmern die Forderung der 10 stttndigen Arbeits -

zeit und einer Lohnerhöhung von 3 Pf . per Stunde zu unterbreiten .

Zuzug muß streng fern gehalten werden .

In München hat der Streik der Former der Lands s ' schen
Maschinenfabrik nach 16 >vöchiger Dauer mit der Niederlage
der Arbeiter geendet . Die Streikenden »varen zun » größte » Theil
längst durch andere Personen ersetzt .

Ausland .
Der Streik der Autwerpeuer Metallarbeiter hat großen

Umfang angenommen . Bis jetzt feiern 1200 Mann . Die Unter -

iiehmer haben den Streikenden die Bedingung gestellt , erst aus der

Organisation auszutrete », ehe sie sich in Unterhandlungen einlaffen

»vollen . Schon vor drei Monaten hatte der „ » e u t r a l e" Verein

( nicht die sozialistische Organisation ) den Unternehmern Forderungen
unterbreitet , ohne einer Antivort gewürdigt zu werden . Es sind

dann auch die Neutralen , welche zuerst den Streik erklärten ,

der Bewegung beigetreten ; die sozialistische Organisation unterstützt

sie. Die Metallarbeiter auf den englischen Werften sind von den

Ausständigen aufgefordert »vorden , keine Reparaturen an Antiverpetter

Schiffen auszuführen . __

Mnkevnehmev - Vevbiinde .
Das Syndikat deutscher Grobblech - WalzWcrke ist , wie auö

Essen telegraphirt »vurde , am 21 . Mai in einer dortigen Versamm -

lung von Vertretern solcher Werke definitiv gegründet worden . Sitz
des Syndikats ist Essen ; Verkaussstellen werden in Berlin und

Saarbrücken errichtet werden .

Sozierles .
Die Gesammtbcvölkeruug des russischen Reiches betrug

nach den vorläufigen ' Ausiveifeii der Zähluiigskommissioneii i » :
50 Gouvernements des europäischen Rußland . . . . 84 188 750

10 „ des Zarthums Polen . . . . .. 9 442 590
II „ des Kaukasus . . . . . . . .9 723 553

8 „ Sibiriens mit Sachali » . . . . . 5 731 732
5 Steppengebieten

. . . . . . . . . . . . .
3 415174

3 Gebieten Turkestans uud Transkaspiens mit dem

Zlmu - Darja - Gebiet und den » Pamir . . . . .4175 101

Russische Unterthauen in China und Buchara . . . . 6 412

Großfiirstenthum Finnland . . . . . . . .. . . 2 527 801

Zusammen 129 211 113
Die Bevölkerungsziffer der hervorragendsten Städte betrug :

Petersbn »H 1 267 023 Einwohner , Moskau 988 610 , Warschan
614 752 , Odessa 404 651 , Lodz 314 730 , Riga 282 943 , Kiew 248 750 ,
Charkow 170 682 , Tiflis 159 862 , Wilna 159 852 . Seit dem Volks -

zählungs - Jahr 1385 hat die Bevölkerung Rußlands um et >va20pCt .
zugenommen . Die Gouvernements des Zentrums und des Zar -
thums Polens »veisen die größte Bevölkerungsdichtigkeit auf . Die

Bevölkerungsdichtigkeit im ganzen Reiche schwankt zwischen 130 und
0,5 Menschen pro Quadrotwerst ( =- 1,138 qkm ) . Die in de » letzten
Jahren mächtig ausblühende Industrie hat den Jndnstriebezirkei »
große Menschenmassen zugeführt . Besouders groß ist das Aufblühen
von Lodz . _

Gerichts " Leitung .
Wcgeu barbarischer Mißhaudluugcn ihres vierjährigen

Kindes waren der Tischler August Estel und seine Ehefrau Emilie

Estel vom Schöffengericht zu einer Gefängnißstrafe von je sechs
Monaten verurtheilt »vorden . Die gestrige Verhandlung vor der Be -

rufungsinstanz ergab iin wesentlichen dasselbe Bild wie die frühere .
Die Angeklagten gingen im Oktober vor . I . die Ehe ein . Die Frau
halte ein außereheliches Kind , »velches bis dahin in Pflege gegeben
worden »var . Anfangs November nahm sie es »vieder zu sich und
von diesem Zeitpunkt an begann sür das arme Kind
eine wahre Leidenszeit . Wie die Zeugen bekuudete » , haben
beide Angeklagte , zumeist aber die Mutter , das Kind in der über -
triebensten Weise gezüchtigt und den Rohrstock in geradezu Unmensch -
licher Weise gehandhabt . Die Mutter habe er an einem Tage nicht
weniger als sieben Mal gezüchtigt . Im Februar brachten mitleidige
Nachbar » das Kind zur Wache , wo es von einein Arzt untersucht
»vurde . Außer unzähligen Strieme » an » ganzen Körper wiesen die
Beine mehrere frische Wunden auf . Die Polizei veraiilaßte .
daß das Kind anderiveitig untergebracht »vurde . Es ist
nach einigen Wochen verstorben , es hat sich aber nicht
» achweisen lassen , daß der Tod mit den erlittenen Miß -
handlnuge » in Verbindung zu bringen »var . Der Staatsanwalt

beantragte Verwerfung der Berufung , da ein Rohrstock , in solcher
Weife bei einem vierjährigen Kinde angeivandt , als ein gefährliches
Werkzeug und die fortgesetzten Mißhandlungen alS «ine das Leben
gefährdende Behandlung angesehen »verde » müßte » . Der Ver -

iheidiger , Rcchlsauivalt M osse , plädirte für Herabsehung der

Strafe und erreichte auch , daß der Gerichtshof gegen de » Ehema » »
auf vier , gegen die Ehefrau auf fünf Monate G e f ä » g n i ß
erkannte .

_

Depesilhen und letzte Vschvichken .
Görlitz , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Ei » über Greiffenberg , Krumm -

Oels uud Liebenthal niedergegangenes Unwetter hat , wie der „ Nene
Görlitzer Anzeiger " berichtet , große Mafferinengen gebracht . Infolge
dessen sind der Queisfluß und die Oelsa in raschem Steige » be -

griffen . Viele Häuser stehe » bereits unter Wasser .
Wie » , 22 . Mai . ( B. H. ) DaS „ Freindenblatt " behauptet , die

Türkei erkenne bereits die Nothwendigkeit au , ihre ersten Forde -
rnngen bedeuteud zu ermäßigen . Das Blatt spricht die Erwartung
aus , daß die Friedensverhandlungen rasch und glatt von statten
gehen werden .

Trieft , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Sämmtliche Arbeiter des

Arsenals des „Oesterreichische » Lloyd " habe » die Arbeit »vieder

aufgenommen .
London , 22 . Mai . ( B. H. ) Aus Rom wird den „ TimeS "

telegraphirt . König Menelik unterhandele mit den Der , vischen , um
ein Bllndniß gegen England zu schließen .

Rom , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Deputirtenkammer . Die Berathung
der Tagesordnungen detreffend die Politik in Afrika »vird wieder

ausgenommen . Mehrere Redner begründen ihre Tagesordnungen ,
» vährend andere erklären , auf die Begründung der ihrigen zu ver -

zichte », da die Kammer mit Ungeduld die Abstiminung envarte . Trotz -
dem begründet Cavalotti unter Aufmerksamkeit des Hauses aucb im
Namen seiner Freunde eine Tagesordnung , in welcher erklärt

»vird , daß er im Namen des Landes das Aufgeben der erythräischen
Kolonie wünsche und der Regierung anheimgebe , dafür zu sorgen ,
daß der Wunsch der Nation erfüllt »verde . Die Rede Cavallotli ' s
»vurde seitens der Linken und der äußersten Linken mit

großem Beifall ausgenoiinne ». Viele Deputirte beglückwünschten
de » Redner . Ministerpräsident di Nudini ersucht die

Freunde des Ministeriums , für die Tagesordnung Gallo - Rubini zu
limiueu , »velche von den Erklärungen der Regierung Akt nimmt

uud die bisher von der Regierung in der Kolonialpolitik ein -

genommene Haltung billigt . Die Kanin » « schreitet sodauu zur
namentliche » Abstimmung über die von de Mariui ( Sozialist )
Jmbriani ( radikal ) und Pozzi ( Rechte ) eingebrachte Tages -
ordnung , besagend , die Kammer beschließt , Erythräa auf¬

zugeben . Diese Tagesordnung »vurde mit 229 gegen 140 Stimmeu
bei 9 Stinimeiienthaltunge » abgelehnt . Die von Martini

eingebrachte Tagesordnung , die Entscheidung bezüglich der asritaui -
scheu Frage aufzuschieben , »vurde in namentlicher Abstininiung mit
320 gegen 58 Stimmen abgelehnt und sodann mit 242 gegen
94 Stimme » bei 20 Stimmenthaltungen die von der Regierung
akzepiirte Tagesordnung Gallo Robini augeiioinuien , » ach welcher
die Kann » « von den Erklärungen der Regierung Akt niinnit und

dieselben beivilligt . Die Sitzung »vurde soda »»» geschloffen .
Athen , 22. Mai . ( B H. ) Die Regierung legte bei den

Mächten und bei der Pforte Prolest ein wegen des vertragsividrige »
Vorrückens der Türken auf Lamia .

Athen , 22. Mai . ( B. H. ) Die Blätter stnd der gleichen An -
ficht wie d « Ministerpräsideiil Ralli , daß Griechenland die Kriegs -
entschädigmig und die Greiizb «ichtig »t »ig nicht amiehmeii könne .
Sie berufen sich dabei aus die Note des Grasen Mnraivieiv ,
nach der die Angreifer die Früchte des Sieges nicht « » tcn
sollen . Die Angreifer seien doch die Türken geivesen , da das
oifizielle Griechenland mit den völkermordenden Räuberbande » der

Heleria nichts zu thnn gehabt habe . Die „ Akropolis " rälh der

Regierung an , bei den Friedensverhandlungen nur ihrer und deZ
Königs Meinung zu folgen .

Kauen , 22 . Mai . ( B. H. ) Die Unsicherheit auf Kreta dauert
an ; infolge dessen erfolgt in der nächsten Woche die Enllvaffnm . g
der Jnselbevölkernng .

L- erauNvortlicher Redalteur : Robert Schmidt in Berlin . Für de » Juseratentheil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck »»nd Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. Iliiterhaltiiiigsblatt .
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Der E « tw » rf der neue « » Banpolizei - Ordnung für den
Stadtkreis Berlin ist jetzt in endgiltiger Fassung dem Magistrat zur
Aeußenmg über seine gesetzlich zu dem Erlasse dieser Polizei -
Berordnung erforderlichen Zustimmung zugegangen . Der Entivnrs
«vird , «vie man aus dem Rathhause berichtet , sogleich der Stadt -
verordnetcn - Versammlung , deren Ausschuß schon seit längerer Zeit
«nit der Berathnng des ersten Enlivurfes beschäftigt geivesc » ist , zur
Aeußerung zugehen und dadurch öffentlich bekannt werden . Eine
der wesentlichsten Aendcrnngen des jetzigen Enlivurfs gegen den
ersten , dem Magistrat zur Kenntniß gebrachten beruht darin ,
daß für die innerhalb der ehemaligen Ringinauern be -
legeneil Grundstücke eine etwas größere Bebaubarkeit zu -
gelassen werden soll , als für die außerhalb liegenden . Der
bisherige Unterschied der bebaubarcn Flächen , je nachdem
die Grundstücke zur Zeit des Erlasses der gegenwärtig
geltenden Bau - Polizei - Orduung bebaut waren oder nicht , soll in
Fortfall komme » . Dagegen sollen alle Grundstücke bis auf 6 Meter
Entfernung hinter der Bauflucht voll , sodann bis 32 Meter Tiefe
auf ' / «o der Fläche , dahinter aber die innerhalb der alten Stadt -
lnauer belegenen Grundstücke auf 6/io , die übrigen aus 5/io der
Grundstücksfläche bebaut werden dürfe ». Gegen die geltende Bau -
Polizei ' Ordnung sollen unter anderm folgende wesentliche Aende -
rungen eintreten : die normale Größe des Hanpthofes soll von
KO Quadratmeter aus 80 Quadratmeter erhöht werde » , dagegen soll
für die Bemessung der Höhe der Hosgebäude eine gewisse Berück -
sichtigung der einander grenzenden Fläche der Höfe zweier benach -
karten Grundstücke eintrete », sofern deren Bestand durch grundbuch -
liche Eintragung gesichert wird .

Herr Rnbolf Ludetvig , der frühere technische Leiter der hie
flgen drillen städtischen Gasanstalt ( Müllerftraße ) , ist an einem
Herzleiden gestern in Bunzlau gestorben . Er war bis 1694 hier
im Amte .

Uofcsles .
Technischer Betriebsstöruugei » wegen kann die fällige

Nummer der „ Neuen Welt " heute nicht erscheinen . Dieselbe
»vird in den nächste » Tagen beigelegt werden .

Die Adressen der Vcrtranenspersonen der sozialdemokratische »
Partei in Berlin sind :

1. Wahlkreis .
Chr . Bahn , Friedrichstr . 19, Hof links 3 Tr . bei Reibe .

2. Wahlkreis .
W i l h. Sch lichting , Carnphausenstr . 16, Quergeb . 2 Tr .
H e r m. Werner , Bükowftr . S9.

3. Wahlkreis .
St . Fritz , Oranienstr . IS7 , 4 Tr .

4. Wahlkreis .
Südosten : Wilh . Gurts chft , Skalitzeestr . 69 , Hof part .

„ Wilh . Erbe , Cuvrystr . 2S.
Osten : Rod . Wengels . Frrrchtstr . 30 , Quergeb . 2 Tr .

» Frz . Thielke , Straußbergerftr . 32 , v. 2 Tr .
v. Wahl kreis .

Jacob Reul , Baririmstr . 42.
Max Mager , Rnekerstr . 4, Hof links III .

6. Wahlkreis .
B o r st a d t und G e s ll » d b r u n n e i» :

Brinkmann , Prinzen Allee 21 .

Vorstadt : Rich . Klos « , Lychener

Rosen thaler
Wilhelm

Schönhauser
straße 133 .

W e d d i n g und EugenOranienburgerVorstadt :
Ernst , Hussitenstr . 75.

Moabit : H. G r ä s ch k e , Bremerstr . 30 .

Zur Lokal - Liste . In der letzten Lokal - Liste muß der unter
Friedrichsfelde bekannt gegebene Name nicht Buke , fondern
Bube , Prinzen - Allee 13, heißen . — Aus verschiedene Anfragen hin
theile » «vir mit , daß die Lokale „ P f e r d e b u ch l * bei Köpenick
und „ R a v e n st e i «»" bei Friedrichshagen frei sind . —
Die Berliner Gefanguereiu « : . Maiengrün " , „ Apoll " und „ König
städtische Liedertafel " veranstalten an « 2. Pfingstfeiertag in , Lokal
„ Schwarzer Adler " ein Frühkonzert und versuche » hierzu unter der
Berliner Arbeiterschaft Billets abzusetze ». Es sei darauf aufmerksau «
gemacht , daß der Inhaber des genannte » Lokals zu de » Saal -
veriv eigerern gehört . Die L o k a l - K o in m i s s i o n

Zur Agitation »»»ter de « Akademiker « » Studierende » und
geistigen Berufsarbeitern aller Art . Am Dienstag , den 2S. Mai ,
abends 8' / - Uhr , findet im Feenpalast , Burgstraße Ecke Wolfgang
straße , eine große öffentliche Versammlung statt , auf die «vir bereits
heute hiniveisen «vollen . Herr Rechtsainvalt Wolsgang Heine
«vird über das Theura spreche » : „ Die Sozialdeinokratie
und die Schichten der Studierte ». " Nach dem Bortrage
findet freie Diskussion statt . Ii » Jntereffe unserer Beivegung
ist zahlreicher Besuch erivnnscht .

Die Parteigenossen des dritten Wahlkreise » und deren
Damen unternehmen am >Hiinmelfahrlstage einen Ausflug nach
Ravenstein bei Friedrichshagen . Abfahrt früh 7 Uhr
35 Min . von « Görlitzer Bahnhos bis Johannisthal - Nieder - Schöne -
«veide ; von da zu Fuß über Ober - Schö » e >veide , Sadowa : c. Nach
zügler benützen am besten die Schlesische Bahn direkt bis Friedrichs
Hagen . Rege Betheiligung erwartet

Der Vorstand des Wablvereins .
Die Parteigenossen des 4, Reichstags - Wahlkreises «verde «« daraus

ausmerksan « gemacht , daß der Lese- « md DiskutirNub Pestalozzi am 13. Juni ,
mittags 1 Uhr , eine Sondervorstellung in der Treptower SterMvarte be¬
sucht . Billets a 25 Pf . find bei Fiebig , Urbanstr . 33 und bei Gebell ,
Gdrlitzer Ufer 5, zu haben .

Helmholtz - Siemcns - Röntgr « , so lauten die Rainen der drei
hervorragenden Physiker , mit deren Standbilder » die neue P o t s -
d a in e r b r ü ck e geschmückt «verde » soll . Wir «nüssen gestehen , uns

scheint diese Z» sa » » » enstellu » g etivas «»ißglückt . Bei aller Freude
über die modernste Art der Photographie , die Röntgen -
Photographie , ist es doch übereilt . Röntge « « » eben die beiden

erstgenannte » genialen Forscher zu stellen ; Röntge » selbst
liegt eine derartige Ueberschätzung seiner eigene » Bedeuinng jeden¬
falls vollständig fern . Seine Entdeckung steht «vissenschastlich eliva

derjenige » der Kalhodenstrahle » durch Hittorf und Gold stein
gleich , indem sie unsere Keniitniß der Strahlnngsvorgänge »nid der

Verbindung zivische » elektrischen und optische » Erscheinungen i »

«»«vorhergesehener und überraschender Weise vermehrt , jedoch keinesivegs
mit den für die moderne Naluriviffenschast und Technik grund «
legenden Arbeiten eines Helmholtz und Sieinens vergleichbar ist .

Man braucht doch «vahrlich nicht in Verlegenheit zu sei », eine «,

zu Helmholtz und Siemens passende » Mann zu finden . So könnte
man an Heinrich Herz denken , de » genialen Schüler Helm -
holh ' . der elektrische Welle » experimentell dargestellt hat .
�iuch Stöbert Mayer , der Begründer des Gesetzes von
der Erhaltung der Energie , bietet sich fast von selbst dar .

Ebenso Gustav Kirch hoff , ein langjähriger Freund Helmholtz ' ,
bekanntlich der Erfinder der Spektralanalyse , jener umfassenden

«vissenschaslliche » Methode , durch die «vir noch fort und fort die

ivichligsten Aufschlüffe über die verschiedenste » Probien « « erhalte ».

Auch zu Eimens «vürde Kirchhoff , der die für die Technik un -

entbehrliche » Berziveiginigsgesetze elektrischer Ströme aufgestellt hat ,

vorzüglich passe ».
Die Jungfräulichkeit derjenigen Berlinerinnen , die darauf

Anspruch erheben , von einem «»ehr oder minder braven Bürgerssoh »

zum Altar gesührl zu «verde ««, bildet gegemvärtig an der Sprea

geduldigem Wasser das Streitobjekt zwischen Berufsfroninien und

Hauseigenthümern . Auf die anscheinend von Sachkunde zeugenden
Ausführungen des Synodalberichts der Synode II , die «vir zum
Amüsement unserer Leser in der Freitagsnummer abgedruckt habe » ,
hat ein Haustvirthsverein amIFreitag mit folgender Protestresolution
geantivortet :

„ Wir , die anivesenden Mitglieder des Haus - und Grundbesitzer -
Vereins des Wedding und des Oranienburger Thor - Stadltheils , er -
heben in unserer Eigenschaft als Bürger Berlins und als
Bäter entschieden Protest gegen diese allgemeine
Verdächtigung , «velche die s ch «v e r st e B e l e i d i g u n g für unsere
Töchter und Söhne und für uns selbst enthält , und legen Ver -
« vahrung dagegen «in , daß vor versammelter Synode von einer
Stelle ans , die zur Pflege und Verbreitung christ -
I i ch e r Tugend berufen «väre , in einer öffentlichen Schrift die
Kinder der Berliner Bürger allgemein beleidigt und herabgervürdigt
«vorden sind . "

Wer in diesen , Streite recht hat , wissen «vir nicht , doch es «vill
uns schier bedünke » , daß das außer Schußlinie stehende Berliner -
Proletariat sich über diese Katzbalgerei kaum besonders ausregen
«vird , sintenialen ihm beide Parteien der Streitenden gleichermaßen
gleichgillig sind . Wenn das Hausivirthsphilisterium das Urtheil der
Fromme » so hoch einschätzt , daß es sich darüber ärgert , so ist das
seine Sache .

Ein Atiauceinent i », Reiche de » Herr » Thielen . Eine
feste Anstellung haben in der letzten Zeit im Eisenbahndirektions -
Bezirk Berlin « nehme Bahnsteigschaffner erhalten , die bisher als
Eisenbahnarbeiter gesührt ivurde » und zum Dienst als Bahnsteig -
schaffner kommandirt «varen . Diese Leute find natürlich mit der
Anstellung an sich sehr zufrieden , von ihren Nebenuinständen aber
»»« so weniger erbaut . Durchiveg schon 10 Jahre und noch länger
bei der Eisenbahii - Verivaltnng beschäftigt , bezogen sie als Arbeiter
den an sich schon kärglich beinessene » höchsten Tages -
lohn� von 2 Mark 90 Pfennige » und dazu als Bahnsteig -
schaffner eine Funktionszulage von 30 Pf . täglich , zusammen also
3,20 M. de » Tag . Als angestellte Beamte aber fangen sie init
einem Jahresgehalt von 800 und einem Wohnungsgeldznschuß von
240 M. an , beziehe » also zusammen nur 1040 M. Nach drei Jahre »
kommen sie in die nächst höhere Gehaltsklasse und erhalten nun
jährlich 100 M. mehr , also immer noch «veniger «vie jetzt der
Arbeiter . Erst nach «veiteren drei Jahren ist niit der ferneren
Alterszulage von 75 M. die bedeutende Einbuße «vieder
ausgegliche ». Das Einkommen steigt dann «veiter von drei
zu drei Jahren »in 50 Mark . Das inerkwürdigste aber
ist , daß die Pensionsberechtigung erst mit den « Tage der Anstellung
beginnt , daß von der ganze » bisherigen Arbeitszeit dabei gar nichts
angerechnet und obivohl , die Leute doch zum Theil schonjJahre lang
denselben Dienst versehen , zu den « sie nun angestellt «vorden sind
Der Anspruch auf eine Pension beginnt erst mit dem Ablauf einer
zehnjährige » Dienstzeit . Um sich nnd ihre F»u>ilie » für diese zehn
Jahre gegen etivaige Zufälle zu sichern , behalten die neuen Beaniten
ihre bisherigen Arbeiterversicherunge » sreiivillig bei . Das kostet jähr -
lich auch noch gegen 30 M.

Vom Vorstande des kaufmännische » und geiverbliche » H i l f s -
Vereins für «veibliche Angestellte erhallen «vir eine interessante

Zuschrift , die die Arbeiterfürsorge mancher kaufmännischen Geschäfte
i » eine «» nicht gerade allzu glänzenden Licht erscheine » läßt . Der
Borstand schreibt uns : I » Ihrer Nummer vom 16. d. M. (I . Bei -
läge ) finden «vir eine Notiz über luiseren Verein , deren Fassung zu
einein Mibverständniß Veranlassung zu geben geeignet ist . Wir ge
statten uns daher - nachfolgende Aufklärung zu übermitteln nnd
bitten Sie , in Ihren « geschätzten Blatte davon Vermerk nehme » zu
«vollen : Alle » kaufmännischen Angestellte » «verblichen Geschlechts steht ,
sofern sie den Ansprüche«, genügen , der Eintritt in die Klaffen A
und B des Vereins frei ; letztere gewährt aber freie Stellen
verinittelung , Rechtshilfe ». f. w. , auch freie » Zlrzt nnd Arznei .
Die Krankenkasse des Vereins ( Klasse (?) bildet nur einen
kleinen und nicht den wesentlichsten Theil der Vereinsbestrebunge » .
Gehören doch unserem Verein 1300 Mitglieder an , die nicht gleich
zeitig Krankenkassen - Mitglieder sind . Die Aufnahme in die
Kranke n lasse «vird auch nicht grundsätzlich solchen An .
gestellten veriveigert , deren Prinzipale die Leistung des von uns ge
forderten Zuschusses versage ». Wenn die Ablehnung eines Ans -
nahmegesuchs in de » Verein und gleichzeitig in die Kranken -
k a s s e in einzelne » Fällen mit der Begründung erfolgt ist ,
daß der Chef keinen Zuschuß leiste , so liegt dem einer von
folgenden beiden Thalbeständcn zu gründe : 1. Es ist uns im Laufe
der Zeit bekannt geworden , daß einzelne Firmen , un « sich von der
ihnen gesetzlich auferlegten Last zu befreien , ihre Älngestellten direkt
veranlassen , unserer Krankenkasse beizutreten . Solche Mauipulatione »
zu begünstige », liegt nicht i » unserer iilufgabe . lim dem entgegen
zutrete », fordern «vir überhaupt nur den Zuschuß . 2. Es giebt
ferner eine Reihe von Firme » , deren Angestellte sich dann in der

Regel zur Aufnahme i » die Krankenkasse nielde », wen «« sie i n -

folge von Ueberarbeitung bereits krank ge -
« vorden sind . Dagegen muß sich eine Krankenkasse entschieden
wehren . Von dem Abkomme » der Firma Hermann Engel , «vo-
nach sie im Falle der Krankheit 6 Wochen lang das Gehalt «veiter
bezahlt , hatten «vir keine Kenntniß .

Auch ciu Staudpunkt . Ein älterer Herr , der nach vieljähriger
Anitslhäligkeit in einer ländlichen Pfarre nach der schlesischen
Hauptstadt übersiedelte , «mt dort seinen Lebensabend zu verbringen ,
machte seinem Erstaune » über das durch die Radfahrer so stark
veränderte Bild des Verkehrslebens in folgender Postkarte Lust , die
der „ Täglichen Rundschau " zur Verfügung gestellt «vird : „ Jnter .
essant ist es mir , daß hier in Breslau noch die Mittelalter -
liche Strafe des Räder ns " ( allerdings in «nodist
zitier Form ) zur Anwendung gelangt . Der Berurtheilt « wird
nämlich ( in einer besonderen Sträflin�lracht ) auf ein Rad gesetzt
und muß es durch eine fieberhaste Thäligkeil in Beivegung erhalten .
Man sieht hier viele dieser Unglücklichen a » sich vorübersausen , die

Augen stier vor sich hingerichtet , den Leib krampfhaft zusammen -
gekrümmt , aus holprigem Pflaster bis ins Mark erschüllert , die Beine
stranipelud , als brennte Feuer darunter . Ja selbst «veibliche Wesen
unterliegen hier dieser grausamen Folter . Man kann nicht ohne
inniges Mitleid sehen , «vie diese armen Frauenzimmer — niag ihr
Verbrechen »och so groß sei » — ihre Strafe abstrainpeln . « vährend
das gefühllose Publikum ihnen mit höhnischen , Grinsen nachschaut . "

Sehr verstäudig . Die „ Postbeainten Deutschlands " , das heißt
einige besonders rührige Herren unter ihnen , beabsichtigten aus
grund einer angeblich aus Berlin ergangene » Anregung eine San » » .

luug , zun « Ziveck der Errichtung eines Denkmals für den verstorbenen
Staatssekretär Dr . v. S t e p h a „ , zu veranstaUe » . Diese Absicht
der Beamten kann jedoch infolge eines von der vorgesetzte » Behörde
erlassenen Verbotes nicht v«r >virklicht «verde «, . . Es ist de » Post -
beaniten streng untersagt , Zeichnungen , Kollekten tc. irgend «velcher
Art zu veranstalten , gleichviel zy «velchem Zweck es auch sei . Diese ,
durch de » verstorbenen Staatssekretär selbst erlassene Anordnung ,
die auch »och heute zu recht besteht , ist , «vie berichtet «vird , in «

Jntereffe der Postbeamten verfügt «vorden , um vor allen Dingen
der verbreiteten Unsitte des Bescheukens der Vorgesetzten bei be -

sonderen Anlässen entgegenzutrelen .
Eine noch wenig bekannte FahrpreiS - Ern « äßign » g ist von

der Eisenbabnverivallung für den sonunerlichen Reiseverkehr ein -
gesührt «vorden . Hiernach «vird denjenigen Reisenden , «velche zehn
Fahrkarten der dritten oder acht Karten der ziveite » Wagenklasse
löse », somit in der Lage sind , ei » ganzes Wagenabtheil zu besetzen ,
aus Zahlung des einfache » Fahrpreises für die Karten auch die
freie Rückfahrt zugestanden . Für Ausflüge läßt sich diese Ver -

günstigung auch auf «vettere Fahrten anwenden , da diese sogenannte »
Kupeekarlen zur Rückfahrt zehn Tage Giltigkeit besitzen . Durch
diese Erleichterung wird es besonders kleineren Vereinigungen i »ög-

lich gemacht , zu billigen Fahrpreisen größere Sommerausflüge vor «

zunehmen .

Pfarre « : Naumann , der Begründer der national - sozialen

Partei , ist von Frankfurt a. M. nach unserein Vorort Zehlcndors
übergesiedelt

Ei » Werliuer Waisenrath . Herr E. ist Hans eigen »
üiiier eines Grundstücks in der Gitschinerstraße und daneben

«ich Waisenrath . Gegen eine Monatsmiethe von 11 M. hatte
er der Wittive L. und ihren « 17 jährigen , körperlich gebrechlichen
Sohn Emil ein « Slnbe abgelassen . Schlecht und recht suchte sich die

57 jährige Frau durch Mäntelnähen zu ernähren , doch der Wochen -
verdienst von 6 Mark reichte für die geringen Lebensbedürfnisse

nicht hin , «veshalb ihr auch eine inonatliche Urmeuunterftützung
von 10 Mark zugesprochen «vurde . Zudem erhielt sie von

den Nachbarsleuten hin und «viedcr noch Speisereste . Den

Sohn halte sie bei einem Schuhmachermeisier in der

Französischenstraße i » die Lehre gegeben , doch erhielt er von dem

Meister nur die Kost , « vährend er in Schlafstelle bei der Mutter

«var , ohne daß diese eine Entschädigung dafür bekam . Fran L.

«var seil Wochen nierenkrank und ivurde vom Armenarzt behandelt .
Bis kurz vor Ostern reichte » ihre Kräfte zur Arbeit hin , dann ivurde

sie bettlägerig und lebte zum größten Theile vo » den «, «vas die

Nachbarn für sie übrig hatten . Am Morgen des 4. Mai wurde sie

von dem Sohne todt im Bette aufgefnnde » . Als am nächsten Tage
der Hausivirth vo » dem Todesfall Kenntniß erhielt , ging er in die

Stube der Verstorbenen und fragt den Sohn , ob die Mutter »ocl « etivas

Geld hinterlassen habe , er bekomme » o ch M i e t h e für fünf

Tage ( bis zum Beerdigungstage ) . Der Knabe verneint das Vor -

handensein von Geldmitteln , «vird aber von Herrn E. «veiter

examinirt , «voher er das Geld für den daliegenden Tobten -

kränz habe . Die Antivort : „ Von meiner Meisterin habe ich
6 M. für einen Kranz nnd Trauerflor erhalten, " befriedigt Herrn
E. «venig . Er schärft dem Lehrling ein , kein Stück der Hinter -

laffenschast anzutasten , da er hierüber eventuell einen Eid ablegen
niüsse . Den Schlüssel habe er bei seinen « Weggange abzuliefern .
Letzteres geschah auch unverzüglich , und die über die Handlungsweise
des Herrn E. «venig erbauten Nachbarn nahmen sich des doppelt
verwaisten Knabe » einige Tage an , bis sei » Meister ihn « eine Schlaf
stelle verschafft hatte . �

Großartig l I » der Nähe der Wohnungen von Prinzen
scheint in Berlin die Polizei das Spiele » von Kindern nicht
dulde » zu «volle ». Der „Freis . Ztg . " «vird vo » zuverlässiger Seit «

folgender Fall «nitgelheilt : Das Haus Tempelh - ofer User 11, das

zweite von der Gr- oßbeerenstraße , gehört dem Prinzen Arrbert von

Anhalt , der als Siittnieister dem 1. Garde - Dragoner - iltegiment angehört .
Er beivohnt es mit seiner jugendliche » Geinahlin . Die Straße ist breit
und der Fußsteig gegen den Landivehrkanal durch ein eisernes Gitter

abgetrennt . Auf diesem Gilter vor dem Nebenhause Tempelhofer
Ufer 12 saß vor einigen Tage » ei » Kindermädchen . Dicht bei ihr spielte
vergnügt das ihrer Obhut anvertraute etiva ziveijährige Kerlchen ,
ruhig und ohne fidel zu krähen , «vie sonst bei Freudenausbrüche «
«vohl Kinderart ist . Plötzlich naht ein Schutzniain : und fordert , nein

ersucht sehr höflich das Mädchen , de » Kleinen doch nicht dort spielen

zu lassen : „ D a >v o h u t e i n P r i n z ! " und zeigt nach dem schräg
gegenüber liegende » Hause II , „ Hier stört das . " Das Mädchen
«vurde nierkivürdigenveise durch diesen Hinweis auf die hohe Nach -

barschast nicht eingeschüchtert , sonder » antivortele , daß es dann doch
irgendwo „ angeschrieben stehen " müsse , «venu Kinder in der Nähe
der prinzliche » Wohnung sich nicht aufhalten dürften . „ Dazu
sind « vir ja da " , lautete die Erividerung nnd das Mädchen
zog nun mit de ». Kleine », der verwundert ob der Unterbrechung
seines ruhigen Spiels zu dem Man » in Uniform aufschaute , einige
Hänser «veiter . . . . Wenn nur nicht die vertrackte Berliner Jugend
diese Mittheilung als Ausforderung benutzt , sich nunmehr gerade
vor der Thür des anhaltische » Prinzen i » lauter Fröhlichkeit zu
ergehen !

Ei » nencs anarchistisches Blatt soll der „ Post " znfolge unter
dem Namen „ Der Anarchist , Organ für kommunistischen Anarchismus "
demnächst erscheinen . Die Begründer sind , «vie das in anarchistischen
Dinge » immer recht gut erfahrene Blatt des Herrn Stunnn berichtet ,
die Anarchisten von der extremen Gruppe des Maschinenbauers Paul
Paivloivitsch , s. Z. Vertreter der deutschen Anarchisten auf dem
Londoner Anarchisten - Kongreß , «velche mit der Richtung Landauer «
Spohr nicht mehr einverstanden sind .

Ei » „ MnstertvohnhauS " , «vie es in der Weltstadt Berlin
«vohl kann « ein zweites geben dürfte , «st das auf dem Grundstück
Alexanderstraße 10/11 stehende «nilitärfiskalische Gebäude der ehe »
maligen Alexander - Kaserne . Das Haus , so schreibt die „ Verl . Ztg . " ,
hat ei » recht ehrwürdiges Alter und « vährend der ganzen Zeit seines
Daseins scheint keine verbessernde oder auch nur ausbessernde Hand
hier angelegt ivorden zu sein . Der Fiskus hat das Gebäude im
ganzen verpachtet nnd der Pächter ver »iiethet die Wohnungen nur
a » Einzelmiether , deren das Haus dreißig nufiveist . Ebenso zahl -
reich aber als die Miether mit ihren Fainilienmitglieder » sind die
Asteriniether und da auch eine Anzahl Werkstätte » sich im Hanse
befinden , in denen je mehrere Personen beschäftigt sind , so
ergiebt sieh für das Grundstück eine Bevölkerungsziffer von
zirka ziveihuiidert Personen . Trotzdem sind die hygienischen und
ivohnungstechnischen Verhältnisse dort derart , daß sie auch den
billigsten Anfordermigen Hohn sprechen . Die kaum passirbare »
Treppe » haben kein Geländer , ein Mangel , der sich «vohl mit den
baupolizeiliche » Vorschriften nicht verträgt . Die „ Beleuchtung " der
schon am Tage dunkle » Flure und Treppen erfolgt au « Abend recht
spärlich durch Petroleumlampen . Seinerzeit stürzte dort ei » Kellner
die Treppe hinab und starb an de » Folgen des Sturzes . Wasser -
leilnng und Klosels sind in einem Zustand , der sehr verbessernngs «
fähig ist . Kochniaschine », «vie uia » sie selbst i » den kleinsten ' Arbeiter «
>voh >«» »ge » der Vorstadt findet , giebt es hier nicht ; die Küche „ziert "
ein aus Backstein anfgeinauerter Herd , auf dem über offenem Feuer
mit Hilfe von Dreifuß oder Kette gekocht «»ird . Ungeziefer ist in
dem alte » Kasten natürlich genug vorhanden , um alle Insekten -
sammlungen und Flohzirkusse der Welt in ausgiebigstem Maße zu
versorgen . Jedenfalls entspricht das ganze Haus durchaus nicht
auch nur de » mäßigste » Ansorderungen , die man a » ei » Mielhshaus
der Millionenstadt stelle » kann . Wie lange «vird diese Baracke «vohl
noch stehen bleiben ?

Im Hinblick ans die Pariser Brandkatastrophe macht
jemand in der „Voss . Ztg . " darauf aufmerksai » , daß die Säle im
alten Reichstagsgebände , «velche vor einige » Monalen

zu der stark besucht gewesenen Werestschagin - Ausstellung benutzt
«vorden sind , bei einem etiva eintretenden Brnndunglück eine
„ Menschenfalle schliniinster Art " abgebe ». Jeder Besucher der Ans -
ftellung wird dem Einsender darin beipflichten , daß der einzige Aus -
gang , der vorhanden «var , bei einer etwa eintretenden Katastrophe
durchaus ungenügend geivesen «väre .

Unglückliche Liebe scheint einem Selbstniordversnche zu gründe
zu liege », den Freitag Abend gegen 7 Uhr die 35 Jahre alte
Modistin Martha Neninann aus Uebigan in Sachsen machte , iudeni
sie gegenüber dein Lehrter Bahnhofe kopfüber in die Spree sprang .
Das Mädchen «vohnle bis zum 6. d. M. bei einer Frau in der
Novalisstr . 14 und hatte in Schöneberg Arbeit . Es scheint früher
bessere Tage gesehen zu habe ». Aus der Zeit mag «vohl ein Liebes -
verhältniß mit einem H » s a r e n o s s i z i e r einer Provinzialgarnison
datiren . Sie hat darüber geklagt , daß der Offizier das Verhältniß
gelöst und sie verlasse » habe .

Im Besitz eines der Kriminalpolizei eingelieferten Diebe ?
wurde » drei länglichrunde , goldene Medaillons , an einer Halskette
befestigt , vorgefunden . Zivei dieser Medaillons sind niit je einer
Perle versehe ». Das Innere der Medaillons , das zur Aufnahme
von Photographie » dient , ist mit grünem Papier ausgelegt . Der



Eige » thum «r roivb ersucht , sich aus dem Polizeipräsidium , Zimmer 36 ,
einzufinden .

Beim Nadfahre » tödtlich verunglückt ist der 29 Jahre alte
Bierfahrer Friedrich Reck , der in der Brauerei zur Hopfenblülhe
beschäftigt war . Die Bierfahrer lassen , während sie nul einem
Kunde » abrechne », gewöhnlich den Mitfahrer allein schon zn einem
andere » Kunde » fahren und gehen dann zn Fnß dem Wagen nach .
Reck halte sich , um dem Mitfahrer besser folgen zu können , wie
mehrere seiner Kollegen , ein Fahrrad angeschafft . Mit dein Fahren
ging es aber noch nicht recht . Als er nun am Donnerstag Vormittag
über den Nettesbeckplatz fuhr , lief er mit voller Wucht gegen einen
Destillationsivagen . Der Zttsainmenstoh war so heftig , daß ihm ein
Scheerbaum in den Unterleib eindrang . Die schwere Verletzung führte
schon gester » zum Tode .

Etil Faiuilt ' cudraiua hat sich gestern , Sonnabend , nachmitttags
gegen 1 Uhr , in dem Hanse Joachimstr . IIb abgespielt . Dort hat
der 66 Jahre alte Schneidermeister Gottlieb Wageringel in einein
Streite >nit seiner Frau dieser die Finger der linke » Hand
gebrochen und sich dann aus einem Fenster auf die Straße
hinabgestürzt . Wageringel lebte mit seiner um 22 Jahre
jüngeren Frau seit lS86 in zweiter Ehe . Ans der ersten Ehe lebe »
noch zwei Söhne , die aiißerhalb des elterlichen Hauses wohnen , aus
der zweiten sind zwei Knaben von 15 und 16 Jahren vorhanden ,
von denen der ältere in der Lehre ist und der jüngere die Schule
besucht . Die Familie wohnt im Dachgeschoß . Wageringel , der oft
über den Durst trank , mißhandelte seine Frau ständig und versorgte
sie auch nur sehr knapp mit Wirthschafisgeld , so daß sie durch
Zeitungaustragcn noch etwas dazu verdiene » mußte . Gester »
Mittag war wieder ans geringfügiger Ursache Streit ausgebrochen ,
Wageringcl » ahm in der Küche den Feuerhaken und prügelte auf die
Frau los . Der ältere Sohn Walther ergriff nun mit den Worten
„ Du schlägst ja Mama " den Vater von Hinte » und hielt ihm die
Arme fest , konnte aber nicht verhindern , daß der Wntherich die Frau
a » den Haaren faßte und ihr die Finger der linken Hand durch¬
brach , nachdem er noch gedroht hatte , er >verde sie die Treppe
hinunterwerfen , dann ging er in die Vorderstube , deren Thür er
hinter sich verriegelte . Während die Frau mit den gebrochene »
Fingern bei den Kindern in der Küche saß , erhielt sie die Schreckens -
Nachricht , daß ihr Mann sich aus einem Fenster auf die Straße
hinabgestürzt habe . Er starb auf dem Transport ins Krankenhaus
die Frau wird zn Hause behandelt .

Tüdtlich verunglückt ist Sonnabend Abend ein Malergehilfe ,
welcher im Hause Urbaustr . 168 mit Anstreichen der Fagade be�
schäftigt war . Als derselbe um 6 Uhr bei Feierabend die Arbeits
stätte mit dem Handwerkszeug und Sachen im Arm verlassen wollte ,
stürzte er von der Höhe des 4. Stockwerks ans dem gepfiasterten Hof
und blieb leblos liegen . Der herbeigerufene Arzt konnte nur den
inzwischen eingetretenen Tod konstatiren . Die Leiche des Verunglückte » ,
der etwa 25 Jahre alt ist , wurde durch den polizeilichen Leichen -
wagen zur Morgue geschafft .

Die Zknsstellnng deS Bereius „ Ornis " vom 22. kiS 27. Mab
Rosenthalerstr . 36, ist besonders reich an sprechenden Vögeln , vornehmlich
den geschätzten Papageien . Hervorzuheben sind : ein sprechender Wellensittich ,
«in sehr begabter Aiönchssittich , ein Eichelheher , der mehr als 36 Worte
spricht , und alö vornehnikich merlwllrdig die erste sprechende Amsel . Hoch-
interessant ist die Sammlung von Bastarden der verschiedensten Vögel , selbst
in zweiter und dritter Generation und crwähnenswerth sind auch die
englischen Farbenkanarien . Von höchstem Wertste bleiben jedoch die ein -
heimischen Sänger in vollem Gesang . Unter den fremdländischen Vögeln
befinden sich viele Seltenheiten .

Aus de » Nachbarorte » .
Arbeiter » Parteigenossen von Rixdorf ! Am Montag ,

den 24 . Mai , von vormittags 11 Uhr bis nachmittags
6 U h r , findet im „ Deutschen Wirthshans " , Klemke , Vergstr . 132 ,
die Ersatzwahl für den ausgeschiedenen Vertreter Knhl statt .
Wir ersuchen die Wähler , wenn es irgend möglich ist , vor »
mittags zur Wahl zu gehen ; da der ganze Ort in dem einen
Lokale wähl » , so wollen wir , daß ein jeder recht bald abgefertigt
werde . Arbeiter , Nixdorfs , es ist Eure Pflicht , vollzählig zur Wahl
zu erscheine » ; es soll uicht nur der Sieg unser sein , sondern wir
wolle » durch die Zahl der Stimmen zeigen , welche Partei die
stärkste im Orte ist , und dies den Gegnern vor Augen führen .
Darum darf keiner fehle » ! Jeder , der die Klasseulage erkannt hat
und es aufrichtig meint mit seiner Zugehörigkeit zur Partei , muß
zur Wahl komme » . Keiner darf zurückbleiben ! Der Ver
trauensman » .

Tempelhof , Mavieudorf ! Der Arbeiter - Bildungsverein hält
am Dienstag , de » 2b. Mai er . , abends 8>/ » Uhr , im Lokale des

Herrn Gerth , Tempelhof , einen Lese - Abend ab . Die Mitglieder
werde » ersucht , recht zahlreich zu erscheinen . Gäste sind stets will
kommen . Der Vorstand .

Achtung » Wcistensee nnd Umgegend ! Die Gewerkschaften
und sonstigen Arbeitervereine werde » ersucht , am Mittwoch , den
26 . d. M. keine Versammlungen abzuhalten . An diesem Tage findet
abends 8 Uhr in Bötticher ' s Vereinshaus die öffentliche Protest -
v er s a »> ni l u n g statt , in der Nsichstags - Abgeordneter Ho f -
mann « Chemnitz über de » Gesetzentwurf zur Vercinsknebelung reden
wird . Es ist Pflicht jedes Arbeiters , in dieser Versaminlung zu
erscheine ». Der Vertrauensmann .

Tchönebcrg . Den Mitgliedern des A r b e i t e r - B i l d n n g s
Vereins hierdurch zur Kenntniß , daß die Fußpartie am Himmel -
fahrtstage morgens 6 Uhr 55 Min . vom Bahnhof Ebersstraße de

ginnt ; Nachzügler werden mittags beim „alten Freund " in Pichelt
werder erwartet , und die Frauen im Laufe des Nachmittags in

Schmargendorf ( Sanssouci ) . Der Vorstand .

Durch vorzeitiges Oeffne » der Koupeethür hat sich vor -
gestern Abend auf dem Wannseebahnhos „Groß - Görscheuftraße
wieder ein Unfall mit t ö d t l i ch e m Ausgang ereignet . Als
um II Uhr abends der von Wannsee kommende Zug in die Station

einfuhr , stürzte plötzlich eine altere stärkere Dame ans einem Koupee
auf den Bahnsteig und blieb hier bewußtlos liegen . Sie wurde
mittels Droschke nach der Unfallstation in der Aorkstraße gebracht ,
wo äußere Verletzungen nickt vorgesunden wurden , weshalb sie dann
nach ihrer Wohnung in der Grunewaldstraße geschafft wurde . Hier
ist sie zedoch gestern gestorben , dem Anschein nach an einer durch
den Unfall herbeigeführten Herzassektion .

Drei Persoucu , welche sich in der Nähe des jüdischen Fried -
Hofes in Weiße nsee gegen alleingehende Frauen unsittlich und

roh benommen haben , siuo dieser Tage von Kriminalbeamten fest -

genommen rvorden .

Gin gefährlicher Schlafstellendieb aus Berlin , der acht -

undzwanzigiährige Monteur Hermann Fischer , ist gestern in

F ü r st e n w a l d e verhastet worden . F. , dem der Boden in Berlin

zu heiß geworden , hatte das Feld seiner Thätigkeit nach den Bor -

orten verlegt und machte nainenUich , Charloltenburg , Spandau ,

serner Friedrichshagen und Köpenick unsicher .

Der Direktor der königl . Geschfltzgiesterei in Spandau ,
Oberst Goes , hat sein Abschiedsgesuch eingereicht , daS genehmigt
worden ist . Sein Nachfolger wird dem Vernehme » nach der Major
». Lahrbusch von der Artillme - Werkstatt in Danzig .

Die Neue freie Bolksbühne veranstaltet Sonntag im Deutschen
Theater eine Extravorstellung „Hannele " , zu der noch Karten ä 1 M. vom

«assirer deS Vereins , Herrn Löhr , Ackerstr . 41, n zu haben sind . Am Sonn -

tag , den 36. Mai , gelangt im Theater des Westens , als in ordentlicher
Bereinsvorstelluiig , „lieber unsere «rast " von Björnson zur Darstellung .

Theater - Wochinchvonili . Opernhaus , «onntag , es . : „Hofchlsch " .
„ La Traviata " . «Bwleita «Ignottt Pievostt al « fflaft. Anfang 7 Uhr. ) Montag
den 24. : „ Der Prophet " . ( Herr Francesco Tamagno alS Gast . Anfang 7 Uhr. )
Dienstag , den es. : „ Don Juan " . Minwoch , den M. ; „ Atda . Donnerstag ,
den 27. : „ Wilhelm Dell". ( Dell : Herr Theodor Relchman » aus Wien al « »ast .
Anfang 7 Uhr. ) Frettag , den ib. : „Undtne " . Sonnabend , den 29. : „CJavaUaria
ruatlcana '
all
den
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Icana ". „Lucia von Lammermoor . ( Slgnora Prcoosit UN
»äst «. ) Sonntag , den ao. : „ UndlnH . — Schon sptei

28, : „Dortolan " . Montag , den 2«. ! „ Don #ovtol " ,

und Herr Smtl Sätze
l h a u «. Sonntag ,

Anfang 7 Uhr.

Dlenstag , den 2S. : „Eorlolan " . Mittwoch , den 20. : „ Das Wintermärchen " .
Tonnersiag , den 27. : „Coriolan " . Freilag , den 28. : »Viel Lärmen um Nichls " ,
Eonnabend , den 29, zum ersten Male : „Der Tod deS Tibertus " . Zum ersten
Male : „Die schöne Toledanerin " . Sonntag , den so. : „Soriolan " . Montag ,
den Sl . : „Der Tod de » TiberiuS " . „Die schöne Toledanerin " . — Neues
töniglpches Opern - Theater . Sonntag , den 2Z. : „Der Verschwender " .
Sonntag , den so. : „Doktor Klaus " . — Das Deutsche Theater bringt am
heutige » Sonnlaa Abend eine Wiederholung der drei ( iinaller „ Am Ende "
„Die Echulreiteri »" und „Suten Morgen , Herr Fischer ! " ; in der morgen
Montag slallfindenden . Ausführung des „ Don Sarlos " wird Herr Her -
mann Lefflcr als zweite Gastrolle den Manuls Posa darstellen , die
Titelrolle spielt Joses Kainz . Dienstag und Frciiag kommt „Die
versunkene Glocke " zur Aufsllhrung , Miliwoch „Einsame Menschen " : am
Donnerstag und nächste » Sonntag Abend werden „Die Räuber " mit Josef Kainz
als Franz ffllaot und am Sonnabend „Hamlet " mit Josef Kainz gegeben . Als
NachlnittagS - vorNellungcn sind für den heutlgen Sonntag „Hannele ' S Himmel -
fahtl " in Vetbindung mit „Blau " , sür nächstsolgendcn Sonntag „ Einsame
Menschen " angesetzt . — Das Berlsner Thealer brich ! inkolge des Beifalls ,
den Weirauch ' s Posse „Die Maschinenbauer " beim Publikum gesunde », mit
der Tradltion dcs Hauses , die ein wechselndes Rcperioir bedingt . In den
nächsten Wochen werden „Die Maschinenbauer " allabendlich zur Aufführung gi -
langen . Als Siachmillagsvorstellung wird diesen Sonnlag „Kabale und Liebe ",
nächsten Emmlag „Kinder der Bühne " gegeben . — Das Lessing - Theater
bringt auch in der nächsten Woche ausschließlich Aufführungen der Opcreite „Tie
Geisha " , deren Zugkraft ungeschwächt andauert . Bereits am nächsten Dienstag
findet in der unveränderten Besetzung der etsten Aufiührung die ss. Vorstellung
des Werkes sialt . — Im Neuen Theater findet heute , Sonntag , das
Jubiläum der so. Aufiührung dcS SensattonSschausptel « „Trilby " mit Willem
Rovaards als „Svengali " und Frau Schwondemann in der Titelrolle statt . Nach -
mittags 8 Uhr geht (zu halbe « Preisen ) die 98. Aufführung von „Marcelle " in
Szene . — Theater des Westens . Ter neue wocheitspielplan ist solgeuder -
maßen sestgesctzt : Aug. Jnnkermann wird als Gast am heutigen Tonntag ,
Dienstag , Mittwoch und am nächsten Sonntag Abend den „Onkel Btästg "
spielen . Am Donnerstag , Freitag und Sonnabend wird derselbe in „ Hanne Räte
un de lütte Pudel " auslrcte ». Das Hecrniann - Trepiotv ' schc voiksstück
„Unser Doklor " wird nur noch «iuinal und zwar am morgigen Montag wiederholt .
Als Nachmiltags - Vorsiellung des heutigen Sonntags wird zum letzten Mal in
dieser Saison „Die wilde Jagd " in Szene gehen . — Für fein O p ern ga st sp t e l
im Theater des Westens hal Direktor Morwiy nun auch eine sensalionelie Overn -
novtiäl envorben : „ A Lasso Porto " , lmtiches Drama in drei Akten nach Goffredo
llognelti , Text von Eugen Ehecht , deulscd von Ludwig Hcnttnann , Musik von
Nicola Spinelli . Die Oper geht Ansang Juli mtt Frau Moran - Olden , welche
die Hauptpartte bereits mit aroßem Erfolge in Köln und Breslau krcirte , ln
Szene . — Im Schiller - Theater wird heute , Sonntag , Nachintttag 3 Uhr das
Molierestche Lustspiel „ Der eingebildete Kranke " und Berga ' s „Bauerttchre " ge-
geben , abends ö Uhr geht Gustav Frcytaa ' S Lustspiel „Die Journalisten " in
Szene . Montag und Eonnabend kommt „ Madame Bonivard " zur Aufführung ,
Dienstag zum ersten Male „Deutsche Schwänke aus vier Zeiialiern ", „Die ehrlich
Bäckt »" von Jakobns Ayrcr , „Hanswurst , der traurige Küchelbäcker " von Gottlieb
Prehauscr , „Schneider Fips " von August v. «oycbue , „Fräulein Witlwe " von
Ludwig Fulda , Miliwoch und Freitag wird diese Borstelltmg wiederbolt , Donnerstag
Möllere ' « „Der etngebildete Kranke " und „Bauernehre " . — Im Thalia -
Theater findet Sonnlag Abend dte zweite Aussührunä des Mark' schen Schwanks
„Rothe Zettel " statt . Den Thealerdirektor Slanislaus Wenzel spielt Herr Leopold
Deutsch als Gast . Die Besetzung der übrigen Rollen ist die der Premlere . —
Im Ostend - Theater gelangt heute zur Aufführung „ Maria Sluarl " und
liegen die Rollen in Händen der Damen : Arco , Schönberg , der Herren : Walter ,

teckmann , Schäfer , Dill , Wach, Kittner , Aschinger und Förster . Herr Regisseur
chäser hat da » Stück in Szene gesetzt. Nachmittag » gelangt zu klelnen Preisen

„Der Hasenfuß " zur Aufführung , während tut Garten um i Uhr die Vorstellung
beginnt . — Im Friedrich Wilhelm st ädtlscheu Theater gehen heule
Sonntag Nachmittag < Uhr : „Die Räuber " In Szene und zwar zu den billigen
Pressen deS Schiller - Zyklus ( Soge I M. bis abwärts Gallerte o. so) . Am Tonnlag
Abend findet eine Wiederholung des Schwankes „Der Raub der Sobinerinnen "
statt . A»> Monlag geht als «. Borstellung des Schiller - Zyllus „ Don ( tarlos " In
Szene . — Belle - Alltance - Theater . Sonntag , den 23. Mal komtnl
„Trilby " zum letzte » Male zur Aufführung , und endet mit diesem Abend die
Gittigkeit der Vorzugsbillets . Bon Montag ab bleibt dle Bühne wegen Vor -
bercsiung de» Ausstattungsstückes „Konstanttnopel " geschloffen . An diesem Tage
beginnen die Hauptproben . Sonnabend , den 29. Mal findet vor geladenen Gästen
dle Generalprobe stall . — Im VolkS - Theater geht am heutigen Tonntag
dem VolkSstllck „Auf ilgenen Füßen " noch der Jonesffche Schwank „BermtschteS "
voraus und bcginnl deshalb die Vorstellimg um 7 Uhr ; das Sartenkonzerl um
Xs Uhr. — Im Apollo - Theater bleibt „ Venu « aus Erden " vorab aus dem
Spielplan . _

Sozwle MechkspZtege .
Vom Gclverbegericht erhalten wir folgende Zuschrift : „ In

Nr . 115 des „ Vorwärts " vom 19. d. M. findet sich ein den That -
fachen nicht entsprechender Bericht über einen Rechtsstreit , der vor
»userer 6. Kammer verhandelt worden ist . Der Bericht schließt mit
den Worten : „ Das Gewerbegericht scheint stärkere Nerven zu haben , ats
die „ ordentlichen " Gerichte in Preußen . " Die vorher angegebenen Gründe
decke » sich durchaus nicht niit den Urtheilsgründen . I » dein betreffenden
Urlheile heiß » es wörtlich : „ Auf grund des seitens der Ehefrau des

Beklagten der Klägerin gegenüber gefallenen Schimpfwortes : „ Freche '
Mensch " war letztere zn der plötzlichen Auflösung des Arbeit

Verhältnisses gemäß Z 123 Nr . 5 der Reichs - Gciverbe - Ordnnng ni

berechtigt anzusehen , ein weiterer Entschädigungsanspruch der -

selbe » aber nicht sür begründet zu erachten . "

Geviltzks " " IeikmtA .
Prozeß Tausch . Am Montag beginnt vor dem Schwurgericht

des Landgerichts I der mit Spannung erwartete Prozeß gegen den

ehemaligen Knminalkouiiuiffarius v. Tausch und den Journalisten
v. L ü tz 0 w. Beide Anklagen werden gemeinsam zur Verhandlung
kommen . Die erste Anklage gegen v. Tausch wirst dein Kriminal -

koinmissarius vor , daß er im Prozeß Leckert , Lützow u. Gen . einen
Meineid geleistet habe . In der Verhandlung am 4. Dezember
vorigen Jahres machte der Angeklagte v. Lützow bekanntlich eine

Reihe aufsehenerregender Angaben über sein Verhältniß zu
dem Kriniiualkouunissar v. Tausch , wodurch dieser sehr blosgestellt
und als die eigentlich treibende Kraft der Agitationen und

Verdächtigungen gegen das Auswärtige Amt entlarvt wurde ,
deren Urheber er doch amtlich ermitteln sollte ! Unter seinem Eide
bestritt v. Tausch die Angaben des v. Lützow in seinem Geständniß ,
nnd zwar wiederholt » nd in feierlichem Tone , wie „ Ich schwöre es
bei Gott , es ist nicht wahr ! " Mehrfach bezeichnete er auch die Be -

Häuptlingen als „ von A bis Z erlogen " . Dabei verwickelte er sich
aber in die schärfsten Widersprüche . Dazu kommt , daß Tausch auch
in anderer Beziehung einen Meineid geleistet haben soll . Anlaß
dazu gab die Zeugenaussage des Chefredakteurs Dr . Arthur
Levyfohn vom „ Berliner Tageblatt " , der am 7. Dezember in
der Verhandlung des Prozesses Leckert und Genossen aus -

gesagt halte , daß ihm Kriminalkoinmissarins v. Tausch bei
einem Redaktionsbesuche am 21 . Oktober 1896 die Mittheilung
gemacht habe , der Angeklagte Leckert sei im Auswärtige »
Amt empfangen worden . ( Dr . Levysohn halte darüber im

„ Berliner Tageblatt " einen Bericht gebracht . ) v. Tausch stritt dies
wiederum unter seinem Eide ab und erklärte : „ Ich habe dem Re -
dakleur Levysohn niemals erklärt , daß Leckert im Auswärligen Amt

iväre , obwohl ich mit ihm über Leckert gesprochen habe . "
Dr . Lovysohn hingegen hielt seine eidliche Aussage voll und ganz
aufrecht und bemerkte noch dazu : „ Ich habe es ( die Unterredung
mit von Tausch am 21 . Oktober ) genau , wenige Minuten nachdem
er mich verlassen hat , diktirt . " Bald darauf ( eS war in der

Schlußverhandlung des Prozesse ? Leckert und Genossen am
7. Dezember >896 ) verkündete der Präsident , Landgerich isdirektor
Rösler : „ Das Gericht hat beschlossen , den Kriminalkominissar
von Tausch , weil derselbe dringend verdächtig ist , in der Haupt -
Verhandlung gegen Leckert , von Lützow u. Genossen den vor seiner
Verniahnung geleisteten Zeugeneid wissentlich durch
falsches Zeug » iß verletzt zu haben , in Haft zu
nehme « Tausch erklärte hierauf nochmals feierlich : „ Ich
schwöre es bei Gott : was ick gesagt habe , ist wahr ! " — Tausch
wurde jedoch abgeführt und sitzt seit diesem Tage in Untersnchungs -
hast , um sich nunmehr wegen Meineids zu verantworten .

Die z w e i t e A n k I a g e richtet sich gegen v. Tausch und

Lützow gemeinsam , v. Tausch halte den letzteren zur Fälschung
einer , an das Kriegsministeriuni eingereichten Quittung mit dem
Ranien Kukulsch verleitet . Diese Fälschung hatte sich in der Ge -

rtchtSverhandlung vom 3. Dezember vorigen Jahres ( ebenfalls im

Prozeß Leckert , Lützoiv und Genoffeu ) herausgestellt . Bekanntlich
ivar v. Tausch durch das Kriegsministerium beauftragt worden ,
den Verfasser und Absender einer Depesche ( an die „ Münchener
Neuesten Nachrichten " ) zu ermitteln , die auf sehr genaue
Informationen über den Verlauf einer Sitzung des Staatslninisterinms

chließen ließ . v. Lützow hatte durch eine Karte u. a. den Schrift -
teller Kukutsch als Verfasser bezeichnet , um dies wabrscheinlicher zu

mache » , hatte er eine Quillung mit dem Namen Kukutsch versehen .
Die große Reihe der geladenen Zeugen sind größtentheils Herren ,

die schon im Prozeß Leckert - Lützow und Genoffen als Zeugen ver -
nommen worden sind . U. a. sind geladen der Staatssekretär Frei -
Herr Marschall v. Bieberstein , Minister v. Köller , General Bronsarl

v. Schellendorff , Botschafter Graf Philipp zu Eulenburg . Polizei .

Präsident v. Windheim nnd dessen Vertreter Regierungsralh Friedheim «
Die Verhandlungen finden im großen Schwurgerichtssaal statt .

Den Vorsitz wird wieder Laudgerichlsdirektor Rösler führen .
Eiu Lehrliugszuchter , der mit den Bestimmungen der Ge -

werbeordnung znm Schutze der jugendlichen Arbeiter in Konflikt

gekommen ist , stand gestern in der Person des Maschinenbauers
Albert Ritter aus Spandan vor der 1. Strafkammer des Land -

gerichts II . Der Angeklagte beschäftigt außer zwei Gesellen acht

Lehrlinge . Er ließ dieselben in der Regel zivar von 6 Uhr früh
bis 6 Uhr abends einschließlich von zwei Stunden Pause arbeiten ,

doch ließ er auch Ueberstunden bis 8 oder 9 Uhr abends ,
in dringenden Fällen sogar länger , machen . Einer der

Lehrlinge inußte abwechselnd früh um 5 Uhr die Arbeit be-

ginne » , un » den Kessel dcs Motors anzuheizen und des Sonntags

mußten die Lehrlinge die Fabrik reinige », was auch nicht zulässig

ist . Der Staatsanwalt beantragte nur 66 M. Geldstrafe , der Gerichts -

Hof erkannte aber auf 166 M. , weil der Angeklagte nur aus Geld -

gier die Lehrlinge zu längerer als gesetzlich zulässiger Arbeitszeit

gezwungen habe , nur um bezahlte Arbeitskräfte zu sparen . Die
166 M. wird der brave Mann längst aus den arme » Lehrlingen
herausgeschnnden haben .

Ueber die Bertvendniig von Stetlergroschen iu einem
Berliner Vororte unterhielt sich gestern das Schöffengericht , wo -

selbst sich der Geheime K a n z I e i - S e k r e t ä r Hermann
Färber zu Wiliiiersdorf wegen Beleidigung des Gemeinde -
v 0 r st e h e r s nnd königl . O b e r a m l m a n n s Bruno

Friese zu Schmargendorf aus § 185 dcs Strafgesetzbuch ?
zu verantworten hatte . Ende Februar d. I . gelangle an den Vor -

sitzenden dcs Hans - und Grnndbesitzer - Vereius zn Schmargendorf
ein ansnymes Schreiben , welches gegen die Gemeindevertretung die

hefligsten Vorwürfe und Anklage » enthielt . Die Vorwürfe gingen
dahin , daß die Gemeindevertretung das Geld der Steuerzahler init
vollen Händen zum Fenster hinauswerfe , weshalb es , um die An¬

gelegenheit des Schulbaues festzustelle », endlich an der Zeit sei ,
das Sündenregister der Vertretung dem Land -

ralh v. Stubenrauch und dem Regierungspräsidenten zu Potsdain
vorzutragen . Obwohl sich die Gemeinde in steter Geldverlegenheit
befinde , iverden trotzdem sowohl dem Vorsteher , als zwei iveiteren
Beamten Weihuachlsgratifikatioiien in Höhe von 156 , 166 und
56 Mark beivilligt und die Gemeinde ächze und stöhne unter dem
Drucke der Gemeindeverlreter . In einem anderen Punkte beklagt «
sich der Anonymus darüber , daß der Vorsteher 566 Mark Vorschuß
erhalten und eine » Theil davon zur Anlegung eines Weiukellers von
166 Flasche » zu privaten Zwecken verbraucht hatte . Schließlich sollte
der Vorsteher Friese einen Gemeiudedieiier zu Privatgängen
benutzt haben , wofür er ans der Geineindekaffe Bezahlung erhielt .
Dieses Schreiben gelangte in dem Grundbesitzerverein ge -
legentlich einer Versammlung zur Verlesung » nd meldete

sich unter den Anwesenden der Angeklagte als Verfasser
des Briefes , der für den Fragekaften bestimmt sein sollle .
Der Angeklagte hielt es für seine Pflicht , diese Schäden in die

Oeffentlichkeit gelangen zu lassen , denn es sei z. B. eine Schule
erbaut ivorden , die nicht einmal den Anforderungen der Hygiene
entsprach und deshalb nach kurzer Zeit wieder geschloffen werde »

mußte . De » Ausdruck „ Sündenregister " hielt er nicht für beleidigend
und trat für sämmtliche Punkte seiner Behanplungen den WahrheitL -
beweis au . Die Aussage des Vorstehers Friese ging dahin , daß er
nur 166 M. Gratifikation und außerdem 566 M. Vorschuß erhalten
hatte . Dieses Geld verwendete er zu einer Kur in Karlsbad . Den
Wein ließ er sich aber für Vollendung seiner Kur aus dem Bade

nachsenden nnd bezahlte ihn von der Weihnachtsgratifikation . Den

letzten Vorschuß von 566 M. hat er noch nicht zurückgezahlt . Der

Gerichtshof erkannte auf die vom Staatsanwalt beantragte Geld «

afe von 36 M.
Eine Anklage wegeu „ VerrathS von GeschäftSgehcim -

ffen " gegen den Schuhmacher P a p k e und den Konunis K a y s e r

eschästigte ain 22 . Mai zum zweiten Male die 4. Strafkammer deS

andgerichts I. Der Fall , über den wir f. Zt . ausführlich berichteten ,
hing mit dem Ballschuh macher - Streik bei Für st enhei in
vom Herbste v. I . zusammen . Damals waren in einer Schuhmacher «
Bersaunnlung zwei Zahlen mitgetheilt worden , von denen die ein «
die persönlichen Ausgaben Fnrstenheim ' s , die andere den Reingewinn
der Firma im vergangene » Jahre darstelle » sollte . Das Gericht
hatte angenommen , daß Kayser diese Zahlen aus dem Hauptbuche
heinilich ausgeschrieben habe und zwar aus Papke ' s Anstiftung , und hatte
Kayser zu 1 Woche, Papke zn 2 Wochen Gesängniß verurtheilt . Der Ver »

theidiger Papke ' s , Rechtsanwalt Heine , hatte die Revision eingelegt ,
weil der Begriff des Geschäftsgeheimnisses verkannt sei . Der persön »
liche Bedarf des eine » Firineniiihabers stelle kein Geschäft ? «
geheiinniß dar , und die andere Zahl , die den Rein -

geivinn bedeuten solle , sei festgesiellterinaßen falsch gewesen .
Auch sei der Berrath » ur strafbar , wenn er zu Zwecken
des unlauteren Wettbewerbes oder um dem Geschäftsherre » Schaden

zuzufügen , erfolgt sei . Beide ? sei hier ausgeschloffen , weil die Mit -

theilung der Zahlen nur den Zwecken des Streiks dienen sollte .
Das Reichsgericht hatte unter einer sehr eingehenden B» -

griindung die beide » Rügen für berechtigt erklärt
und das erste vrtheil aufgehoben . Die neue Verhandlung be -

schränkte sich im wesentllchen darauf festznstellen , was ei'
mit der angeblichen Neingewinnsziffer ans sich habe . Herr Fürsten «
heim zeigte , daß Kayser offenbar die eine Seite des Waarenkonto ' s
von der anderen abgezogen , aber dabei vergessen habe , daß der Be -

stand desselben Konto ' s vom vorigen Jahre erst hätte hinzugerechnet
werde » müssen . Die von Kayser gefundene Ziffer stehe mit seinem Rein -

geivinn in keinen Beziehungen , nnd es sei auch unmöglich , ans ihr irgend
etwas darüber zu entnehmen . Selbst wenn man die Ziffer mit seinem

richtig angegebenen Privatkonsnm vergliche , könnte man höchste »?
soviel schließen , daß die Angabe des Reingewinns falsch sei . Der

Staatsanwalt beantragte Vernrtheilung zu denselben Strafen , daS

Gericht sprach jedoch die Angeklagten frei , weil eine Zahl , auk
der man nichts entnehmen könne , kein Eeschäflsgeheimniß sei

Wegen VerrilfscrNärung hatten sich gestern die Sattlergesellen
Wilhelm Münchgang , Gustav Müller , Friedrich R e n n e r t ,
Hermann Braun , Karl E h r i ch , Iwan I a b l 0 k 0 f s und

Restaurateur Hermann T i m p e vor der erste » Straskammer am

Landgericht II zu verantworten . Im Oktober 1895 brachen in der

Militär - Effektensabrik des oft genannten Herrn de l a C r 0 i x in

Schöneberg , wo die Angeklagten beschäftigt waren , ivegei , allzu
niedriger Arbeitslöhne Differenzen ans , die zur Niederlegung
der Arbeit führten . Die Sattler Tost und T e u b e r t , die

besonders wenig , die Woche über nur 12 M verdienten , betheiligten
sich an diesen Bestrebungen zur Erreichung besserer Arbeü ? «

bedingungen nicht und wurden deshalb ihrer Angabe nach vielfach
iint „ todtschlagen " , „ Kiiochen - entzwei - schlagen " K. bedroht . auch al ?

„ ehrlos " bezeichnet . Die Angeklagten sollen die Thäter gewesen sein .
Dies ließ sich aber nur bei M i> » ch g a n g und Braun nach¬
weisen , die zn je einer Woche Gesängniß verurlheiU
wurden , während die übrigen Angeklagten mangelnder Ueberfnhrung
halber freigesprochen iverden mußten .

Aus Tanzig wird uns geschrieben : Vor dein Schöffengericht
gab es dieser Tage ein Nachspiel z » dein bekannten Bernslein -
Monopol - Prozeß . Geheimer Kommerzienrath Becker hatte
gegen die konservative „Allg . Danziger Zeitung " wegen Beleidigung
durch die Presse geklagt . Iii der Verhandlung kamen auch die s. Z.
vom „ Vorwärts " gepflogene » Erörterungen zur Sprache . Einen
vom Vertreter des Klägers gestellten Antrag , die s. Z. im Stolper
Prozeß festgestellten Thalsachen durch neue Beweiserhedungen ninzn «
stürzen , lehnte das Gericht ab . Ter verklagte Redakteur wurde zu
156 M. Geldstrase verurtheilt .

Vermischtes «
Pfarrer Kneipp in Wörishofen , der bekannte Wafferheilkünstler .

war gestern in einigen Blättern , so auch von uns , todtgesagt worden .
Die Nachricht stimmte jedoch nicht . Der 77 Jahre alte Herr itt
noch am Leben , doch ist sein Zustand derart hoffnungslos . daß
jeden Tag daS schlimmste zu befürchten sein soll .



Briefkasten der Redaktion .
Svtr MMm, bei ( eber «nfvone eine SHIffre fjreel Buchstaben ober «lue Zahl )

anzugeben , unter der die Antwort ertheilt werden soll.

Tic juristische Tprechstmtde findet Montags , Dienstags
Freitags und Sonnabends , abends von 7 —8 Uhr statt .

H. W. , Wiescustraste . Leider nein . — G. K. , ( kharlotteuburg .
I . Ztcin . 2. ES ist unmöglich , im kurzen Ramn eineS Brieftastens dar¬
zulegen , was „Fabrik " im Sinne des tz 137 G. - O. ist. Lesen Sie z. V.
Arbcitcrrecht S. 150 u. flg. nach . 3. Ist zweifelhaft : stellen Sie Straf -
antrag . — E. X. Offenbacher Krankenlaffe ». — Emil Schi . Sie
könnten auf Zahlung klagen . — W. St. . Brcslaiierstr . « . Nein . — A. F.
Ist leider alles zum Teusel . — T. C. 1. u. 2. Ja . — Strasteuabonnent .
Ueber Privatverstcherungen lägt sich nur die . Auskunst geben : Borstcht .
— Pf . KV. Aber ! Pseiffer war ein wohlbekannter Vorsteher einer Schule ,
deren Theilnehmer weder durch ihre Kleidung noch durch die Wahl ihrer
Worte in den Verdacht besonderer Höflichkeit gcriethen . Pfeincr selbst war
im Ausdruck seiner Ansicht sehr deutlich . „Bist wohl bei Pfeiffer in Schule
gegangen " besagt ähnliches , als in Goethe s Faust ( Auerbachskellerszene ) die
Frage , ob der betreffende in Rippach ( Dorf in der Mark Brandenburg ) ge-
wesen sei. Junker Hans in Rippach galt für den Typus eines unhöflichen
Erdäpfelbarons . Was bei Junker Hans die Wohlhabenheit zu Wege brachte ,
brachten Pfeiffer ' s Schüler durch ihre „ Bildung " zu Wege — nur trat an
stelle der junkcrhaften Bramsigkeit Berliner Mutterwitz der „ Panttnen -

schüler ". - F . 4. Es ist Kündiguug zu jeder Zeit möglich . - St . 913 .
1. Die Wittwe hat Anspruch auf Rückzahlung der Hälfte der Klebemarken -
bettäge , falls mmdestens 23S Marken geklebt find . Anttag ist an die In -
validitätsanstalt zn richten . 2. Beruht auf Berwaltungsvorschrift .
- W. R. 100 . Ja . - BSienerstr . SV » . Der volle Tageslohn ist zu
zahlen . — A. T . Sind in eineni Testament Zuwendungen zu milden ,
gemeinnützigen oder öffentlichen Zwecken angeordnet oder einem Erben zu
gleichen Zwecken aufgetragen , so ist die auf solche Zuwendungen fallende
Erbschaftssteuer von den mit der Zuwendung Belasteten zu entrichten und
kann auf die Zuwendung selbst angerechnet ivcrden . In Ihrem Fall wären
also 1800 M. abzüglich der darauf fallenden Steuer an die bedachte Stiftung
zu zahlen . — H. Roh » . Verklagen Sie den Wirth auf Reinigung und
Schadensersatz wegen unterlaffcncr Reinigung . — R. , Rixdorf . Nein .
— Rieger 1K0 . Die Beantwortung hängt vom Inhalt des Mieths -
Vertrages ab. Sprechen Sie in i t demielben in der juristischen Sprechstunde
vor . — 105 . N. N. Sein Grundstück darf der Eigenthümer stets per -
kaufen , falls nicht im Grundbuch eingetragene Rechte diesen : Berkauf ent -
gcgenstehcn . Ist nach diesen Eintragungen die Einwilligung von Personen
erforderlich , so genügt nicht die Einwilligung der Mehrzahl der Eingetragenen ,
sondern ist Einwilligung aller erforderlich . — F. St . . . n. Schriftliche
Antwort ertheilen wir nicht . Das neue Pensionsgesetz hat keine rück-
wirkend « Kraft , kommt also Ihrer Mutter leider nicht zu gute . —

Wclter - Progiiose für Sonntag , de » 23 . Mai 1897 .

Zunächst ziemlich kühl , vorwiegend trübe mit leichten Regfn .

fällen und schwachen nordöstlichen Winde » ; nachher aufklarend und

etwas wärmer . Berliner Wetterbureau .

ltele Volksbühne .
Die Ordner mit Damen u. Gästen

versammeln fich am Himmelfahrtstag
Punkt 8 Uhr Schlefischen Bahnhof
( Abfahrtseite ) . ( Rüdersdorfer Kalk -
berge . (Lllllbj Die Obui ä n n e r .

Ktilositililliasts -LllOriilkerei
( Eingetragene Genossenschaft mit bc-

ichräntter Hastpftjcht ) .
Geschäftsbericht Pro 18SK .

A. lrtlva .
Maschinen - u. Uten¬

silien - Konto . . . . 8872, —
Abschreibung 15 % 1330,50

Druckerei - Konto . . 607,
Abschreibung 10 % 56,70

BuchhandlungSkonto oin,44
Abschreibung 10 % 51,94

Debitoren - Konto . . 3090,78
Ab Dubios . . . . 1019, -

Sparkasscu - Einlage resp . in

t finden d. Genossenschafts -
afstrerS

..........

Kaflen - Konto . . . . Bestand

Passiva .
Kreditoren - Konto

. . . . .

Genossenschafts - Konto . . .
Rücklage - Konto am 31. De-

zember 1890

........

Gewinn - Reserve pro 31. De¬
zember 1895

........

Jahresgewinn . . . .

M. Pf.
591 7 198
2272 50

600 -

1775 .
972 ]

11537 <

Die Mitglicderzahl betrug am
1. Januar 1896

. . . . . . . . .

78
Ausgeschieden sind im abgelaufenen

Jahre

...............

6
Eingetreten

............

—

Mithin Zahl d. Mitgl . am. 31. /12 . 90 72
DaS Geschäftsgut haben betr . 2272,50 M.
Die Haftsumme beträgt . . 2280, — „

Zur gefl. Bcachtnug für die Mit -
glieder der Genosse , tschafts - Buch -
druckerei :

Infolge der gesetzlich vorgeschriebenen
a m t l i ch c n R e v t s i o n , die soeben
beendet wurde , bat sich die Drucklegung
des obcnstehendcu Geschäftsberichtes
etwas verzögert , was wir zu ent -
schuldigen bitten . Die Bilanz zeigt ,
dah auch im vergangenen Jahre das
Untcruehuten erfreuliche Fortschritte
gemacht hat , was um so höher an -
geschlagen werden muh , je mehr die
Gegner der Genossenschast in ihrem
thörichten und kindischen Wahne diese
zu vernichten trachteten .

Die im Verlage der Genossenschast
herausgegebene „ Bergische Ar -
b e i t e r st t m m e " erscheint seit an -
fange Mai 1896 in bedeutend ver -
grögettcm Forntat . Dadurch wurde
die Neuanschassung von Schnften -
Material ic. nöthig . Desgleichen
wurde an der Schnellpresse ein Falz -
apparat angebracht , in den Geschäfts -
räumen Neueinrichtungen u. s. w. Und
trotz alledem sind die Gcschästsschulden
nicht nur nicht grösser geworden ,
sondem haben fich noch um etwa
800 Mark vermindert .

Aus diesem kurzen Hinweise gel
wohl zur genüge hervor , dass sich d
G- nossenschasts - Buchdruckerei in steter
Fortentwickelung befindet und zu den
besten Hossnungm für die Zukunft
berechtigt . Den Freunden der Ge¬
nossenschaft und allen denjenigen Ge-
Nossen , welche sich die Verbreitung
und das Gedeihen der „Bergischeu
Arbeitetstimme " angelegen sein ließen ,
Unseren wärmsten Dank .

Es darf jedoch nicht ausser acht ge-
lassen werden , daß die erzielten Vor -
theilc nicht zum geringen Thetle aus
die sicheren , ruhigen und zielbewussten
Anordnungen der leitenden und auf -
sichtsführende » Organe zurückzuführen
sind, welche bis heute selbstlos und
mit Aufwendung von Opfern mancher -
lei Art ihren Pflichten nachgekommen
sind .

Solingen , 14. März 1397
Der Bor st and .

<k. G. Laysiepen . (5. Bollengraben ,
R. Elanberg .

Der Anfsichtsrath .
<t . Schreiber , C. Aschcuer ,

E . Fraitenpohl . H. Mombauer ,
F. « rn .

Wökleit Tie Arer Tchter,
zhrtrzreliMilodersllhseW

ein nützliches Geschenk machen ,
dann lassen Sie sich den

Katechismus
für das

feine Haus - und

Stubenmädchen
ans Berlin senden . Jedes junge
ivtädchen , wetui es anch nicht die
Absicht hat , in den hcrrschastlichen
Dienst zu gehen , kann aus dem Büchkeiu
lernen ; 1. Servircn und Dtfch
decken ! 2. Anstand und Höflich
keit , Aneignung guter Manieren !
3. Behandlung der Wäsche , Glanz¬
plätten : I . DäglichesReinmachcn !
5. Grofs - Reinmachen ! 0. Gttvas
vom Kochen : 7. Etwas f. Stützen
der Hausfrau : 8. Goldene Mahn -
Worte an junge Mädchen . Von
dem Werth des Büchleins zeugt die
Thatsache , dass in zwei Jahren fünfzig -
tausend Exemplare davon verkauft
wurden . Die aus dem Büchlein zu
lernenden Kenntnisse sind eme Zierde
an jedem jungen Mädchen , deshalb
sollte man , so lange der Vorrath
reicht , stch bald »och ein solches Buch
von der Verfafferin , Frau Erna
Gmaenhorst , Vorsteherin der
Hausmädchen - Schule zu Berlin ,
Wilhelmstr . 10 a, senden lassen . Der
Preis ist nur 65 Pf . Gegen Ein -
sendtmg des kleinen Bettages in
Briefmarken erfolgt sofortige Zusen -
dtmg franko . _

%

Töchter ehrsamer Eltern , welche einen
Lehrkurius in derHausmädckien - Schule
des Fröbel - Obcrlin - Bereins zu Berlin ,
Wilhelmstr . 10, durchnehmen , erhalten
nach beendigtem LehrkursuS sofort
durch uns Stellung als besseres Haus¬
mädchen oder Jungfer in guten
Häusern . Der Eintritt kann an jedem
ersten und fünfzehnten im Monat ge-
schchcn . Lehrplan : Servirm und
Tischdecken . Anstandslehre zur An-
eignung guter Manieren , Glanzplätten ,
Behandlung der Wäsche , Frifiren ,
Maschtnennähen , Ausbessern sc. Das
Lehrhonorar beträgt für den ganze «
Lebrkurws 2b Mari . Auswärtige er-
valten im Schulhause billige Pension
Anmeldungen zum Eintritt nimmt
entgegen die Vorsteherin Frau Kraa
Graaenh « r « t , Wilhelmstrasse 10,
Berlin .

Die altbekannte

" üitT

oldlvlmren - 7%%�->
16071»»] befindet sich jetzt

%0/ %l Rosenthalerstraße

früher 20 jtfahrc
am 1

Rosenthalerthor .

Carl Lützowj
Goldschmiede Mstr .

nahe der Gipsstr . |
r Wie bekannt , streng reelle und billige Bedienung
keichhaltige Auswahl . — Reparaturen gut und billig .

1 DlnseßsiiuBkks - , , Hochzells GescnenkeT

Kinderwagen Bazar „ Baby " ,
beste und billigste Bezugsquelle durch enornicn Umsatz .
Kinderwagen , hochmoderue , 10, —, 16, —, 20, — bis allerseinste .
Versand ab Fabrik nach allen Plätzen Deutschlands franko .
Komplette Kinderbetten von 30, — M. an, Thcilzahlung nach
Vereinbarung gestattet . Kataloge gratis . Amt 3. Nr. 5281.
Eigene Geschälte : Alepanderstrasse 44 ( Alexanderplatz ) , In -

validenstr . 160, Oranienstt . 70, Reinickendorferstt . 2D - E. ( 5 h a r 1 o t t e n -
bürg , Wilmersdorferstrasse 22. 1613L »

LslsiliunNSn
von Waaren aller Art , Möbel , Klaviere , Fahrräder , Kunst -
und Werthsacheu werden auch zur Auktion oder Lagerung
übernommen .

Sofort Geld
zahlt nach Ablieferung das Berliner Beleih » , las - Institut ,
Auktions - und Borschuft - Haus , Münz - Strafte Rr . 11 ,
Telephon Amt IH 1112.

Billig md gut !
Das war und ist und bleibt die iDfUifr

unseres grossen Garderobe - Kaufhauses „ Die Goldene 110 " . Wir
empfehlen für die diesjährige Krähjahrs - resp. Somuier - Saison
als austergewöhnlich elegant und Preiswerth :
PrlNmiii ' v Palofntc nur i «, is . 15 . i « . so . « « , » IM . , die
r f unjanrs - raielius hochf . . a . m. setd . gcf . . 86 , 87 , 80 an .

äw Jaquet - u. Rockanzüge jegt nur 18 ,

16 . 18 , 80 . 88 , 81 , 87 M. . Prachtexemplare 30 , 33 , 36 M.
i , 6 . 8 . 10 , 18 an . prima . - M «StolThoHcn 3, 4, 6,

Goldene 110 ,
Sonntags geöffnet von 7 —10 Uhr früh u. 12 —2 Uhr mittags .

I . vlPzeltz ! «r -
• tra « « e 110

»liifallsacheu ,
ZI Pntagcr ,

Klagen , Eingaben
Steglitzerstr . 66 .

IVaiirinno rcenc Dukaten , ge-
i raunnge stcmp . 980. 2 Dukat .

22,50 M. l %Dukett . 17,50M . Kronen -
gold gestenip . 900. 7 Gramm 20,50 M.
5 % Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldfachen ebenso reell . sl225L »
Hugo l . aaadie , Auguststr . 01 pt
nahe d. Oranienburgerstr . Gegr . 1840.

Rtstaiirailt „zritheilShillle ".
Juh . Sepp VteSemsllll ,

PR- leeleiunt » ' . 07 .
Empfehle mein 1907L »

Weist - «. Bairischbier - Lokal .
Garten . Kegelbahn .

Bereinszintmer noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . Für gute
Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

Mein Weist - und Bairischbierlokal
Stand auf der Liste auch schon mal ,
Wer bei mir ist gewesen ,
Hat ' n „ Vorwärts " auch gelesen .
Schloststrafte 11 ist mein Quartier ,
Da giedts gut Weiss - u. Bairischbier .

H . UIrkhola , Tegel .

Möbel
auf Thcilzahlaag . *

J . Kellermwnn . NciieJnkobfttlte .

Knipfelile
mein Lokal nebst 2 Vereinszimmern
zu 25 —40 Personen noch einige Tage
in der Woche . Bier sowie Küche wie
allbekannt . 133SL »

Carl l . udwlg , Wrangelstr . 91.

FahrrHder ,
erstklassig , hochelegant 170 M. Weber -
ftraste 26, part . _

2173b

Uhren-, WdimrtMrsM .
Baar - Berkauf u. Thcilzahiung .

Beftellg . drieß . Vogdt� Auguststr . 29.

Billig . 1177C » Billig .
Kiiukeu - Auxiige .

Kuaben - Anzüge und Mädchen - Kleid¬
chen. Nester zu Anzügen sehr dillig .

Otto Hofsmann , Veierortenstt . 14.

Ernpf . all . Freundet , u. Bekannten
mein Weist - n. Batetschbier - Lotal .
Frz . Billard . M. H osa , Rosenstt . 9.

Reste

einfarbig u. bunt von 3 —10 Mtt .
spottbillig . Muster stanko ! Waaren -
katalog über Teppiche , Portiären ,

Tischdecken gratis und franko .

8. vvger , Lranienstr . 48.
Dreirad , gebr. , zur Waarenbcförd . ,

sucht Frau Hctm, Reichenbergcrstt . 133.

kanolinseite !

macht die Haut zart u. geschuieidig .
1 Stück Lanolinseife und ein reines
Handtuch liefere ich f. 10Ps . p. Woche.
Handtuch - Verteih - Jnst . L. Figner .
» flieue Königftr . 17 .

�erns�rech - AmHvftl�Nr��

I�iu * wenig Oeld

den schönsten Hut
für Hainen und Kinder

bei Carl Sehioss , Waarenhaus Süd- Ost ,
88 WleneratraHse 88 . 1 GrUnauerntraHne 1.

Die beste Cigarre kaufe » Sie
Schtllüigstr . 36 bei Biuittböse . s2120b

8
billig .

t « K » VdSvkvn -
Pakrllr .

Berlin C. . Wallstr . 78 .
In nächster Nähe p. Bahnhos

Jannowitzbrücke .
Vorzügl . Handarbeit . Staunend
Alte Decken werd . aufgearbeitet .

Ein Posten zurückgesetzte
Decke » am Lager . 16691 . »

Kkelimti8mu8.
Gicht , Kreuz - u. Gelenkschmerze « bes.
sicher u. radikal daS nur beim aflewigen
Importeur Hugo Lubotosky . Berttn ,
Demminerftt . 5 in Flaschen k 2 M. ,
Probeflascken fi. 1 M. erhältliche äth .
Eanrphor - Oel . »ein Geheimutittel . »

S oßer Stand I
derbett . Un- I

2 tertett , jroetl
«opftxtfen , nUt gerelwgte » neuen Se- 1

« « ,1
de» n, von ILtzM . an, fertige Znl
Betnväsche , Mattagen jederKjmt Ifu |yjjyf .
Stepp - , Schlas - , Beudecken u. Polster -
Bettstellen emps. ballst da « alt streng
eeell bekannte , I «7» gegr . Epez. - cSksch. I
S. poNaeü , »ranienstr . et , a. Motttzpl

Dr . DerrnehTs
Flaenpulver . 10�3 *

Ganz vorzügliches Eisenpräparat fett
30 Jahren bekannt und überall be-
währt . Schachtel IchO; liebliche 3 Sch .
4,25 . « ein GeheimMittel . Analyse
beigepackt . Haupttuederlage : Apotheke
zum meisten Sehwan , Berlin ,
Spandauerstr . 77, echt m. Schutzmarke

Das gegen

von Hokfer » ist ein

chemisches Präparat , welches vermittels
des dazu geliesettc » Apparates bU
Tapeten , Mattatzen sc. durchdringt
und alle Wanzen mit Brut sofort
tödtet k Flasche 0,50 , 1 M. u. 3 Mi .
Apparat leihweise nur bei >16331 . »

LHnffoPC Manteuffelstt . 87,
nüllCl » , Reichenbergerftt . öb.

bestes Fabrikat ,
gratis u. franko .

Kinderwagen -
Bazar

MaxBrinner ,
Jerusalemerst 48 ,
Bruuneustraste 6,
Dresdencrstr . 16 .
Grossartige Auswahl
von Kinder - , Sport -
und Puppenwagen ,
billigst . Musterbuch
Theilzahl . gestattet .

Bettfeder «
das Pfund für 60 Pfennig .
«änfcschleist Pfd . 1 . 86 « .

« n « rn,v . 4u >- iuul >l
( aml) in Inletten und Bezügen ) .

Fertige Kette «
der groste Stand 18 Mark .

A , Schonert
8 Mariannen - Platz 8.

Tmumge
» Dnkaten io Hark .

I . Collhilf ,
Alexandrinenftr . 64 ,

_ Ecke Dresdeuerstrasse . [ 1217L *
■ ■ ■

M. ■

. ■

L
2 jährige Tarantte . ■

Gharlottenftraste alt . 16 . ,
Sein Abzahlungsschwindel . » >

> » S » » S S mm

Auf Thellaahiang !
Schlog - Regulat . 14 T. geh. 18 M. 1

Tilb . Herren - Remont . - llhrlä „ I
2 jährige Garantie .

I Gllldiittil -
flester - Ausverkauf

älterer Muster in tveiss und cröme , zu
1 —4 Fensternpaffend , spottbillig in dem

Gardiuenfabrik - Lager
Berlin O. , Gruner Weg Str . 80
part . , Etug . vom Flur ltci » Laden ) .

Neuheiten treffen täglich ein.
Proben nach ausserhalb portofrei .

Künstl . Zähne , Plomben sc. Schmerzt .
Zahnziehen mittels Lachgas . An-
gehörige der Kassenmitglieder werden
zu denselben Kassenpreisen behandelt .
Genoffen gewähre auf Wunsch bequeme
Theilzahluu ». 18L2L »

< , « org Israel , Zahntechniker ,
Gr . Hambnrgerstr . 40 , 11 .

föloiisen
für

Damen und Mädchen
LM - schon tos 95 Pi . an .
in den uenesten Fagons und
reizendsten « UBtern . Maass -

Anfertigung binnen 24 Stun¬
den . Knaben - Waschansttge
und Blonsen .

Carl Schloss
Waarenhaus Süd - Ost

88 IVlrnvr - Ktrass « 88 ,
1 Grünaurr - Straste 1.

Knaben - Anziige
u. Piädcheittleidchen , Rester z. Anzügen
sehr billig bei Ott « Hoirniaun ,
Beteranenstr . 14 . 2246b *

Vereinszlmmer
zu vergeben Münchebergerstr . 4.

Leiter mw Kastenwagen
Pallisadenstr . 101. 2236b

Kinderwagen Palltsadenftr . 101.

Kinderwagen - Räder und jede
Reparatur . Pallisadenstt . 101. s223bb

Bogel - Handlung Brückenftr . 1
empfiehlt junge fiitgerz . Eichhörnchen
2 M. , Kanarlenhähne 5 M. , laut
pfeifende Schwarzdrosseln , Sprosser ,
Nachtigallen billig . _

Kanaricnroller ,
Mclchiorstt . 4, vom

iarz . , tl . Bauer ,
Tr .

Gesangsspind , wie neu ,
Brückenftr . 1, Barbiergeschäst .

billig

Linoleum , Läuserstoffe , Gummi -
tischdecken , Gummtichürzen aui billigsten
bei Jonas , Wallstr . 87 . *

Für Anfünger !
Ripdorf , Tischlenveristatt mit 6 bis

8 Bänken und vollständigem Werkzeug
ist preistverth zu vermiethen , auch
tväre sosott Lieferung auf Tische zu
übernehmen . Adressen erbitte unter
A. 692 an Max Gerstmami , Alexander -
platz 1.

Fahrräder
gute Marke 175 M 2 Jahre Garantie .

. O. Schmidt ,
1221I . »j Pallisadenftraste S6 .

grösttes Lager ,
billigste Preise ,

auch
Dheilz « hlung ,

bei

V. Bolle ,
Oranieuftrafte 3.
Fspr . - « mtIV,9956

Künstl . Zählte in tadelloser Aus -
sührung v. 3 M. , Plomben v. 2 M. an.
Schmerzlos . Zahnziehen mitt . Cocain .
Clorsthyl , Thloräsorm und Lachgas
unter Leitung eines prakt . Arztes . Bei
Bestellung v. küirstt . Zähnen Zahn -
ziehen , Zahnreinigcn untsonst ; Raten -
zahluna gestattet , Woche IM . »
Gucket , Lausttzerpl . 2, Elsasserstr . 12,
Steglitzerstr . 71.

1 Mk Seide m
* Brautkleidern .

Pnlrennacher . Scydelstr . 88 ,

l�f IT » H Sommerpaletots , Anzüge ,
Hosen , Reisekoffer , Regulawren , Re-
montoiruhre » , Wäsche , Goldwaaren
spottbillig Pfandleihe , Neanderstr . 6.

Möbel
verliehen gewesene und neue , staunend
billig , Dhctlzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 1791L »

Neue Köuigftr . 39 .

Da ich einen groben Posten Früh
jahrs - Stoffe per Gelegenheit gekaust
habe , so liefere ich Anzüge nach Maass
auS gutem Stoff von 30 M. , Ueber -
zicher von 20 M. , Hosen von 10 M.

Auch wer Stoff hat , fertige Anzug
nach Maass . Beste Zuthaten , engl .
Schnitt für 18 Mark . 16159 »

J . Aledballa ,
_ 30. Manteuffelstrasse 30.

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Eigarren
1 Mark . Garantie retn amerikanische
Tabake . Rippentabal 2 Pfd . 60 Pf .

II . V. IMnslage , [ 16169 »
Kottbuserstras, « 4, Hof parterre .

Todes - Ameige .
Den Geiiossen des . dritten Kreises

zur Nachricht , daß am 20. Mai der
Genosse Ferd . Otto , Schloffer ,
plötzlich verstorben ist, Ehre seinem
Andenken . Die Beerdigung findet
Montag Nachmittag 4 Uhr von der

talle des alten Louiscn - Kirchhofes ,
ergmannstrasse aus statt . 213/12

Die Bertrauenspersou . - »

Ztntral-Arilllktjl-illliiTttrbe -
küsse der Tisdiler u .

( L . B . Nr . 3 Hamburg . Vcrlv .
Berlin B. )

I ' oäes - �iiüvtgö .
Am Donnerstag Abend U' /a Uhr

starb mtser Mitglied

Ferdinand Otto .
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 24. d. M. , nachm . 4 Uhr , von der
Leichenhalle d. Alte « Louisenstädtischen
Kirchhofes , Bergmnnnstrasse , aus statt .

Um rege Betbeiliguug ersucht
181/8 Die Ortsverwaltung .

Hiermit erkläre ich, dass der Nestau -
rateur Robert Kaul , Hujstten -
strasse 29 , kein Spitzel ist. Ernst
Krüger . Bauarbeiter , Lychenerstr . 10.

Erkläre die Verlobung mit Fräulein
Barle Boeb hiermit für aufge¬
hoben . Berlin , den 23. Mai .

2195b _
Panl Mterdel .

Arzt in eüier grösseren Stadt Mittel -
deutschlandö sucht einen approbtrten

AWeiltkn .
Gehalt ISO M. pro Monat bei

freier Station . Reflektant muss nach -
weislich Parteigenosse sein . Offerten
mit Photographie unter v . « . an
die Expedition dieses Blattes . [ 1810L »

TheilMluna .
und Paletots nach Maß Tompo -
roioski , Schneidermstr . , Jüdenpr 37,
1. Etage . Anzüge von 27 bis 35 M.
nur gegen baar . _

16379 *

Warnung !
Kollege » ! Reise keiner nach

F . nglaud ! Daselbst befinden sich
die Pollrer Im Streik 1 Der
unentgeltliche Arbeitsnachweis des
Berbandes der Möbelpolirer be-
findet stch nur bei Schern . Blumeu -
strasse 38 ; Mohn , Oranienstt . 197,
Geike , Swinemünderstt . 28.
147/7 ] _ Der Vorstand .

Parteiliellüse
mit dem Genossenschaftswesen ver -
ttaut und in der Vuchsühruug be-
toandert ( derselbe ist schon längere
Zeit tut Konsumverein thätig gewesen )
sucht per 1. Juli Stellung . Offerten
unter F . A. Exped . d. Bl . erbeten .

Schlosser ,
Mechaniker ,

der auf Pagiuirmaschiiwn oder Per -
forirpreffen gearbeitet haben muss,
findet als Werkführer mit hohem
Gebalt dauemde Stellung bei

A. Benecke , Sebastionstr . 73.

Plätterin verlangt Bertha Mehl -
mann , Alexandriitenstr . 70.

Selbständiger Färber auf Straub
und Fantasies für meine Putzsedern -
Färberei verlangt 2170b
Adolf Bosen , Gerttaudteustr . 23.

Tischler 2192b
a. Kasten , n 9. 12. Tiefe 12 ges. Preis¬
offerte Müller , Antonstr . 9, v. III .

Hälldler und Händleriuntn,
die Private und Gaftwirthe be-
suchen , können stch durch Einpfehlung
von Betten und Bettfederu guten
Nebenverdienst verschaffen . Anzn »
fragen Marian, , enplatz 8 i. Geschäft .

Schleifer u. Poltrer a. Homknöpfe
gesucht Blumenstr . 24. _ 21896

Ginfasserin auf Filzschuhe Verl .
Fntrleli , Fmchtstr . 60.

_

Nylographen
v«l . H. Bandooln , Prinzenstr . 90.

Maschinen - Strickerin verlangt
Fleck , Bergstr . 33.

AVevkfühvev »
verheirathet , in allen Zweigen der
Celluloidwaarenbranche vertraut , be-
sonders in d. Kallulation v. Griffen
sicher, ebenso ein

Vovsvbeikev
werden gesucht . Offerten unter A. 1
an die Exp. o. Bl . 2183b

■Süchtige, , Dirigenten sucht filt .
Gesangv . Mittwoch abends 8 —9 Uhr
Putbuserstr . 25 bei Lutz. 22285
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„ DerWnger U

t , DerffjiBEer' *

eingetragen unter dieser Schutzmarke ,
Zeichenrolle Nr . 23887

des Kaiserlichen Patentamtes .

AUrinvrrk »»fs „ �A„ ,,z
Deutschlands .

für

K - rli «

Diese Garderobe ist auf das Peinlichste sauber wie nach Maaß
angefertigt , sie ist nicht zu vergleichen mit der überwiegend ge -
botenen Schund - Confection , — wie solche leider heute den Markt

beherrscht , — sowohl in Qualität als auch in Ausführung . —

Die zur Anfertigung dieser Confection verwendeten Maschinen sind
allerneuester Construction , die Ausführung der Stepperei und der

Nähte sind weit epakter als Handarbeit . Während in vielen

Häusern zur Maaßarbeit auch Lehrlinge herangezogen werden , ist
ein Lehrling bei der technischen Ausführung dieser Confection gar
nicht zu verwenden : daher die absoluteste Sauberkeit in der Aus -

führung . Da die Nähte sehr fest genäht werden , so rst es unmög -

lich , einen schlechten Stoff hierzu zu verwenden , da bei der ( Ton-
struction der Maschinen die Maschinennadel sofort den schlechten
Stoff durchschneidet . — Selbst bei der billigsten Waare ist das
Material nicht im Entferntesten zu vergleichen mit dem Schund ,
wie er zum überwiegenden Theil geboten . — Auch hierbei wird .
dem Preise angemessen , das denkbar beste Material verwandt . —

Kurz , das Material sowohl als auch die Ausführung der Marke

repräsentirt den Inbegriff aller Vollkommen¬

heit in fertiger Garderobe . — Jeder AttZUg geht nur
frisch gebügelt aus dem Hause und enthält ein ca. 30 cm

großes Muster für etwaige Defecie , die sich im Laufe der Zeit
bilden , besonders für Hosen , welche bekanntlich mehr leiden , zur
Reparatur . Untergeordnete Materialien werden bei dies - r Marke

nicht verarbeitet : diese Garderobe besitzt den elegantesten , modernsten

Schnitt und beste Paßform für jede Durchschnittsfigur . Sämmt -

liche von niir verkauften Kleidungsstücke werden meinen Kunden

gegen Vorzeigung des Reclamations - Scheines uuetttgeltlich
ausgebügelt . Trotz der exactesten Ausführung und der ganz
vorzüglichen dazu verwendeten Stoffe , verkaufe ich die Marke

zu nachstehenden unglaublich billigen Preisen :
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DCrffllUelCl *" re - » I a a «l . Zl » j tt g », einreihig , mittel - und hellfarbig g- umflert . Zwirn - -J. J 50

tiitr »*»»«" Serrrn Iaelet A» » U« e , einreihig , hellmode und duntelgran . cheviotarliger Allf 1 �
„ Cvl ff ( lUgel ©loff , praltischer Reise - und StrapazicrAnzug . . . . . . .WH » Te ? ,

fijtrtiH - " » erre » Iae »el - »I »iüae , ein- »nd zweireihig , in mode, brauner und blau - QH , 1 C . n
„ - vk » ff » tugk . grauer Farbe , oo » dauerhaftem Gewebe . . . . . . . .IMH . lo,50

„DCt' lfliUÖCl ' " H- rren . Zackct . Uujiig «, zweireihig , in mittelfarbige » Mustern . . . Mk . 22 , >0

Hcrre ». ? . ,rtet - A»jnge , einreihig , feinir . solider Diagonal , eleganter Pro - _

„ DeVffkiUßCV " » errcu Zallet - Uiizstge , einreihig , in hellfarbig larrirten Mustern . Mk . 28, —
Herren - Jatlet - Slnjage , einreihig , Kanimgarn , schwarz und blau . . Mk » 32, —

, DCt ' ffUUffCV' 1 Jael «« - Uiiziige , zweireihig , Diagonal - Cheviot . in blau , braun u. �

eperrc >»- Zait «t - ! ll »zi >ge. einreihig , dunkle , solid » Wuster . gezwirnt Kamm - gl ? » • »/ !
ifllUgvt gar », elegant

. . . . . . . . . . . . . .

WH . OU ,

„DCVffkiUÖCl ' " Paletot «, in hell- und mittelsarbigem Satin , englisch Fago » . - . Mk . 20, —
„DCVffkiUslCV " Paletot «, Diagonal , in modernen Farben , englisch Fa ? on . . . . Ä! k . 30, —
„Derfflittger " velnkleider , hell-, mittel - und duukelsarbi , . . . . Mk . 0, ?». 7,i0 . 13, -
uQCVffUUOCt" Bursche » - Ilnzna - in verschiedeilen Oualitäten und Farben von Mk . 10,2 » an,

"
jede Größe um Mk. 0,50 steigend .

Cioarren, gut gelagert ,
Posten

bis zu
ca. Ionen

Knaben - Anziige von Mk « bis 15 Mk .
Herren - Jackel Anzüge , ein - und zweireih . , Phantasiestoffe u. Cheviot , zu 12, ä0 , 13, —, 17 . 30 , 20, —,

22, —, 24, - bis 36 - Mark .
Herreii - Jacket - Auziige . einreihig , in Diagonal und Kammgarn in braun , blau und schwarz , zu 21, —,

2 » , - . 26 . - . 2 ? . - , 30 - bis 38 . - Mark .
Herren - Rock - Anzüge , schwarz und blau , zu 23,30 , 30, —, 32, —, 33, —. 40, — bis 43 Mark .
Kamingarn - Sichrock - oder Gesellschaftsanzüge , zweireihig , zu 28, —, 32, — bis 43, — Mark .
Palelots in allen Farbenslelliingeii , deutschen und englischen Facons zu 0. 30 . 11,30 , 15 . —, 17, —,

22 . - . 28 . - bis 38 . - Mark .
Havelocks mit ganzer Pelerine in den schönsten Phanlasie - und glatlen Mustern zu 0,30 , 10,73 , 14,30 ,

13 . - . 10 . - . 22 . - . 23 . - . 26 . - Mark .
Lodenjoppen mit Gurt oder Zug zu 3 . 30 —4,30 —6,23 —7 . — bis 11 Mark . Die gleichen Joppen aus

anderen haltbaren Stoffen zu 4, —. 3, —, 6 Mark ,
Beinkleider von Cheviot , Kammgarn , Velour , Buckskin und sonstigen gute », wollenen , danerhaften

Stoffen , tadellos sitzend , zu 3 . - . 3,73 , 4,30 , 3 . —. 3,30 , 6 . —. 7 . —. 7,30 , 8,30 bis 13 Mark .

? krörtt §k��K�
dauerhaftem Material , in gediegener Näharbeit , sind m großer Auswahl

in schwarz und farbig , von 2, SO

Herren - Wasth - Anznge « o » 3,7s bi , io . so Mark .

Knaben - Turn - Slnziige in allen Farben und Qualitäten von 2,30 Mark an .

�V1 ? idÜ ( it » ? �plTin » « d s Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste Arbeit wie
. « VMIs - f vstflstllllUlj » «übelsten Sitz wird garantirt . W Ciehaudell wird nicht .

8frfiif {< y. Sfr)«0!ifiin | iiB| (i ; S
Räiiftt nach Rnckiendung der Waare - sosortden Betrag nrbst all -n
Auslagen zurück, auch können algdan » t Probe - Eigarren von

jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . Atl fi(i] lllj
litfl Siilni tljiiil , ([| ill tii 5M Sit 30/o.
WM SU. z«/ «. MM »1. 5 %. « aSÄSS
von Franeatur und Rabaitgewährung auigeichloffen . Unter
Ivo Stck. »on jeder Marke werde » nicht versandt .

von lO Mark

« . SSO Mark

Cig ; arF «i > st I » Wanilla , teilt aus Tabak , würzig u. voll , ca. l0V, cm Ig .
100 Sick . . . . . . . . . . .. . Mk. 1. 50

Der Portoerspatniß wegen empfiehlt es stch, 3 Original - Packete
4 200 Stck. zu beziehen .

Slarlec 2, ca. 10 % cm lg. . 5 cm Unffg . Snmatra - Decke , in Kasten
p. 100 Stck.

. . . . . . . . . . . .

Mk. 1,75.
Hark * SchusK in norm . Größe , unlortirl in Papier , p. 100 Stck. Mk. 2. 50.
Starke SIcrkado , ca. 10 cm lg , 5 cm Umsg p 100 Stck. tryt Mk 2. 50.
Hark « IMccolo , 8 cm lg. , ca. t cm Umsg. , rein überseeischer Tabak .

Ongmoltiste , 20Ü «let . enth . . . . . . . . .Mk. 4,50 .
Hark « ManiUa , ca. 10 % cm lg. , ca. 5 cm Umsg. o. d Brandsläche ,

pc. 100 Stck. . . . . .. . . . jelfl Mk. . 1-
Harke Vnlreraal , ca. 11 cm Ig. , ca. 5 cm Ums. . Salon - u Ptomenadcii -

Cigarre per li .0 Stck. . . . . . . . .tritt Mk. 3,J6 .
tSBT Mnrfra ifntn ca. 11 cm lg. , ca. 5 cm Ums . in weit eleganterer
WM»- luldllltZ » 1111U , Paag . 4xZ5 Sick . mit bnniem Bande gebnndelt .

Sumatra - Deck - mü porzügl . iiacmonirenden Tabaken , gemischter Einlage ! »e
biidei oermöge ibrer entzuckendrn Aiisstaitnng und AnSfnhrung eine Augen -
weide und ist ans diesem Grunde auch sür Händler geeignet . Ein kolossaler
Posten , per lOO «Ick . . . . . . . . . .Mk. »,30 .

Morlr « flnr fl » r . nTlfl hochelegantes , schlankee Faso ».
ftg - fllal HC Ulli UC VllUa . ca 10 cm Ig., ca 4' / , CIN Ums. , aus rein

überseeischen Tabaken u. zw ff. Deli - Snmatra - Decke mit F- lir Lrafil - .
Snntaira - ». Jaoa - Einl . . hervorragend kostbarer Gelchmack. mild nnd doch
würzig ! die Eigarre ist »in Wunder der Biuigkeit bei der ousterordenilich
hohe » TabakS - Conjuncttlr . in Aisteii zu 230 «>ck. sranko über ganz Deutsch -
land sür Mk. >0, —.

Henlco - Havana ( nur sür OualitätSraucherl . ca SV, cm Ig. , ca. Sem . Umf. .
gleicht der seinft . eubanisch . Havana - Eig . . pr. 100 Sick . . Mk. 4. 50.

Rai * « Edina�f10 . . . . .doll.
Deli - Decke.

hacon . ca. 12 cm Ig. , ca. 4' / , cm
St. Felix - Einl . pr. 100 Sick Mk. 5. - .

srüber ver»
Mk. 5. - .

Havana - Decke . Bahia - .
Mk. 5. 50.

. Hark » lC « ceneraUv - Cic . , ca IO' /i cm Ig. , ca. b cm Unis
lauste ich dieietbe um 10 ' /, theurer , pr. 100 Stck.

Starke fampo » , ca. 10' / , cm lg. , ca. ä cm Umf.
Felir - Einl . . pr. 100 Stck. jeh »

. . . . .

• er Ein großer Posten „ Reu "
04 intlroe lMezico - Havana ) . ca. 131' , CIN lang . ca. b cm Nnisang . in
Ol . AUU1 Co cchlen Eedern - Original >Blockliste » verpackt , tadellos im

Brande . Trotz
koftbarftem Geichmack im Sinne

Ihrer iutmensen Stöße von außerordenUicher Milde und
. . . . . . . . . . .� des verwöhntesten Rauchers . Der Rauch

der Eigarre kann ohne Beschwerde » in sich onigenoinnten werden , wie bei
einer Eigarette . — Wer mit der heuligen Eonjunrtur der Clibanischen
Tabake vertraut ist, wird es consorm mit mir richltg zu würdige » wiffen ,
wenn ich behauple . daß mit dem hier folgende » Preise der Gipse ! dir
LeistungSsähigleit «rreichi ist. pr. 100 «tit «

. . . . . . . .

Mk.
Wer macht ' S mir »acht

ca. 12 cm lg. , ca. « cm Umsg. . großes
. Bocksagon , eine der »olllommensten liigarr . ,

die ich bisher gelieserl . p. 100 Sick . . . . . . Mk. G, —.

pr

Harke Caldaron
Biäiter - Auilele . sein

Haoana . Handarbeit ( Metzsche Preffel
ist« La Cruz del '

Ig. , ca. 5 cm Umsg . pr. 100 «Ick .

*C V.114«v , V!( VI»« 4
Auslese in der Einlage .
4 30 Stück abgegeben .

« l » Polten gilt «» «igaretten zu lpottbilligru
«. zwar p. 100 «tilck 4b Ps. . SO Ps.

vipIowatea - viAarrs ,
die ich bisher gelieserl . p. lOO

Russische Ciguretteu & « ° .

pr .

Marke 63
Marl , Whist m. Mundstück

per 100 Sick.

Mk
Mk

Mei » Inserat , Schuhtvaaren betreffend , siehe 4 . Seite 2 . Äeiblatt .

Mouez kllfiliM
URMWWaWSW » NsrNn . » » » » W» » » » »

Fabrik nnd

l . Kaufhaus

Iln »er

!l . Kaufhaus

III . Kaufhaus

Meine Offerte gilt bis zur nächsten Anzeige .
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r »
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s

»
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cp
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per Mille abzugebeu .

Für Händler andere Ausstattungen . — Ob leicht , mittel oder kräftig gest . auzugebeu .

Nach einer öffentlichen Erklärung der mir mehr als gegnerisch gesinnten Lohncommission der Tabakarbeiter in No. 122 des Vorwärts

vom 28 . /5 . 1896 , verkaufe ich 1000 Stck . Cigarren billiger wie man hier Arbeitslöhne bezahlt ! Ein besserer Beweis meiner

Leistungsfähigkeit existirt nicht !

Marke Import , Handarbeit Metzsch « Press«) , ca. UV, cm lg , ca. 5 % cm
Umsg. . schlägt diese Eigarre oermöge ihre » lostbaren Aromas . lastigen und
doch milden Geschmackes »ine Jmport - Eigarre . die mehr als den doppelten
Werth hat . Eine Kiste. 250 Stack «nlhattend , sranco über ganz Deutsch -
land

. . . . . . . . . . . .

Mk. 15,60 .
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I
K>Marke SerranCea , kräftige , vollwürzig » Havanw Eigarre , circa ll cm Ig. . 9 $

5 cm Umsg. . deren Werth de » sehr geringe » Prei » bei Weitem übertrifft . —»
pr . 100 «tck . . . . . . . . . . . .Mk. 7,60 . W- »

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _Decke Haoana -
La Erüz de» Almas - u. Haoana - Einlage . ca.�10

cm

Hark » I . opea de Vega , Iinposantes Regalia - Bocksagon . ca. 12 cm lg ,
t«. b1/, cm Umsg. . Havaua - Einlage . zarteste Dell Maatschappi - Dicke .
Diese Eigarre wurde am hiesigen Platze mit Mk. 2ö0 . —pr. Mille oerkanst .
dieietbe offerire ich. so lang « da « beschränkie Ouantnm reicht , in Killen
4 bO Stck. . pr . ISO »tck . z» Mk. 10, — und dars mir wohl deshalb jede
weitere Anpreisung erspare ».

Hark » HI Vi . o , Bockfafon , ca. 10 cm lg. , ca. 8 cm Umsg. . fetnft «
HavanaHaa darb eil - Eigaccc pr . 100 »Ick . . . . . . .Mk. Ii , 50

Marke Triniurante , . Regalia - Bockiacon ' mit Ringen oerziert . Haudardrlt ,
1ö cm Ig . ca. KV, cm Umsg. . zarteste . leinst « Deli - Decke. Haoana - Blätter -

X. . mw ,o0 Mk. 15, —, auch werden Ktstchen

et

»
o
e :
=? ;

3, —
3,50 .

OamenkleiiEsrstoffe, Gardinen , Herren- Knabeniiüte, Handschuhe Herren Damen spottbillig streng reell.

( Stadtbahuhof
Stzaitdauer Pkßlft Nk. I « örie ) .

PlilÄlistitrür . IIKia, Ecke Aeglitz - rftr .

toier $( g 31, Ecke Andreastzlatz .



fc " » - »■ W' w - 2. Keilagt des „Nmörls" Kerlmr NcksdlÄ
Vevfaimulungetfc -

Im „Sozialwisscnschaftlicheu Studeutenbeveiu " hielt am
Feetmg Zlbeud Professor Warschauer von der icchnische » Hochschule
m Charlotlenburg einen Vortrag über die „ Entstehung des
Anarchismus " . Was er bot , war etwas ivesentlich anderes , als
uwhl die meisten der sehr zahlreich erschienenen Zuhörer und Zu -
Hörerinnen erwartet hallen : keine Darlegung der psychologischen

sozialen Entstehungsgriinde , sondern einzig und aNein eine
allerdings sehr lebendig entworfene Schilderung des be -
wegten Lebens von Michel Baknnin , dem Begründer des modernen
Anarchismus . Redner entwickelte sehr lebendig , wie Baknnin ,
der Sprößling einer hochadeligen Familie , zuerst in Paris 1830
öffentlich für die gemeinsame Jievolntionirung der Polen und Russen
eintrat , dann bei de » Revolntionsftürine » von 1843 in Berlin , Prag
und Dresden die radikalste Freiheitsidce sowie die Sache der Pan -
slawiste » verfocht , schließlich von drei Regier » nge » hinter einander
zum Tode vernrtheilt , bis zum Jahre 1860 i » sibirischen Werken
eine grauenhaste Gefangenschaft erdulden mußte . Von dort enl -
flohen , begann Bakunin zunächst aus persönlichem Rachegesiihl mit
den heftigsten Angriffen gegen die Tyrannei des russischen Zaren -

thuins , bald aber eriueiterte sich das Ziel seiner Angriffe . B. wandte
sich , gleichzeitig die Sache der Arbeiter vertheidigend , jetzt gegen alle
Großmächte und predigte die unumschränkte Durchführung eines
höchst potcuzirteii Individualismus . Redner entwickelte sodann ein
Bild von der Organisation der von Michael Baknnin begründete »
„ Allianco internationale de la demokratie socialiste " und ging
dann dazu über , das Berhältniß B. ' s zu den Väter » der heutigen
Sozialdemokratie , namentlich zu Karl Marx , zu kennzeichnen . Sehr
richtig legte Prof . Warschauer dar , daß ein Handinhandgehen beider
Parteien nicht möglich sei , weil die Thätigkeit des Anarchisinns aus -
schließlich eine zerstörende sei und weil der Anarchismus die Staatsidee
als solche absolut negirt , während doch die Sozialdemokratie gerade von
einem höchst organisirten Staate alles erwartet . Der Redner schloß
damit , daß er dem Anarchismus die Hoffnung auf eine Zukunft ab -
schnitt , weil die absolute Negation des Bestehenden niemals zur
herrschende » Idee werden kann , weil ferner der Anarchismus
ursprünglich eine slavisch - romanische Bewegung sei und diesen Typus
bis heute gewahrt habe , und schließlich deshalb , weil er aus de »
Schauplatz trat , wo in den germanischen Staaten die
Marxistischen Idee » sich schon die Herrschaft errungen halten .
In einem ging Professor Warschauer , wie das gewöhnlich
geschieht , entsdsiedeu zu weit : Er wollte die Propaganda der That
zur herrschenden Tendenz des gefammten Anarchismus machen ; das
darf man gerechterweise nicht thun . So wurde denn auch in der
sich an den Vortrag anschließenden Diskussion von verschiedene »
Seiten betont , daß ein rein theoretischer Anarchismus exiftire , der

. in der Durchführung des höchst gesteigerten Individualismus die
Durchführung reinster Menschenliebe erblickt . Was diese Gruppe
harmloser Idealisten erreichen wird , wie sie sich überhaupt einen
„herrschaflslosen " Zustand denkt , bei dem sich doch gleiche Interessen
zusammenschließen , ist allerdings eine andere Frage , die auch an
diesem Abend nicht gelöst wurde . — Uebrigens wurde von
Voestaudsseite der Vorschlag gemacht , der Verein solle sich an der
Dienstags - Versammlung im Feenpalast möglichst vollzählig betheiligen .

Tic ordentliche Generalversammlung dcS Verbandes aller
in der Metallindustrie beschäftigte « Arbeiter Verlins und Um -
gegend tagte am Montag , den 17. Mai bei Marten , Friedrich -

straße 236 . Zunächst gab der Renda » ! den Kassenbericht vom vierten
Quartal 1306/97 , demnach betrug

Einnahme
4342,40 M.
3534 . 80 „
5041,46 .

Januar . .
Februar . .
März . . .

Summa
ein Ileberschnß

Ausgabe
4082 . 59 M.
4213,10 .
2261,12 „

12 918,66 M. 10 556,79 M.
von 2361,87 M. , hierzu der Bestand vomverblieb WWW

dritten Quartal in Höhe von 21 727,27 M. , verblieb am I. April 1897
ein Gesammtkassenbeftand von 24 089,14 M. Die Revisoren berichteten
Kasse und Bücher beim Rendanten wie auch bei de » Kassirern in
Osdnung befunden zu haben ; der Renda » ! wurde hieraus entlastet .
Hierauf erstattete Kollege L i t f i n de » Jahresbericht des Vorstandes .
In der Zeit vom 1. April 1396 bis 10 Mai 1897 wurden 4 ordent¬
liche und 3 außerordentliche Generalversammlungen abgehalle ».
Außerdem fanden 207 Bezirks - , Branchen - und größere Werkstatt -
versainuilungen , wie auch noch verschiedene kleinere Werkstatt -
besprechungen statt . Der Vorstand hielt 27 Vorstandssitzuugen ab ,
Vertrauensmänner tagten in 48 Bezirkskonferenzen . Im Laufe des
Jahres kam es wieder in verschiedenen Betriebe » z « Differenzen ,
welche in 24 Fällen zur Arbeitseinstellung führte » , wo¬
von in 14 Fällen die Angelegenheiten zu gnnsten der ?lr -
beiter ihre Erledigung fanden . In 12 Betrieben war es
möglick ) , ohne Arbeitsniederlegung , bei schwebenden Differenzen , in
Nuterhandlung mit den Unternehmern zu treten und auch diefe zu
gnnsten der Kollegen zu regeln . Durch den Tod verlor die
Organisation 38 Kollegen , welchen die übliche » Spenden zu theil
wurden .

Die Gesaminl - Einnahmen betrugen bis 1. April 50 809,20 M. ,
die Ausgaben 53 641,10 M , ergab eine Mehr - Ausgabe von
2831,90 M. . der Gesammt - Kassenbestand mit dem Bestand vom Vor -
jähre 24 089,14 M. Die Einnahme ans Beiträgen betrug
47 087,40 M , demnach haben 9055 Kollegen ihre 52 Wochen »
beitrüge entrichtet . Es wurden gezahlt an Streikunterstützung
33 85 » M. , Unterstützung an 52 Gemaßregelte 2230 M. , Rechtsanwalts -
Gcbührrn , GerichlSkosten und Polizeistrafen 1625 M. , Unterstützung
an andeie Gctvcrkschaflen 1000 M. , Unterstützung an in Roth gerathene
Kollegen 160 M. , sür die Btbliotheken 240 M. Ter Arbeitsvermittler
bericksteie nach diesem über die Frequenz des Arbeitsnachweises . Vom
I. Oktober 1896 bis zum 1. April 1897 ließen sich 1685 Mitglieder
gegen 2335 im vorausgegangenen Sommerhalbjahr als arbeitslos
eintragen und zivar : 399 Klempner , 101 Rohrleger , 43 Helfer ,

358 Schlosser , 130 Dreher , 69 Biechaniker , 133 Gürtler , 70 Drücker ,
93 Sdileifer , 29 Former und 250 Hilfsarbeiter .

Verlangt wnrden im gleichen Zeitraum 702 Personen gegen
1496 im voraufgegangenen Sommerhalbjahr , somit eine Abnahme
der Nachfrage um 50 pCl .

Verlangt wurde » im Das Ucberangebot Gegen Sommer -
einzelnen : betrug Halbjahr :

265 Klempner 34t/z pCt . 15 pCt .
53 stiohrlegcr 49 „ 41 „
22 Helfer 50 „ 32 ..

100 Schlosser 72- /2 „ 56 „
74 Dreher 43 -/z „ 41 „
25 Mechaniker 64 „ 33 „
40 Gürtler 70 43 „
29 Drücker 58 „ 31 .
38 Schleifer 60 „ 2 „

7 Former 76 ,, 40 „
40 Hilfsarbeiter 81 „ 47 „

Das Angebot der Arbeitskräfte überstieg die Nachfrage um
59 pCt . gegen 36 pCt . im vorausgegangene » Sommerhalbjahr . Be -
setzt wurden von 702 Stellen 343 gleich 48 pCt .

Von den 1685 Mitgliedern , welche im Arbeitsnachweis ein -
getragen waren , konnten 343 gleich ca. 20 pCt . Arbeit nachgewiesen
erhalten . Diese 343 Kollegen , welche » Arbeit nachgewiesen , ivaren ,

bevor sie diese erhielten , insgesammt 4309 Tage oder 616 Wochen
arbeitslos und zwar : bis zu 1 Tag 79 Kollegen , bis zu 1 Woche
101 , 2 Wochen 59 , 3 Wochen 21 , 4 Wochen 22 , 5 Wochen 14,
6 Wochen 8, 7 Wochen 9, 8 Wochen 10, 9 Wochen 5, 11 Woche »
3 Kollegen , 15 Wochen 1 Kollege , und ein Kollege 107 Tage . —

Dcmznsolge war jeder einzelne von den 343 Kollege » im Durchschnitt
12 Tage ohne Beschäftigung . — Anknüpfend hieran bemerkte Litfin ,
daß die Arbeitslosigkeit noch eine bedeutend größere sei , als im
Bericht gegeben , leider aber verabsäumen die Kollegen , wenn sie
arbeitslos , sich im Nachweis eintragen zu lassen , oder aber wenn sie
eingetragen , kommen sie nicht zur Kontrolle , oder sie haben ander -
weitig Beschäftigung gefunden und melden dieses nicht a». Des -
wegen sei es unmöglich , einen einigermaßen genauen Ueberblick zu
gewinnen . Die Kollegen wnrden ersucht , in Zukunst ihre jedes -
malige Arbeitslosigkeit persönlich im Arbeitsnachweis eintragen
zu lassen , sich während derselben zur Kontrolle zu melden
und , falls sie Arbeit erhalten , den Antritt dein Arbeits -
Vermittler mitznlheilen . Es sei dieses unbedingt nolh -
wendig , um statistisches Material zu haben , ivelches , da die Gewerk -
schafle » sich vielfach mit Einsührnng der Arbeitslosenunterstützung
beschäftigen , eine gute Grundlage für dieselbe abgäbe . Von der
Untersuchilugskommission wurden die ihr überwiesenen Unterstützungs¬
gesuche , der Generalversammlung zur Berücksichtigung empfohlen ,
dieselbe bewilligte in einem Fall 30 M. , im anderen 20 M. Unter¬
stützung . Ein iveiteres Gesuch wurde dem Bdrstand überwiesen und
dieser er »ind ) tigt , » ach Untersuchung desselben eine Unterstützung bis
zur Höhe von 30 M. zu gewähren .

Arbeiter - Sängerbund . Die Ausschnßsitzung des Bundes am
17. Mai beschäftigte sich in der Hauptsache mit der Beschlußfassung
über das diesjährige Sängerfest , Wahl des Bundesdirigenten , sowie
der Revisoren und Kontrolleure . Mit übergroßer Majorität wurde
beschlossen . das Sängerfest am 8. August in Pichelsdorf abzuhalten .
— Als Kandidaten zum Bundesdirigenten wurden die Herren
Blobel , Malmöne und Primmel aufgestellt , welche am 30. Mai in
der Uebungsstunde eine Probe abzulegen habe ». Nach der Uebuugs -
stunde findet eine außerordentliche Ausschußsitzung statt , in welcher
die Wahl des Bnndesdirigeulen vorgenommen wird . — Als Revisoren
sind die Vertreter von den Vereinen „ St . Urban " , „ Rothe Nelke "
und „Flöter ' scher Gesang - Verein " gewählt . Zu Kontrolleure » sind
8 Ausschußmitglieder bestimurt . —

Die Musikinstrumenten - Arbeiter waren am Montag Abend
in de » Arminhallen zusammengekommen , um über Mißstände in
ihrer Branche zu berathe ». Der Referent geißelte in seinem Vortrag
das Denunziantenwesen , sowie auch die Unsitte des Einstandgebens ;
ferner rügte der Redner , daß den gefaßten Besckilüsscn betreffs des
1. Mai nicht überall nachgekommen sei . Mehrere Disknssionsreduer
führten ans einigen Fabriken noch recht arge Mißstände an , die
aber der Kommission zur Untersuchung überwiesen wurde » .

Die Modell - Fabriktischler hörten in der Versammlung vom
17. Mai einen Vortrag des Genossen Gutzeit über Alters - und
Jnvaliditätsversicherung . Der Referent erläuterte eingehend die
Paragraphen , welche hauptsächlich von den Arbeiter » so wenig be -
adztet werden und fordert sie auf , sich doch mehr mit diesem Gesetz
zu befassen . Hauptsächlich gegen de » K 131 wird so sehr gesündigt ,
weil die Arbeiter über den Inhalt desselben immer im Un -
klaren sind . Er betonte , daß der Arbeitervertreter - Verein
gern bereit ist , bei 5klagen gegen die Berufsgenoffenschaste »
jedem stets mit Rath und Hilse zur Seite zu stehe »,
damit nicht erst unnütze Geldausgaben für eine » Rechtsanwalt ge¬
macht werden . Auch soll die gesammte Arbeiterfchast bei den
Wahlen der Orts - Kraukenkassen auf dem Posten sein » nd nur solche
Leute wählen , die auch wissen , daß sie die Arbeiterinteressen zu ver -
trete » haben . In der Diskussion äußerten sich die Redner ganz im
Sinne des Referenten . Zum Schluß wurden die Kollege » Vogel ,
Vojafch . Stab , Jepp , v. Jentska und Kutsche ! in die
Kommission geivablt , welche i » dem weiteren Ausbau der Modell -
und Fabriklischler - Branche thälig sein soll .

Der Verband der Korbmacher hielt am 17. d. M. seine
regelmäßige Mitgliederversammlung ab , in der Genosse M a s s a t s ch
einen Vortrag über „ Klassenkampf " hielt , welcher mit Beifall auf -
genommen wurde . Der Vorsitzende machte bekannt , daß die Lohn -
tarise in der Grünbranche sür Arbeitgeber in Plakatform und sür
die Kollegen in Buchform hergestellt sind und von den Vertrauens -
lenten zur Verbreitung j » Empfang genommen werden können .
Dann wurde beschlossen , den Tarif den Arbeitgebern am

22 . Mai vorzulegen und am 31 . Mai in kraft trete » zu lassen , und

wo nicht bewilligt wird , die Arbeit sofort niederzulegen . 3 in Ver¬

schiedenen wurden »och die niedrigen Löhne in der Werkstatt von

Starke kritisirt und den dort arbeilenden organisirten Kollege » Vor -

würfe gemacht , daß dieselben die Geschoßkörbe für 4 M. herstellen ,

da doch laut Versammlungsbeschluß der Lohn dasür 5 M. betragt .

In der Versammlung der Rabitzpntzcr vom 19. d. M.

wurde beschlossen , bis aus weiteres jeden Sonntag Morgen ver

S t a b e r n a ck. Jnselstr . 10, Morgensprache , verbunden mit Arbeits -

Nachweis , abzuhalten . 85 Kollegen ließen sich in den Verein aus -

nehmen , sodaß die Mitgliederzahl des kürzliäi erst begründeten Ver -

eins jetzt bereits 90 beträgt .

Die Maurer beriethen am Freitag in einer sehr zahlreich be -

suchten öffentlichen Versauimlimg über den gegenwärtige » Stand

ihrer Lohnbewegung und die ferner zu treffenden Maßnahme » . W> e

der Referent Silberschmidt aussührte , sind seit dem vorigen

Donnerstag 14 Bausperre » verhängt worden , die nach wenigen

Tagen die Bewilligung der Forderungen zur Folge hatten . 4 Bauten

sind gegenivärtig gesperrt , auf denen voraussichtlich i » den nächsten

Tagen die Bewilligungen ersolgen dürfte . ?luf 41 Bauten , wo mehr

als 900 Maurer arbeiten , sind die Forderungen durchgeführt , doch

ist anzunehmen , daß die Zahl der zu de » aufgestellten Bedingungen
arbeitenden Kollegen eine uockz größere ist , da nicht alle Bewllli -

gunge » der Lohnkommission gemeldet wurden . Iii der vorigen

Versammlung sei zwar festgesetzt worden , daß in dieser Wod > e gleich -

zeitig mehrere Agitationsversammlunge » stattfinden sollten . Die Situa -

tion habe sich aber so gestaltet , daß sich die Einberufnng einer einzigen

großen Versammlung nöthig machte , weil hinsichtlich des Lohit -

kampfes noch wichtige Beschlüsse gefaßt werden müßte » . Obgleich
die vorige Versammlung ausdrücklich beschlossen habe , daß die

Kollegen , welche eine Sperre ihres Baues für aussichtsvoll halte »,

der Lohnkommission vorher von ihrer Absicht Kenutniß geben sollen ,

sei dieser Beschluß leider nicht in allen Fällen beachtet worden . Im

Interesse eines planmäßigen Vorgehens und einer einheitlichen ,

durchdachten Leitung der Bewegung sei es unbedingt » othwendig ,
die Lohnkommission von der Absicht einer Arbeitsniederlegung auf

einzelnen Baute » vorher zu benachrichtigen , damit sie in der Lage

sei , das Kampffeld zu überschauen und die geeigneten Maßnahmen

zu treffen . Im anderen Falle könne es leicht vorkommen , daß die

Bansperre » eine Ausdehnung annehmen , welche nicht dem Interesse
der Kollege », wohl aber dem der Unternehmer diene . Die Konjunktur

fange an günstiger zu werden , und sei Aussicht vorhanden , »ach

kurzer Zeit die aufgestellten Forderungen zur Durchführung zn

bringen . Die Diskussionsredner stimmten im allgemeinen dem

Referenten zn, vereinzelt wurden auch Vortvürfe gegen die Lohn -

kommission laut , weil sie - in einigen Fällen die beabsichtigten Bau -

sperren nicht genehmigt hat . Folgende von der Lohnkonimission

eingereichte Resolution wurde angenommen : Die Versamustnug

sieht in dem Einzelkampf ( Bausperren ) den richtigen Weg zur

Durchführung unserer Forderungen , jedoch nur unter der Voraus -

setznng , daß nicht in unbedachter Weise und ohne vorherige Ver -

ständigung der Lohnkommission eine Arbeitsniederlegung stattfinde »

darf . Es tvird deshalb den Kollege » derjenigen Bauten , welche

Forderungen zu stellen beabsichtige », unbedingt zur Pflicht gemacht ,

mindestens eine » Tag vorher die Lohnkommission von ihrem Vor «

haben in Kenntniß zn setzen , widrigenfalls die Unterstützung davon

abhängig gemacht werden kann . Ei » Antrag Knöppchens , den zu -

reisende » Kollegen keine Arbcitsberechtigungskarle mehr z » ertheilen ,

wurde abgelehnt , nachdem Silberschmidt denselben als undurchführ -
bar und nicht zum Ziele führend bezeickinet hatte . Die Lohn -

kommission erhielt den Auftrag , wöchentlich einmal im „ Vorwärts "
vor Zuzug nach Berlin zu warnen .

Die Genosse » von AdlerShof hielten am Donnerstag , de »

20. Mai in Köpenick im Scheer ' schen Lokale eine gutbesnchte

Prolestversammlnng gegen die neue Vereinsgesetzvorlage . Genosse

Wagner auS Berlin halte das Referat übernonime » . In über -

zeugendster Weise beleuchtete er die Schäden und Mängel der Vor »

läge und erntete dafür den stürmischsten Beifall . Eine Resolution ,
in der sich die Versammelten mit den Ausführungen des Referenten
einverstanden erklärten und in welcher energisch Protest gegen diese

neneste Art von Gesetzesmacherei erHobe » ivird , wurde einstimmig

angenommen . Seit langer Zeit war diese Versammlung die erste ,

in welcher Frauen seitens der Polizei geduldet wurden .

Zt» l >»it »r - KiI », »>g»sch >»lr . Die Btbltolher tn der Nord schul « ,
Brun neust r. 15, Ist für die MUaliedcr an folgenden Tage » geöffnet : Souu :
taa « , vormtliage oo» lo - re , D ie n st a g s und Fr ei « a a » , abend » f.s bi »
10 Uhr. MUglledSbeilrüge werde » an diese » Tagen tn der siordschule entgegen -
genommen , ebenso in folgenden Zahlstellen : Gotifr . Echulz , Adiniralftr . 40«:
Echöning , Köpnltlerstr . 68; Reul , Barnimstr . 42; Babiel , Rosenthalerstr . 67;
Sletnert , Müllerslr . 7a ; Burghause , Putbuserstr . 82 ; Blanlenseld , Stephanstr . 2» ;
Werner . Bülvwstratze 59 ; Grabe , MariendorserstraSe ö : «aßler , Junlerstraße » ,
ö. Königs , Tieffenbachstr . 30.

Alle Zufchrljlcn find an den Vorsitzenden Paul Müilejr . . SO. Plan »
teuffelfir . 128, /Geldsendungen an den «asstrer H. « ü ntg « , L. »teffenbachstr . »o,
zu finden .

Ztrdelter ' . S NNg erhellt d Berit »« und »mgegend . Vorsitzender Ad. Neinnan »,
Cchwcdenltr . 18, v. I Tr. Alle Aendcrnnge » i »l Verelntztalinder sind zu richten an
Friedrich « tortum , Maulettsselstr . 49, v. 2 Tr.

Kund der geseUigen Arb, >««r >- »r,i,, » Keelin » » » d der Nm« » ,,nd . Vor -
fitzender P. Gent , Dresdenerstr . 107/106. Alle Zuschrtste », den Vereintlalend '
beiressend , sind an H. Bendtx , At- randrinenstrab - 100, ,u richten .

heiter . Dinitcheehliud Kerlin » » „ » »er Zl »>g«g«»d. «enderunge in»
Verelnskalender sind z» richten an Hermann Brau » schweig , Treöener «
straße «o, 2. Hos, 4 Tr.

Perei » deutscher Kchuhuincher , Montag , abeudi 8!s Uhr, Veitlimnluug ,
Zahlstelle i bei Feind , Wetnstr , li .

„ 2 bei Lange , Tragonerftr . is .
„ 8 bei Müller , Johanntsstr . 20.
„ 4 dei »toll , Adalbertstr . 21.
„ Friedrichüderg bei Fuchs , Franlfurter Allee 4»/

Zillgeweiu » Familicu - Kterhrstass «. Heute Zahltag : Allerstt l2 > bei
Dtecle und Oranienstr . 28a bei Buloiv .

« rohe öffentliche versaunnlung »er zirogeuhändler . Sonnig Nach-
mitlag 8 Uhr Beulhstraße Nr. 20 —» . Slellungnahme gegen die neu. Polizei -
Verordnung .

Schuhwaaren - ßaus
; Se ! biae §° Landsberyerstr. 40, Ausnahme - Preise

9
� Ecke Lietzmannstr . Sonntag, den 23. , Montag , den 24. , Dienstag, den 25. , Mittwoch , den 26. Mai.



An alle

Stötten nnl) lüMjen Berlins !

fliii Ditllßkß, hett 25» Moi, olttllhs 8 Uhr,
bei i - tpn ( Kvanevei Fviedrichshain ) .

Tages - Ordnung :

1 . Das reaktionäre Vereinsgesetz . Referentin
Frau LUÄlvsr I eilritt ( Stuttgart ) .

2 . Diskussion .

Da diese Versammlung des neuen Knebel -

Gesetzes wegen sehr wichtig ist , wird um be -

sonders zahlreiches Erscheinen der Frauen und

Mädchen gebeten .

216/1 Frau Vengels .

Dienstag , beu 25 . Mai , abends H Uhr :

Protest Uerjammlnng
sämmtlicher Einwohner her LrWstetl Stralau

Rnttttnelsburg ttttb Umgegend
im Lokale der „ Bi ' suvr ' vi Stralau " .

Tageö - Ordnung : 223/8
1. Das neue vereiusgesetz und wie stellen sich die Einwohner

oben erwähnter Orte dazu ? Res. : Dl » . ZIvto ! nv » ' - BerUin 2. Diskussion .
Um zahlreichen Besuch bitten Di « IZIndcruf « ! » .

SsualdemMraMer Maiiloerein
für den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den S5 . Mai » 897 . abends 8V - Uhr .
t » SvUinlvavl ' « rentnlUvii , Alte Jakobstrusne Xo . 8S :

WW " Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Herrn �Vslckek Ztanugae über mifevn Programm -
Punkt : Religion ist Privatsache . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

NB . In der Versammlung gelangt die. Broschüre M. Schippel . ' s . :
„ Die Währungssrage k. " zur unentgeltlichen Vertheilung an die Mit -
glieder .

Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

240/18 _ Der Borstand .

SottMMwtWr Malilvem «
des v. Berl . Rklchstags - Wll! i nmsts .

Dienstag , den LS . Mai . abends 8 % Uhr .
in Raabe ' S Talon , Kolberg erstrafte No . 23 :

AuszevorventliMe

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Bericht des Vorstandes und Abrechnung deS Kasfirers . 2. Er -
gänzungsivahl des Vorstandes , sowie der Abtheilui ' . gsführer . 3. Vereins -
angelegenheiten . 246/2

Zahlreichen Besuch erwartet _ Der Vorstand�

Bildungsverein „ Mehr Licht "
Sonntag , den SS . Mai , abends l1/ , Uhr , Alexanderstraste Nr . 37 »

_ ( im oberen , grasten Saale ) t 56/17

D v v f tt Ut ,t » tun u » " WT
Vortrag über : Ralurerkenntniß und Weltsortschritt . Referent Genosse

Or . � o l l h e i m. Diskussion . Daraus : Geselliges Beisammensein mit Tanz .
Gste stets willkommen . Der Vorstand .

Aükittt - HiiM- Kilili !
» ul�ag , den » v . Mai , voruiittags präz . II Uhr ,
in Saale der „ Brauerei Friedrichshaiu " :

Berlins und Umgegend .
Toul�a

iw

ff . Uebungsstunde .
Direklvn : Die Herren Blobel , Malmdne und Primmel . Geübt wird :

„F- Ühlingsruf " , „Weltcnsriede " , „Festgesang " . Nachdem inr Rebensaale :

ff Ausserordentl . Äusschuss - Sitzuug .
xages - Ordnung : Wahl des BundeS - Tirigenten . 16/20

Es ist Pflicht der Vereine , in der Uebungsstunde vollzählig , sowie in der
lluSschuss - Sitzung vertteten zu sein . _ _

Der Vorstand .

Samariter - 4" Kursus
für Arbeiter und Arbeiterinnen .

Montag , den 24 . Mai . ab . 8 % Uhr , bei Cohn . Benthftr . 20 , 1 :

Vortrag des Henll Er . Cbrisieller .
Fortsetzung über Anatomie ( der Knochenbau des Mensche «) . — Ausnahme

neuer Theilnehmer . — Gaste sind willkommen . >155/6
Sonntag , den S« . Mai : AnsUngLmit Dnrn - nndlJngendsPielen

nach Friedrichsfelde ( Schlosspark ) . _
Der Vorstand .

Vttblllld deutslher Ald - « . SilderaMer v . vttw . Berllssz.
( Kuhlstelle Berlin ) .

Dienstag , den SS . Mai er . , abends 8»/ , Uhr , im „ Dresdener
« arten " , . Dresdenerstraste Nr . 45 :

Mitglieder - Uersammlnug .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Hrn . Dr . «lfr . Bernstein . 2. Diskussion . 3. Vereins -
angelegenheiten und Verschiedenes . — Aufnahme neuer Mitglieder .

Am Hmimelfahrtstage : Herrenpnrtle nach dem Liebnistsee .
Abfahrt vom Stettin « Bahnhof 7 « nach Bernau .

Um zahlreichen Besuch bitte - >72/11 Der Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter - Verband
Dienstag , den SS .

( Zahlstelle Berliu ) .
. Mai , abends 8 Uhr , im KInsllsehen « arten ,

Alexanderstraste S7e :

Branchen - Versammlung
her Küchenmöbel - Arlieiter .

Tages - Ordnung :
Die gegenwärtige Lage der Küchemnvbel - Arbeiter . Referent : Kollege

Kretsehmaim .
Dienstag , den SS . Mai , abends 8 Uhr , Sei Stabernack , Juselstraße 10.

Tages - Ordnung :
Die augenblickliche Lage in der Stftmöttvt - D vaUlfte » Referent :

Kollege Klinzrer . — Der Streik in Geringswalde .
BCF ' Stein Vollege der Branche darf fehlen .

Branche Parquetbodenleger .
Dienstag , den LZ . Bai , abends 8 Uhr , bei Zubeil ,

Liudenstraste 106 :
�

Versammlung .
DageS Lrdiinng : 1. Vortrag des Kollegen Dh . « looke . 2. Dis -

kussion . 3. Berschiedcncs .
MZk » Die vermanent angekündigten Preisreduzirungen machen das

Erscheinen aller Kollegen zur Pflicht .
Die Ortsverwaltung .

Die Urania -
Zur Bechtllllg für Hie Beltragsalmler !
una - Billets müssen bis Mittwoch , den 26. Mai , abgerabgerechnet sein .

Arbeiter ! ltektung ! kksltemiker !

Diellstilg , Hell LZ. Mal, abenhs � llhr :

Große öffentlicheVersammlung
m Zeell-Palaß, Burg- u. Wolsgaugstraßen-Ue.

Tages - Ordnung :

1 . Vortrag des Rechtsauwalts Vottgang Lewe

über : Die Sozialdemokratie und die Schichten der

Swdirten . 2 . Freie Disknssion . 205/19

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Elnbemfer .

Husikinstrumenten - Ärbeiter .
Mittwoch , de » 2 « . Mai , abends 8 llhr :

Oeffentlicheyei�sammlung
im Lokal vou Jul . H e u k e , Naunyustr . 27 .

Tages - Ordnung : 141/16 *
1. Bericht des Delegirten vom Kongreß der lokalorganistrten Gewcrk -

schafteu . 2. Bericht des Delegitten der Gewerkschafts - Kommission . 3. Dis -
lusflon und Verschiedenes . Der Bertraueusmann .

I,tui >« ! " MW - MW VW " VW " rtebt » ,, « !

Brauerei - und Bierverlags - Dilfsarbeiter .
Am Mittwoch , den SO. Mai 1897 , abends 8 Uhr , im Englischen

Garten , Alexanderftraste S7e ;

GroHe öffentliche Versammlung
aller Brauerei - nnd Bieroerlags - Bilssarbetter .

Tag�s - Ordnung :
1. Vorttag . Referent wird in der Versanimlung bekannt gemacht .

2. Diskussion . 3. Mißstände in den Brauereien .
Zu dieser Versamnilung werden besonders die Flaschenbier - Arbeiter ,

Stallleute , Hosarbeiter u. s. w. eingeladen . Uin rege Betheiligung ersucht
Die Verjrlelclis - Iioimnlsslon 41/18

der Brauerei - und Bierverlags - Hilfsarbeiter Berlins n. Umgegend .

Mung ! Putzer . Aliilling !
Bon tag , den 24 . Bai , nachmittags 6 Ihr , Im Liokal

des Herrn Keller , Koppenstrasse 20 :

Große öffknttilhe VeOmmlnng
der Putzer Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
Das Stesnltat der Urabstimmung behufs Einführung der acht -

ständigen Arbeitszeit nnd weitere Beschlustfassnng .
280/14 _ _ Die Lohukommisfion .

Rnttt , ki kl . » Di « . ritiiU 8' b tl | (,
im „ Schützenhanse " , Clnicnstr . 5 :

Gr . öffentliche Versammlung
aller in der Kürschnerbranche

beMstigte » Arbeiter, Arbeiterilllltll « . Stlbstiiilhip .
Tagesordnung : [ 93/11

1. Die Heranziehung der Hausindustnellen ( Heimarbeiter ) zur Kranken -
versicherungspsticht , und wie stellen sich die Großuntemehmer dazu ? Referent :
Genosse BlUarg . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Der hochwichtigen Tagesordnung wegen erwarte « wir das Erscheinen
der gesamniten Kollegenschaft . _ Die Bertranensperson .

Verein Deutscher Schuhmacher !
V efsamiiilunaeii am Montag , den 24 . d. M. ,

abends 8' / , Uhr .
Zahlstelle I bei Velndt , Feinstraße 11. Vorttag des Gen . Stramm .

Wahl eines Hilfskassirers . 285/3
„ Dl bei Lange , Dragonerstraße 15. Vorttag des Genossen

Dr . Wey ! über Volkshcilstättm für Lungcnttanke .
„ DI bei Bitller , Johannisstr . 20. Vorttag .
„ IV bei Boll , Adatbertstr . 21. Vorttag des Gen . Waldeck

Manasse .
„ Vrledrlehsherg bei Vachs , Frankfurter Allee 49.

Um zahlreichen Besuch bitten Die Bevollmächtigten .
KL . Sämmtliche Mitglieder , welche noch im Besitz von Billets von

früheren Vergnügen sind , werden ersucht , dieselben unverzüglich abzu -
rechne»: , da andernfalls ihre Namen veröffentlicht iverden . _

Achtung , Stuckatcnre !

Montag , den 24 . Mai 1897 , abends 8 Uhr , bei Ehert ,
Koinmandantenstraste 72 , grosser Saal :

Kresse öffentliche Versammlnug .
Tages . Ordnung :

Ist der im vergangenen Jahre erkämpfte und von den Nnternehmern
anertannte Tarif bei der heutigen Konjunktur noch am Platze und wie
stelle « sich die Kollegen zur event . stritten Durchfühmna desselben ?

.. - - - - -. - • ■ — '
' liefe Versammlung zu

173
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , rege für d

agittren und zu erscheinen . 173/18
Die liohnhommisslon .

VerblNid MiiMr Zchiltidtt - ii . Mitldttinm
Versammlung - WA i « ,, ,

am Bontag , den 24 . Bai , abends 8' / , I hr , iu den Armiu -
Uullen , Koinniaiidniitcnslrasse 20 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn J . Chronszos , Direktor der deutschen

Schneider - Akadeinie , über : „Akademische Znschnadeiunst und ihre Eni -
Wickelung bis zur Jetztzeit . " 2. Besprechung des Vortrages . 3. Abrechnung
vom I. Quartal 1897 . 4. Verbandsangelegenheiten .
162/11 _ Die Bebollmächtigten .

Metallarbeiter !
Am Dienstag , den 2Z . Bai , abends 8 Ihr , in Ahrens '

Brauerei , Xhurmstrussc 25,20 :

Oestontl . Vorlnnnnlung
Taaes - Ordnung :

Vorttag deS Kollegen Bobrlaek über : Unternehmerverbände und
Arbeiterorganisationen . Diskussion und Werkstattangeleaenheiten .

Zahlreiche Betheiligung , besonders der Kollegen der Firma Bo rsi g,
ist uothloeichig . 167/8

Der Vertranensmann der Berliner Betallarbelter :

_ Otto Näther , X. , Anklauierstraße 44, _

„ Kosmos " , Verein für volksthuml . Wissenschaft .
Dienstag , den SS . Mai , abends pünktlich Uhr ,

bei llenscl , Brnnnenstr . 173 :

„Die Weltanschauung des Anarchismus " .
Referent : Herr « rempe . Freie Diskussion .

Sountag , den 30. d. M. , 2/, 2 Uhr : Besichiigung des Rieieilsenirohrs in
Treptow . Billets zu bedeutend ermäßigtem Preise von 30 Pf . sind in der
Sitzung und bei den Herren Baehr , Auialienstt . 15, u. P. M. Grempe , 3. ,
Schönleinstr . 10, I. , zu haben . _ 266/1

Achtung ! Stockarbeiter .
Plön tag . de » 24 . Mai , ab . 8� , Ustr , bei loci , Andreaostr 21 :

AiltKUcClc »' - Versammlung .
1. Vortrag über :

Tages - Ordnung :
„ Die Theorien des Arbeiterglückes " . 2. Diskussion .

3. Bericht über die Maifeier . 4. Werlstattniigelegenheiten . 5. Verschiedenes .
J3W - Pünktliches Erscheinen eines jeden Mitgliedes ist erwünscht . '

2lMb Der Vorstand .

Achtung , Steinarbeiter !
Bittwocb , den 20 . d . B. , abends 8 IJlir , im Englischen

( . arten , Alexanderstrasse 27c :

Große öffentliche SchriftHauer - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Kontrollkommission . 2. Wie verhalten wir uns zu den
Geschäften , die den Tarif nicht bezahlen . 3. Verschiedenes .

mP Jeder Schrifthauer muß erscheinen . - OB
172/20 Der Vertrauensmann .

Ehr :
Achtung , Zimmerer !

B o n t a g , den 24 Bai 1897 , abends 8 1

Tersammlnng ; der Platz Deputirteu
bei Buskc , Grenadierstrabe 33.

Die Kameradeu werden ersucht , von jeder Arbeitsstelle einen
Vertreter zu senden .

277/9 _ _ Die liohnkommlsslon .

» MM M im HMele- «nOteiiBplirt - ßemttbc

beschäftigten ßilfsarbetter Berlins und llmgegenb.
Tonnerstag , den K« , Mai ( Himmelfahrt ) : _

| 0�Familieu - Pai > tie ~ W
nach Restaurant Pferdebucht bei KSpenilk , 20 Minutm vom Bahnhof -

Treffpunlt daselbst vormittags 10 Uhr .

Am Fnedrichshain . Branerel Erledrlehsbain . Am Königsthor .
Sonntag , de » 9. Juni ( 1. Pfingjifeiertag ) :

Grosses Wr ü h - K o n z e r t .
mit Gesangsvorträgen .

Die Konzertmustl wird von einer stark besetzten Kapelle der Zivil - Bemfsmufiker
ausgeiühtt . — Die Gesangsvorträge werden vom Gesangverein „ Sanges -

Echo " ( Mitgl . d. Ard . - S. - B. ) auögefühtt .
Kasseneröffnnng 4 Uhr . Anfang 5 Uhr . Programm 20 Pf .

Programme sind zu haben in unserem Bureau , Kommandatiten -
straße 25, in sämmllichcn Zahlstellen , sowie bei den Vorstandsmitgliedern und
alle »» mit Plakaten kenntlich gemachten Handlungen . 237/1

Sonntag , den 20 . Juni :

Orosse I > ampfer - Par tie
nach dem redend am Wasser und Wald gelegenen Lokal „Gesellschaftshaus "
am Diimerltz - 8ee in Hefseuwinkel , wozu Billets für Hm- und Rück-
fahrt , Tanz und am Nachmittag stattfindender Rundfahrt zum Preise pro
Person 1,50 M. in unserem Bureau , in den Versamintunaen . sowie bei den
Komiteemitgliedem Alb . Freude , Lichtenbergerstr . 20, Hos IV. , Gustav
8 ab ewig , Ritterstt . 124, Hos II . , Gustav Mater , Alt « Jakobstr . 57/59

bei Sonnenberger , Hof links im Keller , zu haben sind.

_ Um rege Betheiligung bittet
_

Der Borstand .

Donnerstag ( Himmelfahrt ) :
_

Mr Herren - Partie . " WW
Treffpunkt : Rorddahnhos Bernauerstraße früh 8 Uhr . Für Nachzügler

w Hermsdors 12 Uhr . ll73/14j Der Vorstand .

Vekanntmachnug .
Einem verehrten Publikum zur gefälligen Nachricht , daß

die seit zwölf Jahren bestehende und gut renommirte Firma von

Lenne Perester

6Ä Neimcfeudurser StraHe 02
am Bettelbeckplatz

in andere Hände übergegangen ist uns soll dieserhald daS ge-
sainmte Lager , bestehend aus

Herren - und Knuhen - Garderoben
in Höhe von zirka » nnu�lgtansend Bark aus -
verkanst werde » . Das Lager ist in allen Artikeln gut sortitt
und flndct sich die beste Gelegenheit , oben genannte Waaren
recht billig zu erlangen .

Auszug auS den Waaren - Beständen :
Herren - Jackett - Anzlige , jeNt 8, 10 , 13 ,

15 Ml . u. f. w. . früher 16, 20, 26 30 Mk.
Bock - Kummgarn - Anzöge , jetzt 15 , 18 , SS ,

SO Mk . n. s. w. . früher 23, 28, 31, 37 Mk.
Gommer - raletots , jetzt 7, 9 , 12 , 15 Mk . n. s. w. ,

friiher 14, 18, 21 27 Mk.
Hosen in BukSkin nnd Kammgarn , jetzt S, 3, 4,

5 Mk . u. s. tv . . früher 4, 5, 6 8 Mk.
Knaben - Anzüge Vo . 1 —6 von 1 Mk . an .
Eeder - und Zcag - Hosen vo » 1,50 Mk . an .
l . Uster - nnd Wasch - Jacketts von 70 Pf . an .
Burschcn - AnzUge von 6 Mk . an .

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

Reiuickendorferstr . 62
an der 8tadtbabn .

Homöopath � Wilhelm Lorenz . 43
Froüen - . Kmder - . Haut - . Sarvenkranklisitea . " " " VMM uwa vucij früher Koppenstr . 40 .

Poliklinik Lieienstr . 17,52 —3 Uhr . 1624L «
_ _ _ _ _ _ _ _ ftüher Koppenstr

16241 . * empfiehlt sein Weift - «. Bairischbier - Lokal nebst gr . BereieretnSzimmer .
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Fabrikation in grossem Maassstabe .
Oi « rhonecaaetpaecfi 9Aa zwischen Invalidenstrasse und
24cl UlaUOOCCMr < taac 29a , Friedrich - Wilhelmstädtischem Theater .

ÜHriialrBnctraceB li Ecke Rungestrasse , nahe dem
DrUtlLCUMl dbbv Ii ) Bahnhof Jannowitzbrücke .

16 Grosse Frankturlerslrasse 16, 0 " " " 1 -

Rpcrhältc - Criinil�StTP • l'.
UBObUflllo Ul UllU�UXO . 2. DerVerkauf geschieht nur geg . sol Kasse .

Auszug aus der 9, Preis - Liste 1897 .

Sommer - Paletots .

Sommer - Palelot Marke 50 . Glatter Cheviot , gefüttert , . jQ Ük, —

■Ik. —Sommer - Paletot 5,a,ke 51 - < hev,ot

Sommer - Paletot

u. Covercoat in ver -
schiedenen Melangen
. Tlarke 52 . Eleganter heller Cheviot mit
breitem Atlasspiegel

. . . . . . . . . .
Dunkelbraun , graue u. modef .

_ _ Diagonals mit gutem Sergefutter .
Slarke 5- 1. Luckenwalder Covercoats und

15

16 Mk . 50

Sommer

SOtHmer- PaletOt feine reinwollene Satins

- Paletot Se « ft8 - 18 Mk. —

21 Mk . -

Cnmmnvt Dalalat Marke 55 . Graue u. modelarbene Diagonal - y 6
aummer - r dlclul Cheviots , elegante Verarbeitung . . . . . . 29 Mk.

Sommer . pzlalaf Mark « SO ? ' ianzwoll , Aachener Kanimgarne
- In IC IUI und Diagonals . Farbe schwarz , blau , braun Mk. —

Cnmman Dalalnl marke 57 . Elegant . Covercoats u. Satins
OUUIIUCI - ralCIUi in den neuesten Farbentönen

Sommer

| Mk. -

. Palptnt " al * lie äH . Echt englisches Fabrikat in
' 1 ( liCIUI den modernsten Nuancen

. . . . . . . .
Mk. -

Soinraer - Havelocks .

Sommer - HaTeloek FaX' f 60 .01:6!10. Lode . inpyakti !chep 7� ° «

SOmmer - HaVelOCk Marke 61 . Cheviot in grau und mode 10 Mk. —

Sommer - Havelock 12 Mk -

Sommer - Havelock 18� . -

Sommer - Havelock KamK. e' haart.uc.he: 21 Mk -

Farbige Jaquet » Anzüge .
Ularkc 61 . Gemusterte Zwimstofie , haltbare
Waare

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

lannaf Invnn marke 66 . Melange gehaltene Zwimbuckskms . fBTTT
Jdquci AU2Uy zahr strapazirfähig

. . . . . . . . . . . . .

10 Mk. —
- Harke�4 - - -- - - -

Dessins

10 Mk. —

Durchwehte Buokskins in soliden

zwirn , elegante Pletfer - Öalz - 22Mk50Jaquet - Änzug
Marke 65 . Gute Kammgammisch . und Geraer OL

_ _ Coating in grosser Farbenauswahl . . . . . . �6 '

lannal invnn marke 6 « . Vornehmer Reise - Anzug , gesetzlich 09,, .
JoyUCtAllkUU geschützte Webart . Pflanzenfaser . . . . . . .21 Mk. —

Jaquet - ÄnzuB
Fein , reinwoll . Kammgarn in grau ,

ml Mk.

lannat . AllTlin marke 6<l . Sehr fein . Crepe - Cheviot . ganz
<l « l | UC> ' AllklH | neue , sehr haltbare Webart in mittleren Farben

Gehrock - inzug von gutem reinwollenen Kammgarn

Radfahrer » Anzüge .
Sttmmtlieke AnEüge bestehen ams Jaquet , Weste and Ilose .

Radfahrer - Anzug ��e�m" n? ksk ! D: br�n und 15� -

QarifahiiAr Inviih Marke ZiO » . Glatte Strichloden in vor - IQ,, - ,

. . . .
schiedenen geschmackvollen Farben . ■ . 10 Mk.

RaiKahrar iMVIIN marke SSOS . Guter vv ollzwirn , sehr schone 01 . �.
flailtdflref - KlUUg sogenannte Pfeffer - Salz - Farben . . . . .21 Mk. -

Radfahrer

Radfahrer - Hosen und Jaquets .
' RÖSCH Braun u. grau melirter Zwirn -Radfahrer

Radfahrer

Radfahrer - Hosen ,,arke siis -

buckskin , doppelter Gesässboden _~
Gut , VVoliz wirn i. sehr schönen

doppelter Gesässboden
Dunkelbl :

Hncon marke » IS
' IlUdCll Pfeflfer - Salz - Farben

4 Mk . 50

7 Mk . 50

Radfahrer

Radfahrer

auer reinwollener
Gesässboden- - - - -Cheviot , doppelter Gesassooden

. . . . .

Uncan starke 5414 . Sportzwirn , gesetzl . gesoliütztos
' IIU JC1I Pflanzenfasergewebe , doppelter Gesässboden

Uncan Marke Hose z. Lang - u. Kurztragen
nuaeu ( D R. G-. M. ) , aus Lportzwrm u. a. Stoffen

n Marke >610 . Joune aus glattem Cheviot

I Mk. —

Marke SIT ? Zwimbucksk :Radfahrer

Radfahrer
JaqUetS ~g. au melirt

■Jaquels T ' " rkc ~ gIs :
Farben

m, braun und

Gut . Wollzwirn in eleganten

Neu aufgenommen :

Radfahrer - Sweater , Strümpfe , Mützen
zn sehr billigen Preisen .

M»JefneMaas�AnfertiBunrn ' ' i�' ' llr . II . ' K" " F~. . �' ,w
Kuaben - n. Jünglings - BeklBldung , Herren - Hosen , Herren - Joppen , Werktsgs - n.

Berufskleidung u. s. w. in sehr reicher Auswahl .
Nähere Beschreibung siehe in der neuesten erschienenen Preisliste .

Falls obige Angebote ausverkauft sind , wird Ersatz oder JSeu - Anfertigung
ohne Preisaufschlag gewährt .

Marke 65 .
Coating in gro
Marke 66 .
geschützte We
Marke 67 . Glatte und gemusterte Stofle in 9( 1 _den neuesten Farbentönen

. . . . . . . . .

6U " m-

1Mk. —

Mk. —ISnilOl Anvilif Marke 67 . Curlstofi ' , solide gehalt . Carreaux , 90
iiaHUCi ' aildiUy neue ganz eigenart,ee Fabrikation . ■ ■ . . _

arbeitung , auf Seide

. . . . . . . . . . . .

mk.

I Mk. —

l Mk. —
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7 Mk . 50

A. Schulz, Möbel- und Polsterwaarenfabrik

Sehr grohes Lager
300 . 400 .

xezxriinllet IST ' S. 13021, *
ReicIienbergerstraHse Mo . 5. zwischen Kottbnser Thor

. . . . . . .. . und Bitter Strasse .
bürgerlicher Wohnungs - Einrichtunge » tn Nuhbauin und Mahagoni von HO ,
500 , 600 , 800 bis 10000 M. in nur anerkannt gediegener Ausführung .

Central - Leihhans , Jägerstr . 72,
zwisclien

Kanonier - und |
Hanerstrasse .

Institut für Gelegenheitskäufe . neu unigebauten Geschäftshaus . [ 16829 * |

�vonlnoderne»� Sotttttter - Paletots Ulli! Sommer - Änziigen ,
Mode 1897 . neu nnd wenig getragen , in besten Stoffen und neuesten Mustern von 10 . 12 . [
15 . 20 —30 Mark ( Pracht - Exeniplarel . Knaben - und Jünglings - Anzüge , Monats - Anzüge ,
in den feinsten Werkstätten nach Maaß bestellte Sachen und nur wenig getragen ( auch für korpulente Perjonen I
passend ) , goldene u. silberne Herren - u. Dawcn - Uhren , Ringe . Selten , Fracks u Servir - Anzüge . Alles fabelhaft �
billig . Auch Sonntag v. 7 —10 u

'
12 —2 Uhr geäisnet . Pollzellleh eoncessionlrtes I . elhhans .

U- ii
SOOL- ,
E-, SCHWEFEL

FICHtEHHADEl-
bäder .

VKLEIE-

Gegeu Erkaltung , Gicht und Rheumatismus .
Iioh - Tannin - , Beisstroekenlnft - nnd Dainpfkastenbäder

mit Yerpacknng , Massnge . [ 16090 *

Ritfep - Bady Bad Frankfurty
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 136 Gr . Frankfurterstr . 136 .

Bäderlieferung für fammtliche Krankenkassen Berlins und llnigegend .

Die Stroh - und
Filzhut - Fabrik
u. W. A. Peschke
empfiehlt ein gr.
Lager v. Stroh -
hüten für Damen ,
Herren u. Kinder ,
garnirt und un-
garnirt zu an -
erkannt billigen

Preisen ; auch
Trauerhüte in
gräht Auswahl .

1. Geschäft :
Oützowfirahe 30,

am Magdeburgerplah . Fernsprecher
Amt 9 Nr . 6341 .

II . Geschäft : Lützowstr . 39, 2. Haus
von der Genihiiierstraste . Fernsprecher
Amt 6 Nr. 816. Im zweiten Laden
Lützowstraste 39 : Wäsche und Wall -
waaren , Leinen - u. Baumwallwaaren ,
Bettseder » u. Betten . Gegründet 1891

V ogt ' ä' sehe

Pntzitomade - D

uuühertroifen

Ueberau zu haben
in gross . Dosen No. 45 ä 5 Pf .
n n b � 55 ä 10 „

roth nnd weiss .

Man aehte anf Firma
und Schutzmarke .

lorrSthe llirMgCjcItCt
Teppiche ! !

Portiörett ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Hans
Rmill . efövi ' e,Bttlm8

Oranieustr . AS8 .

Prachtkatalog
mit buntfarbige » Teppich -
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Porticren - Abbil -
düngen in künstlerischer Aus -
sührung aus Wunsch gratis und
franko ! - ME 16340 *

Grösstes Teppichbans
Berlins .

Kasten - , Leitet :
und Sportwagen ,
Kinder - Holzmüb .
Riesenauswahl .

Fabrikpreise .
Kinderwagen ,

Hochmodem , 15M .
i Musterbücher

gratis . Alte Wagen käuflich . Theil -
Zahlung gestattet . Woche IM . *
Andreasstr . SS , pari . u. 1. Et .

Rur - Bade - Anstalt und Massage
für Rheuma - , Giclil-�

und Mervenkranhe Tefdet
von Ha Mcllllsl } Brunnenstrasse No. 16. [ ISZSO *

Loh « , Dampf - und H e i ss I uf t - Ka 6 te n - B ad er ,
Kohleusaura und andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskassen ,
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4—5' - » Uhr . )

Langjähriger , nicht in einigen Tagen ausgebildeter ,
Anstalts - Masscur .

NB, Bitte raeineAnstalt nicht mit der Itrnnncnstr . 2 zu verwechseln

Gruaja . ce tin
Deutsche Reichspatente No. 87336, 87668 und 87669, dargestellt von der Firma
Majert & Ebers , U. m. b. H. , Fabrik chemlscb pharmacentischer Präparate in
Grunau - Berlin , ist das anerkannt beste und nnsohädlicliste Mittel

bei Lungenerkrankimgen
wie Imngenkatarrh , Spltzenlnflltratlon , sogar fortgesobrlttener
Iitingensobwlndsucht , sowie Appetitlosigkeit , Unterstützendes
Mittel bei Tuberkulinbehaudlung . — Kein Kreosot , kein Quajacol -
präparat . — Fehlen von schädlichen Nebenwirkungen . — Käuflich In
den Apotheken in Gläsern zu Mark 3. 40 , Mark 6. 60 und Mark 13 . 60 .

Kinderbettstelle », Kinderwagen " MS
Ausstellung u. Verkauf d. Erzeugniffe d gröht . Fabrik
Deutschlands . Kolossale Auswahl in jeder
Preislage , auch zurückgesetzte . Puppenwagen ,

Kasten - , Leiter - u. Sportwage » .
Ktnderstühle billigst . 16790 *

Specialhans
IE . Stiassny ,
Berlin C. , nur Wallstr . 21 .

Zacherl in
wirkt Staunensverth ! Es tSdtet unübertroffen
ficht * und schnell jedwede Art von schädlichen In -
> tri e n und wird darum von Millionen Kundenge -
rühmt und gesucht . Seine Merlmal « sind : l . die der .

siegelte Flasche , 2. der Name „ Fächert - .
Niederlagen sind in Berlin viele Hunderte — aber wohlgemerkt

nur dort , wo Zacherlin - Plakate ausgehängt sind.

Msv Scharnow
besteht 1 MüMlM I best8ht

seit 1860. 1 Berti «

"

I seltiskv .

Oranienstr . f52v
am Morihplah .

Großes Lager aller Arien Uhren , vorzügliche
Fabrikate , 5 jähr . Garautie . Anerkannt billigste

BezugSqnelle . 17380 *

Verehrte Hausfraul
Haben Sie schon einen Versuch mit dem echten

Dr . Thompsoirs Seifenpulver
( Schutzmarke „ Schwan * ) gemacht ?

Wenn nicht , dann säunien Sie nicht länger damit ! Es
giebt kein provateres Mittel , um schnell und ohne viele
Mühe , ohne Schaden für den Stoff , hübsche weifte Wäsche
zu erhalten . _

Zu habe « in den meisten Droguen - , - Seif « » und
Kolonialwaarenhandlungen .

BeraulivorUtcher vtedakteur : Robert Schmidt in Berliu . Für den Jnseratentheil verautvortlich : Th . Glocke iu Berlin . Druck uud Verlag von May vading in Berlin .
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Aufklärung
des Pudliltnms ! !

RW" Der Goodyear - Weltstiefel
Ldertrifft alles Dagewesene an Güte , Haltbarkeit , Eleganz « nd bequemem

ü ™- . . ist der beste Stiefel der Welt
Ii. IM tliMüüciitrK in dnZkilniiiirii bis dato tiMiolildi-ltr lügt!
— Der Eoodqear - Mrltstiefel ist von mir und einer anderen Firma seit circa
eiirenr Jastr in Berlin in den Handel gebracht , lvenn ein kleiner Gernegroß
in neuester Zeit Stiesel empfiehlt , die alles Dagewesene an Güte und Haltbarkeit über¬
treffen sollen — so schleudert er dem Publikum wissentlich grobe Ilnwahrheiten
in ' s Gestcht — und jeder anständige Leser und Käufer wird sich mit Verachtung von
einem Menschen wenden , der den Namen des hochgenialcn Schöpfers dieser wunder -
baren Maschine — „ Goodyear " — verschweigt , um sich im Publikum den Anschein
des Erfinders zu geben . — Der unlauterste Wettbewerb ! ! Wo ist die
öchuhanacher - Jnnung ? — vor etwa z Jahren erfand ein Amerikaner Namens
Goodyear eine Maschine zur Herstellung von Schuhwaaren , wie sie so epochemachend
ans dem Gebiete der Schuhfabrikation noch nie dagewesen ist . Die Goodyear - Melt -
Metlsode warf mit einem Schlage die beste Handarbeit über den Haufen . Der
Goodyear - Weltstiefel hat vermöge seiner eractcn Fabrikation glatte Brandsohlen ,
hat inwendig weder Pech noch Garn , weder Stifte noch Nägel , kurzum nichts ,
was den Fützen auch im entferntesten unangenehm werden könnte ; die Sohlen sind
schmiegsam und elastisch , weil durch die eractc Verarbeitung nur das beste Material
verwandt werden kann . Die Paßform der Goodyear - Mrltsticfel ist die beste
aller bisher dagewesenen und eristireuden , weil die Rahmeneinstechmaschine dem Zwicken
ergänzend zur Seite steht . In Folge der Solidität und Gleichmäßigkeit der Rahmen -
cinstcch - und Doppclnaht ist das bei handgcnähtem Schuhwerk häusige Aufgehen der
Nähte völlig ausgeschlossen . — lvährend der Handarbeiter aus dem Schooße den Schaft
mit der Zange nach und nach über den Leisten zieht , um ihm mühsam die Form
desselben zu geben , zieht die Goodyear - Wrlt - Maschiiie den Schaft gleichzeitig und

gleichmäßig fest über den Leisten , lvie mühevoll der Handarbeiter die Sohle an
den Rand näht , wie er sich anstrengen muß , den pechfadcn straff zu ziehen ; wie
er sich den Pechfadcn dadurch herstellt , daß er viele Fäden Garn durch kalten Pech
zieht , wodurch nur die äußerste Gbcrflächc , nicht aber das Innere dieses so entstandene »
pcchdrahtes berührt wird ; er gestaltet sich ungleichmäßig , wie auch die Arbeit ungleich -
mäßig und von dem jeweiligen physischen Zustande des Arbeiters abhängig ist. Des

Morgens in gut ausgeruhtem Zustande wird er den pcchdraht weit fester ziehen als
er es Nachmittag bis zum Abend im Stande ist . — Ganz anders die Goodyear -
Weltanethodr . — Sie ist die Handmethode , jedoch mit größter Kraft , Hicher -
keit und Znverlässtgkeit ausgestattet , und dabei bei lveitem billiger . — Die

Spannung der Nähte bei der Goödyear - Weltmaschiire ist viel stärker und selbst -
verständlich immer gleichmäßig .

So hat der Goödyear - Weltstiefel noch allen bisher erschienenen
Maschinen - Fabrikatcn das voraus , daß er ebenso leicht wie Handarbeit ist und genau
wie es bei Handarbeit der Fall , von jedem Schuhmacher wieder auf Rand genäht ,
neu besohlt und jede Reparatur wie bei einem handgenähten Stiefel vorgenommen
werden kann . Auch das beste Leder kann eine Stelle bergen , die selbst bei peinlichster
Kontrole nicht bemerkt wird ; — ich garantire — wie seit Jahren — durch
gedruckte Garantieschriue selbstverständlich wie für alle meine lvaaren so auch
für Goodyear - Wrltstiefel . Jeder intelligente Schuhmacher und Schuhwaaren -
Händler kann , wird und muß Goodyear - Weltstiefel führen ; es fragt sich nur ,
wer dieselben am billigsten und in bester Leder - Eualität verkauft . —

Der Goodyear - Weltstlefel ist der beste
Stiefel der Welt , und wer etwas Besseres in

den Zeitungen bis äaio empfohlen der liigt ! -
Jener kleine Gernegroß verschweigt auch bis heute noch dem

Publikum das Winderwerthige , und zwar die Pappeinlage bei seine »

Stiefeln . Derselbe figurirt in meiner Erwiderung auf den entstellten Kammer -

gerichtsbericht unter dem Buchstaben B. — Eoncurrcnt A. brachte ani Mittwoch in

seinem Inserat wieder Anpreisungen von Schuhwaaren , die Pappeinlagcn enthalten ,
ohne — wie es die Pflicht eines reellen Kaufmannes ist — das Publikum hierüber
aufzuklären . —

Ak dkßt knMlnng iiir midi rnili iit Mit Hing , im)

nmn um btsstn unii üilligttn tnuil, gtStn mtint kmnmnj, chgnn
mii) Sfinilb

�iikiinimiWtTMmsnmtii ! .

Aufmerksam lesen l

ti eine Zeitung , welche zu
„SfrBWfiSiiMfr
Dieselbe vertritt die Interessen der Schuhhändler und schreibt in der Ausgabe Nr .
vom 25. Februar , Seite s, nachdem die Jeiwng eine Anregung , Schuhhändler - Vor -

einigungeu zur Bekämpfung der Schleuderconcurrenz zu begründen , speciell fiir Berlin ,

gegeben , fährt sie folgendermaßen fort : Es müssen Vereinigungen stattfinden , �
da

einzelne Geschäfte gegen die Schlenderroncurrenz eines älnrqu « ! « « apIiaeH
absolut nicht ankämpfen können . - - Dieselbe Zeitung , der „ Schuhhäudler " , nennt
in Nr . 7 und Seite 7 Serlin mein Reich .
Die Derliner Schuhmacher - Sörse — indem

nennt mich den - glogen islyleusel el ste „ nr den

Jutritt in dieselbe untersagt . — Die Leipziger Jllust . Schuhm . - Ztg . tischt ihren
Lesern in ihrer Ausgabe vom z. November zsgs auf Seite 2Zl die erste Instanz
meines durch -z Instanzen so glänzend verfochtenen proceßes , — dem ich meine

heutige Größe und den Umfang meines Schuhwaarengeschäftes zu danken habe , mit

folgender Einleitung auf : vor Kurzem ! — ( der Proceß begann im December gsgl l)
wurde ein Berliner Schleudergeschäft wegen unlauteren lvcttbcwerbes ( l8 ? l — utt
lauterer Zvettbewerb I — ) zu 5oo Mk. Geldstrafe verurtheilt . Welch ' niedere

Gesinnung hat dies dirtirt ! —

Dieses Blatt bringt die erstinstanzliche verurthcilung ausführlich — über
ineine glänzende Freisprechung , beantragt durch de » Sgl . Staatsanwalt
bei der V. Strafkammer des Kgl . Landgerichts I Hierselbst am 20 . März zsgz
worin derselbe erklärte , daß meine Kundschaft weit über ihre Erwartungen hinaus ,
thcils für , theils weit unter der Hälfte de » Werthes Schuhwaaren von
mir gekauft — bekundet durch zahlreiche Zeugen , sowie durch gerichtli
gerichtliche Sachverständige — schweigt jedoch das Blatt vollständig !

Ich zwinge meine Eoncurrenz — auch das Material der Stiefel zu
nennen — was ich seit Jahren thue — wenn dieselben es bisher auch nicht gethan ,
— mit der Zeit wird sie es thun müssen l —

Alle Anfeindungen werden mich nicht Kinder « , Krebsschäden
aufzudecken « nd unlautere Handlungen zu entlarven und garantirt
reellste Maaren zu billigsten Preise « nach wie vor zu liefern

Caralitic fiir deüe HMarkcil

üiiril) üiiu' iiiiiifidifiiit siir all'

mtiiit SdnilHMiirni,
für auswärtige Käufer genügt Spttt 9l » t -

»le empfangene Rechnung . OvH VvIN

spruch auf Entschädigung
bitte den ausgiebig¬

sten Gebrauch zu machen .

Verkaufs - n » d Versandbedingungen : Gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Be -
lrages . Porto trägt der Besteller . Von 15 Mk .
an versende franco auf ineine Kosten , wenn
Käufer sich anf diese Zeitung bezieht . —

Nichtconvenirendes bitte mir im Originalzustand
zurückzusenden , und empfängt der Besteller
alsdann sofort sein Geld zurück . — Das

Damen - Fußkekleidnng .
Melton - Pantoffel * 35 Vf .

Sasfian - Lederpantoffel *
sehr Icichl und praltisch

. . . . .
Lederhausschuhe * ' ÄS Mk . 1,80 .
Lederhansschuhe * ÄUe ™ . o 20

tlegaiile Wiener Aiiifilhrung . Mit . My- wv «

Lederhausschuhe q
und reinen Lederzuthatin , mit Schleife .

Lederhausschuhe * WS ' L Ä
schleifen . Lederfoppe . Lederfuiler » Hoizabfah 50!t . s,so .

Kalb lack - Promeuadeuschuhc * öoSr -
tnch. rings gewendet , Holzabsah . Mk . 3,00 .

AlrfnntftefMthf Rohleder . mit durchgenähter Sehet -
« njlUlllCjlUjC , (Ohle und reinen Q

Lederzulhaien » nd Zierkappe J - ni . OffJ ,

Derselbe �ÄMen " Mr . 4,00 .
Schnürschuhe ,

u. reinen Scdcrzuthaten . . . . otr . - i - ,u V.

Derselbe stT [ mnn Mk . 4,75 .
Schnür - « » d Spangenschuhe ,

in elegantester , modernster Ausführung , mit remen Seder -
Zuthäte » . . . . . . . .Jvif . 4,50 .

Kuapsschuhe , braun , echt Ziegenleder , eleganteste ,
modernste Ausführung , reine Seder - ,1
zmhaien

. . . . . . .

�Ugstlesel in nur wirklich gutem Oberleder mit nur

reinen Scderzuchalen oou Mk . 3,90 bis 9,50 .
Kuapsstiesel von mildem sttoBtedcr , 11 Knopf hoch,

Spitzkapp en. durchgenähte Kern - ~

Bei etwaiger Unzufriedenheit ist weiter
kein Wort zu verlieren nöthig , sondern nur
Vorlegung oder Einsendung des Reclamations -
jcheines . — Jede Reclamation ist mir willkommen
und wird über Erwarten des Käufers zur
größten Zufriedenheit erledigt . — Die mit I
einem * bezeichneten Artikel sind theils mit ]
Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da

sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein — !
nicht erfüllen . Die Anschauung , daß eine Span -
einlage zwischen Sohle und Brandsohle minder -

werthig sei , ist eine irrige . — Die Spaneinlage
ist um mehr als das Dreifache theurer als das I
Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt .
— Spaveinlage ist nicht nur leichter , sondern auch
in sanitairer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder .

Maß bitte durch Versenken eines genau |
passenden Stabes in den getragenen Stiefel fest -
zustellen und in Centimetern anzugeben , und ob !

Spann hoch oder niedrig . Für SlhtthwackreN !

mit Gummisohlen , obgleich zu den besten
Fabrikaten gehörend , übernehme keine
Garantie .

Kerren - Fußbekleidung .
A! elton - Pantoffel * N � Sil3: 45 Pf .

Lederpantoffelg ? u- R° �»- mtt 1
Lederhausschuhe * farbig , teuht

*
«

ringsum gewendet

. . . . .
m m f Rohleder , zwei Seiten - ffinmmi -

Halbschuhe , \
Hans - , Strahen - , Turnschuhe geeignet . Mk . 3,�i >.

c », » , m * r w von Rohteder . mit |

Besatz - Halbschuhe isuyrUem i
Knopfbeiatz , derber Strapazirschuh , mit f !
solid genagelter Sohle . W« . JV .

Rotzleder - Halbschuhe Vr� ' �oW

sohle

Kuops - und Schnürstiefel ,tinliet S!lu8'
» ,70 .
let Aus -

. . . fuhrung . eckiger
und spitzer ffaeon . geschürzte Knopstöcher , 4»
markiriem Rand , Herzblatt oder Beiatz , " e� " »

Knopf - und Schnürstiefel ,
moderner eckiger und spitzer Faean . . Mk . 8,e ) 0«

Ccht Zieflenleder - Strandknopf - ». . d

Schnürstiefel Mk . 8,75 .
Lasting Promeuadensch

*
®Tqa8

auf dem Blatte , durchgenähte Sederlohle . Mr . 4 . ,sV »

Lasting - Promenadensch . *
Blatte u. durchgenähter Sederfohle . . Mk . 1 ,90 .

BranneSegettnch - Schnürsch . *
nähte Sederfohle , Sederabsatz u. Sederbesatz Mk .

Dieselben * Ni. durchgen . Summisohle Mk . 3,25 .
�Lasting - Zngstiefel *

u. Absatz . . . . . . .Mk . 2,75

Kalblack - Promeuadensch . *
teftcr Ausführung mit Sederabsatz . . Mk .

Kalblack - Chic - Schuhe * ft0
elegantester Ausführung . Mr . ej,vv .

Kalblack - Spang en - Schnhe * . . . .
elegant , Ausführung . . . . .Mk . e ) ,OU .

und
und

Zierkappen , durchgenähte Sohle » � tztzstz
markirter Rand . . . . .Jr7 " *

Rindleder - Zngstiesel
reinen Scberjuchaten . Strapazirstiesel . Mk . 4,o0 .

Schaftstiesel von kernigem Rindleder mtt derber ,

genageiter Sohle , Handarbeit . . Mk . -�,i) 0.
? ? ? tr < � reinen Seder -

zmhaten , streng solide genagelte Sahlen , niedrige oder
Hohe Ablätze, früher lvik, 5L0 jetzt . Mk. 4,75 .

Uleselben in noch eleganterer Ausführung mit Beiatz ,
Eardelkappen und Knopsverziernng . Mk. 5,25 .

nieselben mit glattem Oberleder , leichtere Ausführung .
m, genähterSohle u maekRand . beste Haltb . Mk. 5,2tt .

vl «» slb « i > nüt Besatz, tlordelkappe . Knopsoerzierung .
IN leichler Aussührung , mit genähier Sohle und
markiriem Rand , sawoht als Strapazirstiesel wie
als Sonutagssttesel zu empfedlen Mk. 5,75 .

, , sattnirles Robleder .

genäht . Mk . 0,75 .

oodyear - Welt ist der beste

Stiefel der Veit !
Raphaeli ' s Goodhcai - sSSeUfnopfs

stiesel , Mk. 11 ,25 .
Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel ,

Katb- Äläcö - Schniirftiesel mit feinstem genarbten Kalbleder -

B- Iatz . . . . . .Mk . 11,25 .

Rotzleder - ' lngstiefel , i

beste Pabsorm . auf Rand gelb geuö

Spiegelrotzleder - Zngstiefel, »«�.
derber Strapazirstiesel . Handarbeit . . Mk . 7,2 - >»

Spiegelrotzleder - Zngstiefel , Ä "
aus Rand gelb genäht , beste Ausführung Mk . 7,90 »

Braune Segeltuchschnürschuhe, *
genähte Sederfohle , Sederabsatz u, Sederbefatz Mk . 3,10 .

Zielelben » m, durchgenähter ISiimmisohle Mk. 3. 50 .

Lasting - Promenadenschnhe * »ütLacksmtze

und Sackseitenleder . . . . . .Mk . 3, < 5

KA ZiegenlederStraudschnürsckuhe ,
in spitzer II. eckiger Faeon . IN, durch - s : ttzttz
genahter Sedersohle II I einen Sederziithaten Mr . 44, w .

Goodyear - Welt ist der beste

Stiefel der Veit !
Raphaeli ' s Goodyear - Welt - Ha lb -

" A f kür Herren . Kalbleder mit Gummizug in denk-

bar vornehmster Ausführung Mk . lÜro ( K
Raphaeli ' s Goodyear - Welt - Halb¬

schuhe ��nW�ss�Mk . 10,50 .
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Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel :
Kalbled , Zugstiefel , Oberleder gewalkt , 1 Ä irii
ohne Seiteunahi . . . . . Ml . 4�,�44 .

S»li| iiBli' § Gtchm - WsWl
Bugstiefel in. Besatz u. ausgesetzter , 1 Q jift
durchlochter , echter Kappe . . , Mr . Z» 4,�44 «

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel :
Kalbt , Agraffenstiesel in obiger Aus - an « 1 • ? Ith
iührung . . . . . . .M 444,4444 »

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel : j
Kalbleder , Knopsftiesel m. Kalbalacö - an « 1 k nA
Eiusotz und echter durchlochier Kappe Mr . 444,444 »

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel : z
Kalbbeiatzstiesel in, Glaeö - Einl u, echt, Knopf - an « ibN
lasche oder mit Katblackbesatz ohne Sappe Mr . 4 » , 444 »
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Für Mädchen und Knaben !

inneren Sänge von 18 ein Uli, 1. 75. bis 22 cm Hit. 8, —,
bis 26 cm « 4 2. 40, bis 30 cm Hb. 2,75

Brune Sejeltuch�cy rschuhe�« yjsÄaefi Äf » on
18 cm Mk 1,80. bi « 22 cm Mk. 8,10.

Braune Seoalluch-Tumschnürschuhe r ?nÄw«ummibcka»
bi » 18 cm Mk. I. Sli . lbis 22cmMk. l,80 . bis 26cm Mk. 8. 35,
bis 31 cm Mk. 2,80,

Rostleder - Turnschnhe A . �� ? eS
Sedersohle , reine Seber - Zulhoien , bis zur inneren Sänge
v, 18 cm »k, 8. 25, bis 22 cm Mk, 8. 7», bis 26 cm Mk, 3, - ,

Hossledei-Zufl- u. Sclinörscliulie ,
bi » zur inneren Säuge von 18 cm Mk. 8,50 , bis 22 cm Mk. 3,85.

Echt Ziegenleiiei-Slraniischniirschuhe Ii:
deizulhaleu , bi « 18 cm innere Sänge Mk. 3,85, bis 22 cm
Mk

Rossleder-Zugschuhe,
Mk.

Knaben , o. 22 —25 cm innerer Sänge

RossieilBr- Knopf- u. SchnarslieleUn�StäUS ":
bis zur inneren Sänge von 18 cm früher Mb 2,50. jetzt
Mk 3, —, biä 22 cm jetzt Mk. 4, —. .

Knaben-Schnüfslielel
22 cm bis 25 cm jetzt Mk- 5,25.

Echt Ziegenledar-Slranillinopfsliaiel ,nob!e6öu?flÖ' ürsincph
löchern , bis 16 cm innere Säuge Mk. 3,50 , bis 18 cm
Mk. 4. 75, bis 22 cm Mk. 5,75 .

Rossl. Knaben-Schnürstiefal einbamg , genaht , wü Mk, «, «0.

Russische Kalfatedsr-Schniir- u. Knopfslieiel, Kn�' ö' Är'
Spitzkappe , genähte Sohlen . b>» 18 cm innere Sänge
Mk, 5,25, bis 22 cm Mk,

Russisch - Rathtaitas-SctiniHSliatai jutaffem »cfaT' ontf w 1
Ausführung wie der oorstehende . von 22 —25 cm Mk, 7,85,

I - uxcr in » » » « « cbulrcn ». I - » ut » Ncln tili - lilnelcr
» nN . 4lii <Icbci >, wie Baby - Sctaatac In trfiester
Au « w» lil und vcrschiedenaten Aiisriiliningon .

Das Besohlen der Herrenstiefel berechne ich
mit Mk. 1,90 , mit Absatz 8. 40, der Danienstlefel
Mk. 1,35 , mit Absatz 1,76 ; genäht 10 ffjfg. ihenrer .

JaequesRaphaeli
ammmma Berlin . ■ ■ ■ ■ ■ ■ Mein Attserat . Ciaar

2 ( Stadtbahn -
hof Börse ) .

fibtik-, Virsanj- _ _ A . nr : : . l . D « .

uiii f. Kliaus Spän " » » « 1 arucKe wo -

II. Kaufhaus tar PotSdamerstr . 106a , r ° k « Siegllnersir

' III . Kaufhaus nsr Grüner Weg 31, Eck « indreaspi »«.

Mein Inserat , Cigarren und Garderoben betreffend , stehe 4 . Seite , �1. Beiblatt .

Meine Offerte gilt bis zur näcksteii�lnzeige .
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Soziale Vechkspftrge .
Haftung des Arbeitgebers für de » dou Zwischeupersonen

vute . schlageile » Lohn . Der Maurer K. hatte in einer Kolonne
für den Maurermeister Krumreiz gearbeitet . Bei einer Lohnzahlung
erhielt der Kolonnenfiihrer vom Arbeitgeber u. a. auch 12 M. für
de » genannten Maurer , lieferte das Geld aber nicht ab . Er glaubte
eigene Ansprüche damit befriedigen zu sollen . Der leer ausgegangene
K. beanspruchte nun von Krumrcy die 12 M. , indem er den Klage -
weg beschritt . Der Beklagte machte vor dem G e >v e r b e g e r i ch t
geltend , daß er die 12 M. bezahlt habe : Kläger möge sich an den
Kolonnenführer halten . Die Kaminer III verurtheilte jedoch den
Maurermeister , an K. 12 M. zn zahlen . Beklagter sei dem Kläger
verpflichtet geblieben , denn die Vsrpflichtnng des Auftraggebers
»verde erst gelöst durch die Ausführung des Austrages .

Die Viickerei - Verordnung vor dem Gclvcrbegericht in
Maiuz . Ein Bäckergeselle hatte den Obermeister Köberich der Bäcker -
Innung z » Mainz wegen grundloser Entlassmig verklagt und eine
Lohnforderung von 41 M. vor dem dortigen Geiuerbegerichte geltend
gemacht . Der Oberincister hielt sich zu der zugestandenen Entlassun ' g
berechtigt , weit der Geselle sich beharrlich geweigert hatte , Kohlen ,
welche für den Bäckereibetrieb bestimmt . waren , in den dazu be -
stimmte » Keller schaffe » zu helfen . Der Kläger erklärte , daß dies
nicht seine Arbeit gewesen sei , überdies sei seine Arbeitszeit ab -
gelaufen gewesen , da er nach der Veroiduung des Bundesraths eine
achtstündige Ruhepause zn beanspruchen habe . Das Gewerbegericht
wies den Kläger mit seinen Ansprüchen ab , indem es geltend niachte ,
daß nach den Bestimmungen der genannten Verordnung der Arbeiter
zwar zwischen zwei Arbeitsschichten eine ununterbrochene Ruhepause
von 8 Stunden zu verlangen habe , daß die Zeit aber , in welche
die Pause zn fallen babe , einzig und allein der Entscheidung des
Meisters »»terstebe . Zudem bestimme die Bundesraths - Verorduung

ausdrücklich , daß die Bäckereiarbeiter auch zu anderen Handreichitngen
— gelegentlichen Dienstleistungen — herangezogen werden können .
Durch seine diesbezügliche Weigerung habe der Kläger sich selber ins
Unrecht gesetzt . _ _

Gerichts - Beitim�
Die Gendarmen Lack und Coustabel waren am 27. April

wegen verschiedener Ordmutgsthaten , die sie im verflossenen Sommer

auf dem Ausstellungsterrain begangen hatten , vom Schöffengericht
am Amtsgericht II arg mitgenommen worden . Nicht daß sie etwa
unter Anklage gestanden hätten und zu Gefängniß verurlheilt worden
wären ; zur Gendarmerie - Verttrtheilung sind bürgerliche Gerichte
in Preußen und Deutschland ja nicht da . Wohl aber waren
die von ihnen mißhandelten Personen nach Landesbrauch angeklagt
worden ; die Unschuld der Betheiligten stellte sich jedoch so evident

heraus , daß das Schöffengericht außer ihrer Freisprechung
noch dahin erkannte , daß dem Gendarmen Lack sämmtliche Kosten
des Verfahrens einschließlich der baaren Auslagen der Angeklagten
und die Kosten der Vertheidignng aufzuerlegen seien . Gegen dieses
Urtheil legte die Staatsanwaltschaft auf Betreiben der Gendarmerie -
Brigade Berufung ein . Außerdem wurde der Beschluß über die

Auferlegung der Kosten im Beschwerdewege angefochten . Das gester »
gefällte Urtheil lautet : „ Die Gendarmen Lack ttnd Coustabel
haben sich ohne Zweifel in rechtmäßiger Ausübung
ihres Dienstes befunden . Es ist aber nicht erwiesen , daß es
Kattns war , der dem Gendarmen den Rock zerriß , das kann in dem

allgemeinen Trubel auch ein anderer gewesen sein . Auch sonst ist
weder dem Kaltus noch dem Ziegert ein Widerstand nachgewiesen .
Die Berufung der Staatsanwaltschaft ist daher verworfen
worden . Ferner wird der Beschluß aufgehoben , daß der Gendarm
Lack sämmtliche Kosten tragen soll . Es hat sich absolut nicht er -
geben , daß derselbe eine grob fahrlässige oder wissentlich falsche

Anzeige erstattet hak , auch ist nicht zu erkennen , in welcher Weise
er unter den obwaltenden Umständen seine Anzeige anders fassen

sollte .
Ans Brannschweig wird berichtet : Der Auktionator

Carl Oberg aus Holzminden wurde wegen Unterschlagung
von Auktionsf . eldern in 16 Fällen und wegen Betrugs zu zwei
Jahren gs Monate » Gefängniß v e r u r t h e i l t. Der

Angeklagte hatte im vorigen Jahre , wie seinerzeit auch berichtet , in

vielen Fällen Beträge von 30 bis 600 M. , insgesamint rund 3500

Mark , in seinem Nutzen verwendet und war dann , nachdem er auch
noch einen Hotelbesitzer um 300 M. beschwindelt hatte , nach Holland
entflohen . Bei seiner Rückkehr nach Deutschland wurde er am

4. August in Hannover verhaftet .

Der Gonvcrnementssekretär von Kamerun . Die „ Berliner

Zeitung " schreibt : Dem in Kamerun thätigen Gouvernements «

sekretär M. ist der Europa - Urlaub recht theuer zu stehen gekommen .
Als er hier aus seinen afrikanischen Lorbeeren ausruhte , erinnerte

sich die Köpenicker Gerichtsbehörde , daß gegen M. noch ein Ver¬

fahren wegen einer Messerstecherei schwebe , in die er 1831

als Gerichtsaktuar verwickelt worden war . M. wurde sofort zum

Verhandlungstermin vorgeladen und ist jetzt wegen Mißhandlung
unter Zubilligung mildernder Umstände zu 100 M. Geldstrafe ver «

urtheilt worden .

Der bekannte Prozeß der Lehrerin Frau Pehold geb .

Dahlmann in Aschersleben gegen die dortige Stadt -

gemeinde hat nunmehr fein Ende erreicht . Das Reichs -

g e r i ch t hat nämlich die vom Magistrat eingelegte Revision

verivorfen . Es bleibt demnach bei der Entscheidting des kgl .

Oberlandesgerichts in Naumburg a. S. , wonach die Stadtgemeiude
der Frau Petzold ihr rückständiges und künftig fällig werdendes

Gehalt fortzu zahlet » und die nicht unbedeutenden Kosten
des Prozesses zu tragen hat . _

I Beste und billigste Bezugsquelle für Händler , Restaurateure und Wiederverkäufer !
ifj " Sumatra - Decke mit gemischter , lauger Einlage ohne Spitzeneinlage oder gar Rippen ! Weiher Brand , tadellose Arbeit . stK17L '
« I Beständiges Lager von über ll « 00 000 gelagerter Cigarren In vorztigl . Qualität u. gediegener solider Arbeit , sowie in

- allen Fa ? ons pro Mille von SS Mark an . Rein überseeisch von S8 M. an . — Anstellungen , Preislisten gem zn Diensten .

£4 Fernsprecher : F gl — Z — E _ — iJL . Cigarren - Fabrik - Lager u. Versand - Hau » .
E Amt Rixdorf No . 194 . ndCllCHj Rixdorf , Bergstr . 67 . Am Ringbahnhof ,

Warnung !

und Knaben - Garderoben - Branche am hiesigen Platze zählen

f ublilum darauf aufmerksam zu machen , sich nicht durch marktschreierische Reklame belannter Herren - und
en unlauteren Wettbeiverb " liest man doch in allen Stadtgegenden , besonders aber im „ Südosten " »lach wie

als würde die Waare fast verschenkt . Jedoch ist es eine feststehende Thatsache . daß diese Anzeigen der
e s ch ä f t e S zc. " nur auf Täuschung des Publik » nrs berechnet sind und lediglich den Zweck ver -

Bei Beginn der Frühjahrs - Saison ist es wiederum nöthig , das geehrte
Knaben - Garderoben - Geschöfte irre führen zu lassen . Trotz des „Gesetzes widc . ,
vor Ankündigungen von „Ausverkäufen " , die den Anschein erivecken sollen , als würde die Waare fast verschenkt . Jedoch ist es eine feststehende Thatsache . daß
sogenannten „ M assen - Ausverkäufe wegen Aufgabe des Geschäftes k. " nur auf Täuschung des Publikums berechnet sind und ledig . „

folgen , „unter allen Umständen " Käufer anzulocken . Und leider finden sich auch immer wieder — Leute , die auf derartige schivindelhafte Anpreisungen hineinfallen , um allerdings nach kurzer Zeit die trübe Erfahrung zu machen ,
daß sie die nur aus Rainschwaare bestehenden Gegenstände mit dem so „fabelhaft billig " erscheinenden Schleuderpreis noch viel zu theuer bezahlt habe ». Wer sich aber vor Schaden hüten will und aus wirmch
reelle Bedienung Anspruch macht , meide solche Reklame - und Ausverkauf - Geschäfte und besorge seine Einkäufe bei soliden Firmen ; die Preise sind auch hier im eigenen Jnteresie so billig wie nur irgend

möglich gestellt . Gestützt auf den langjährigen guten Ruf meines Hauses — eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weitverbreiteten Kundschaft — , darf auch ich getrost mein Geschäft zu den bcstrenomnnrtesten der Herren -
' ' ' Die Besichtigung meines reich sortirten Lagers in fertigen Anzügen , Paletots , Mänteln zc. ist auch Nichtkäusern gem gestattet und besonders

S o m m e r s a i s o n sehr zu empfehlen . Einige der recht geschmackvollen Muster sind in meinen 5 großen Schaufenstern ausgestellt . Die Preise
ihlen vermerkt und in anbetracht der vorzüglichen Qualität der Stoffe und besseren Ausführung billiger als wie sie die

ngen nach Maaß werden in eigener Werkstatt und in kürzester Zeit , wenn nöthig schon innerhalb 12 Stunden ausgeführt ; sur tadel »

losen Sitz der Kleidungsstücke leiste ich Garantie . Zwecks ungenirtcr Anprobe sind Ankleide - Kabinets vorhanden . Ich habe das Bewußtsein , auch den verwöhntesten Ansprüchen in jeder Weise genügen zu tonnen

und richte daher an das geehrte Publikunt das Ersuchen , bevor es seinen Bedarf anderweitig deckt, sich von der Wahrheit meiner Offerte zu überzeugen .

Carl Zobel , Mmil - Ulli) Mallen Wdkll . S0 - '
16210 »]

Doppel-Feldstecher „ Diana "
für Jagd ,

Reise

und Theater ,
ca . 15 cm hoch und
11 cm breit , Körper mit
schwarzem Leder über¬
zogen , Auazüge fein
schwarz lackirt , mit
feinen aehroniatl -
8 eben Objektiven
von 43 mm Durchmesser ,
starke Vcrgrösse -
rung , in hübschem
Leder - Etui mit Biemen
zum Umhängen .

Preis per Stück nur

9 Mark ,

Nicht gefallende Waare
nehme per Nachnahme

anrttck .

Grossartige Fernsicht

mittlem Fernrohr „ Komet "
Preis per Stück in Etui nur | 5,50M .
achromatisch mit 0 Linsen u. 3 pohrten
Messing - Auszügen - Körper mit solidem
Lederbezug , alle Theile zum Aus

ihn

ig '
.11«

cinanderschnauben . Ganze Länge
ausgezogen 35 cm, zusammen¬
geschoben 12 cm.

U. A. wurde „ Ksmot " von *
Sternwerte Urteil , Berll *,
lobend bnguieoh . et .

Nicht gefallendes
nehme per Nech -
nahme zurück .

Man achte

Umsonst
wird der so¬

eben erschie¬
nene Hanpt -

katalog versandt ,
200 Seiten stark mit

über 500 Abbildungen .
von allenArtenFemrohren ,

Feldstechern , Mikroskopen ,
Vergrösserungsgläsem ,

Laterna magioa , Nebelbilder -
Apparaten , Modelldampfmasohinen ,

selbstspielenden Musikwerken , Musik¬
automaten , Drehorgeln etc . Femer

sämmtliche Solinger Stahlwaaren , Haus¬
haltungsgegenstände , Schusswaffen , Säbel ,

Degen , Fechtutensilien u. s. w. u. s. w.

fiphoriri ' Gräfrath - Centrai

MlUCIg , bei Solingen .

genau auf meine Firma Walter Kirberg .

Walter

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
Sämmtliche

( Neue Formet » , sehr gr . Austv .
ä 1,40 M. ) Man verlange Preis -

Berzeichniß . l « 4gL »

Heinrich Franck ,
Nr . 18S , Brnnuenstr . Nr . 185 .

Roh - Tabak .
'

Größte Auswahl . Billigste Preise .
sf. Uckermörker « 0 - 80 Pf . verst

? . £ . Platt & Söhne ,

enueih . lik ' Ä' sSl ?

Roh - Tabak
billigste Preise 18308 *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52.

Zu haben In den meisten Kolonialwaaren - ,
Drognen - und Sellenhandlang an .

Dr THOMPSONS

30
3 »
O

fit ' *- *■- C- t - - tSö

0}\
CS

SEIFEN - PULVER

Or. Thompsons
Seifenpulver

tat das beste
and In » Oebraach

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt .
■ an aehte genau auf den Kamen „ Dr . Tbompton "

'

und die Schutzmarke „ Schwan " .

Roh - Tabak
( sehr preisw . Sumatra ' « )

Rud . Völcker & Sohn ,
Kbpnlckcrstr . 45 .

Bill . Sumatra , Decken , Bollblatt ,
fchneew . Brand , mittel - u. hellsrb . 300Pf .

Emil Berstorff , ÄÄ
Neue Formen 125 Pf . _

1627g *

Roh - Tabak
en gfros . en detail .

Zeun A Ellrich .

RheinSbergerstr . 67, nahe Brunnenstr .

Rohtabake ,
größte Auswahl in Decktabaken . Neue
Formen von 1 M. an. 1488L *

L. Coli » 5 Co. , ® | ! Ät
Direkt1

an

Private
verkaufe ich 16312 *

Teppiche ,
Portieren ,

Gardinen ,
Tisch « u . Stepp¬
decken , Läufer¬

stoffe , Möbel¬

stoff eu . Plüsche
zu bekannt

billigen Preisen .

J . Adler ,
Teppichliaus
Spandauerst . SO

■ vis » vis dem Nailchgule . W

Rohtabak
Javas und Brasil von 85 Pf . an, in leidster
gutbrennender Waare , Sumatra von 1,50 M. an,
flotter Brand , empfiehlt 1413L *

Carl Koland , Mariannenstr . 23.

Rnh - Tabak Jm Fankel ,
ItUU xauan . Berlin Cj> Kloeterstraase 72 .

W Müller *
"

NORDUCHT
M. SW. Mliller ' s Nordlicht

aitsr
Nerditäuser

UilerRasctt «

Mki

NUKÜbICH T ist em
• — 1

nMIichtt alter N-rdHiiiistr .
Derselbe ist mit der goldenen Me-
daille und dem EHrenzeugnissc 1896

prämiirt .

M. &W. Mfiller ' s Nordlicht
iß dtßrr ersaß für Ihturea Cagaar

und sstr

1 Mark

pro Origmal I - Mrflnscht
itul .

überall zu haben , wo unsere neben -
stehenden Plakate aushängen .

W " Aehnliche Qualitäten alten
NordhäuserS werden in Konkurrenz -
Geschäften nicht unter 1 Mk. 5V Pf .
abgegeben .

IL & W. Möller, Nordliäuser Kornbranntwein - Brennerei
Bei - lin , " Waldemar str . SO -

lM - Wichtig ! Jede Dame

spart Geld
b. Einkauf : Hochelegante « Modell - Krag . * , Applikat . . Stickereien auf
Eapcs , Spitzen , Tüll , MoirSe . Crepon , Plüsch , ff . StoflZ —SS , Jacket -
Kostüme 8 — S« , Regenmäntel , JacketS . Restbestand S —1« , Bolero ,

Pcllcrin . - Reisemäntel „ bcsond . Preiswerth . * S M. *

bsml8herger5li ' . öS. i rr . ( im Engros- Geschäft ) A

Schleuniger Räumungs- Ausverkauf.
Die noch vorhandenen Restbeständc mts der •

M.Piiikus&Co. ' SclienKonteiiiassfi
Wilsnackerstratze 48 ,

bestehend in fertiger Herren - uud Knabe » . Garderobe ( elegante
Sommmerpaletots von9M . au , Ttoffanzüge von 9,50 M. an, hoch-
feine Kammgarn - Anzüge von 15 M. an, blaue Knaben - Anzüge
von 3,50 M. an, Stosshosen von 3 M. an ) und Stoffresten zn
Anzügen und Hosen , sollen schleunigst geräumt werden . Bc -
stellungen nach Maast werden von besonders angestellten
gute « Atlbeitskräfte » sauber und schnell angefertigt .

Sämmtliche Waaren werden bis zum

Schluß des Ausverkaufs
zu Taxpreisen abgegeben .

Auch Sonntags von 7 —1 « und IS —S Uhr geöffnet .

? Lisi Tucii - undBukskin- lleste [ Spott¬
billig !

Ii

zu ganzen „ Herren - Anzügeu * von „ Mk . 5, —" an, „ Herren - Hosen -
reste * von „ Mk . 2, —" an. — »Reste zu knabenanzugen * für
jedes Alter passend von » Mk . 1 . —* an, äW umsonst zugeschnitten !
» Haltbare Waare unter Garantie ! " » Gelegenheitskäufe ! "
Wasch - Lüstre , Arbeits . JacketS , Lederhoseu von Mk . S, — an.

Uulwig Engel, Herrenbekleidung , MttDZStr . 26, pt. i

Preise eventuell
Theilzahlung .Zadn- Klinik

Mau Olga Jacobson ,
63/11 * Jnvalidenstr . 145 .

Cognac
selber zn machen

kaufe man 1 Originalflafche 1602L *

Reickel ' s GognaclEssenz
für 75 Pf . u. 1 Liter Weingeist 96«/ »
für 1,40 M. Die Mischung ergiebt
ein reines , gesundes , wohlbekömmltcheS
Getränk von feinem Bouguet u. Wohl -
gefchmack , wie die zahlreichen lobenden
Anerkennungen täglich neu bestätigen .

Es giebt Nachahmungen , welche in
nichts dem Cognac gleichen als in der
Farbe und nur Mißfallen erregen
können . Man beziehe daher ausschließ -
lich nur die bisher unübertroffene

Reioiiei ' s Gognac- Essenz,
welche echt einzig und allein nur direkt
erhältlich ist bei « tto Ilol « b « l ,
«isenbahnstr . 4 . F. - A. XV, 3190.

Verkaufsstelle » uirgends . Täg¬
liche Zusendung in Berlin und
Vororte frei HauS . Ausführliche
Prospekte über die Selbstbereitung
von tkoguac , Rum und säunntlichen
Liqueuren gratis und franko . ,

Achtung !

Die weltbekannte

NlasanGahmb
12948 * verkaust jetzt : Mark
Pr . Stoflhosen von 3,00 —7,50

» Arb . - Lcderhosen » ,25 —5,00
„ Kinder - Zlnzüge 8,50 —8,50
„ Vnrschen - ' Anzüge 4,50 —18,00
» Knabenhosen 65 Pf . biS S M .

ntir bei W . Mathews ,

WisMßr . , zur rothen 7.

Gr. Mäbelverkaul
wegen UmzugS des MübelspeicherS
Rosenthalerstr . 13 . Um die ganz
bedeutenden Trailsvortkostc » zu er¬
sparen , verkaufe ich jetzt zu jedem an -
nehmbaren Preise . Zum Umzüge und
für Brautleute ist somit Gelegenheit
gegeben , ganze Ausstattungen , sowie
einzelne Stücke ganz besonders billig
einzukaufen . Es stehen viele einfache ,
mittlere u. hochelegante Einrichtungen
am Lager , auch gelegentlich angekauft »
herrschaftliche Möbel , sehr billig . Ber -
liehen gewesene und gebrauchte Möbel
spottbillig : Kleiderspinden 15, Kom¬
moden 10, Küchenspinden 10, Stühle 2,
Bettstellen mit Sprungfedermatratzen
18, 23, 30, Trumeaux 30, 60, Büffets .
Zylinderbureaux . eleg . cchtnubb . Damen-
schreibtische 40, 60, Garnituren 50, 70.
Spiegel in allen Arien und Größen .
Frisir - Toiletten , Sophas 16, 23, 36M. te .
Eigene Tapezier - u. Dekor . - Werkstatt .
vier große Möbel - Lagerräunie . Ein -
richtungen auch aus Theilzahlung , Be -
amten ohne Anzahlung . Gekauste Möbel
können beliebige Zeit stehen bleiben ,
werden durch eigene Gespanne sauber
transportirt und in der Wohnung aus -
gestellt , auch außerhalb . Vom 1. Juli
ab befinden sich meine Gesammt -
räume nur Neue Schönhauser ,
stratze ». 14348 *



An alle

KllM Mld Mildjell Berliks !

im litnpm, k « ZZ. Msi, « dM 8 Uhr,
iki >- ip » ( Hraurrri Frirdrichshaiu ) .

Tages - Ordnung :

1 . Das reaktionäre Vereinsgesetz . Referentm
Frau UUsu ' a ÄetKin ( Stuttgart ) .

2 . Diskussion .

Da diese Versammlung des neuen Knebel -

Gesetzes wegen sehr wichtig ist , wird um be -

sonders zahlreiches Erscheinen der Frauen und

Mädchen gebeten .

21K/1 krau Vkvgels .

Dienstag , den 25 . Mai , abends 8 Uhr :

Protest UersammUmg
sämmllicher Einwohner her LrWsten Stralau

Rmmnelsburg nud Uulgegettd
im Lokale der „ Lnsuvs ' vi Ltnstsu " .

TageS - Ordnung : 223/8
1. Das »te »e Bereiusgesetz und »vie stelle » sich die Eiutvohner

obe » ertvähttter Orte dazu ? Ref . : Dl » . ZUvtienor - Berliu . 2. Distussum .
Um zahlreiche » Besuch bitte » Idlv Llndvi ' iikvi ' .

Ss�aldemohrattscher Mahlverein
fm den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , den 3Z . Mai l « » ? . abendS 8V - Uhr .
In Schmiedel ' « » Festeiiien , Alte Jakob strunse Bio . 39 :

Uersammlnug . - WM
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Herm Waldek ZTanas » « über «»sev » Progmmm -
puntt : Religion ist Privatsache . 2. Diskussion . 3. Bereinsangelegenheiten .

INJ . In der Versanunluug gelangt die Broschüre M. Schippel . ' s :
„ Die Währungsfrage ,c . " zur unentgeltlichen Vertheilung ai» die Mit -
glieder .

Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

240/18 _ Der Borstand .

Smialdkmoilmtischer Mchlomi »
des v. Bert. Rkichstilgs - MaMmsks .

Dienstag , den « S . Mai , abends 8»/ - « Hr .
in Raabe ' s Salon , Kolbergerstraste No . 23 :

Autzerorveuklirhe

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Bericht des Vorstandes und Abrechnung deS Kaffirers . 2. Er -
gänzungsivahl des Borstandes , sowie der Abtheiluugsführer . 3. Vereins -
angelegenheiten . 248/2

Zahlreichen Besuch erwartet » er Vorstand .

Bildnngsvereiu „ Mehr Licht "
Sonntag , den S3 . Mai , abends 7�- Uhr , Alexanderftraste Rr . Z7o

( im oberen , großen Saale ) : 66/17

e l fa tttttt 1 u n g . " WI
Vorttag über : Raturerkeimwiß und Weltfortschritt . Referent Genosse

Dr. ' S o l l h « t m. Diskussion . Darauf : Geselliges Beisammensein mit Tanz .
Gfte stets willkommen . » er Vorstand .

Aüeilkl-Ziiiiscr -KlNli!
Berlins und Umgegend .

Svttltag , den 50 . Mai , vornlittags präz . 11 Uhr ,
in - Saale der „ Brauerei Friedrichshaiu " :

& Uebungsstunde . ? ?
Direkton : Die Herren Blobel , Malmdne und Primmel . Geübt wird :

„Fühlingsnif " , „Weltcnfriede " , „Festgesang " . Nachdem im Rebensaale :

M Ausserordentl . Ausschuss - Sitzung .
Tages - Ordnung : Wahl des Bundes - Dirigente » . 16/20

ES ist Pflicht der Vereine , in der Uebungsstunde vollzählig , sowie in der
llusschuß - Sitzung vertreten zu sein . » er Vorstand .

Samariter - 4- Kursus
für Arbeiter und Arbeiterinnen .

Montag , den 24 . Mai , ab . 8' / - Uhr , bei Cohn , «enthftr . 20 , I :

Vortrag hes Herrll 0r . thriZteiier .
Fortsetzung über Anatomie ( der »tnochenbau des Menschen ) . — Ausnahme

neuer Theilnehmer . — Gäste sind willkommen . [ 155/6
Sonntag , den 30 . Mai : Ansflnj &nit Durn - und�JugendsPiele «

nach Friedrichsfelde ( Schlovpary . » er

Berbaud deutslher Ald - u . Silberarbtiter « . vttlv . Berufsz.
( Kuhlstelle Berlin ) .

den 25 . Mai er . , abends 8V « Uhr , im „ Dresdener
« arten " , t�resdenerftrasze Nr . 45 :

Mitglieder - Uersammlnug
Tages - Ordnung :

Dienstag ,

1. Vortrag des Hrn . Dr . Alfr . Bernstein . 2. Diskussion . 3. Vereins -

angelegenheiten und Verschiedenes . — Aufnahme neuer Mitglieder .
Am HunmelfahttStage : Hcrrennnrtle nach dem Liebnihsee .

Abfahrt vom Etetttner Bahnhof 7 « nach Bernau .
Um zahlreichen Besuch bitte ' 172/U » er Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter - Verband
Dienstag , den 25 .

( Zahlstelle Berlin ) .
. Mai , abends 8 Uhr , tut Englischen « arten ,

Alexanderstraste 27c :

Branchen - Versammlung
bei Kttclienmöbel - Arlieiter .

Tages - Ordnung :
Die gegenwärtige Lage der Küchenntobel - Arbeiter . Referent : Kollege

Kretschman » .
Dienstag , den 25 . Mai , abends 8 Uhr , bei Stabernack , Jnselstraße 10.

Tages - Ordnung :
Die augenblickliche Lage in der Referent :

Kollege Klinger . — Der Streit in Geringswalde .
DF - Kein Vollege der Branche darf fehlen .

Branche Parquetbodenleger .
Dienstag : , den 25 . lUal , abends 8 ( Ihr , bei Zubell ,

Lindenstraste 106 :

UÜT ' Versammlung .
Tagce - Ordnnng : 1. Vortrag des Kollegen Th . « locke . 2. Dis¬

kussion . 3. Verschiedenes .
StT " Die pemranmt angektindigten Preisreduzirungen machen das

Erscheinen aller Kollegen zur Pflicht .
Die Ortsverwaltung .

Zur Beachtung siii die Beitragsaimlei !
Die Ilrania - Billeis müssen bis Mtttivoch , den 26. Mai , abgerechnet sein .

Irveiler ! kdlnng ! Akademiker !

Dienstag, ben 25. Mal, abenbs 81- Uhr:

Große öffeutliche Versanunluug
m zeen-Palast, Burg- n. Welsgangstrasjen- M.

Tages - Ordnung :
1 . Vortrag des Rechtsauwalts Vollgsag Heine

über : Die Sozialdemokratie uud die Schichteu der

Studirteu . 2 . Freie Diskussiou . 265/19
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Einbernfer .

Musikinstrumenten - Ärb eiter .
Mittwoch , de » 26 . Mai , abends 8 Uhr :

Geifentliche Versammlung
im Lokal von Jul . Henke , Nannynstr . 27 .

Tages - Ordnung : 141/16 »
1. Bericht des Delegirten vom Kongreß der lokalorganissrten Gewcrk -

schafte ». 2. Bericht des Delegirten der Gewerkschafts - Kommiffion . 3. Dis -
lussion und Verschiedenes . _ Der Bortraueitsmann .

Achtung I - Tim WS " Achtung I

Uliuerei - und Wttverlags-Mlfsarbtiler .
Ani Mittwoch , deu 2 « . Mai 1807 , abends 8 Uhr , im Euglifchen

Garten , Alexanderstraste 27c :

GroHe öffentliche Bersamnilnug
aller Brauerei - and Bierverlags - Msarbetter .

Taghs - Ordnung :
1. Vorttag . Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht .

2. Diskussion . 3. Mißstände in den Brauereien .
Zu dieser Versammlung werden besonders die Flaschenbier - Arbeiter ,

Stallleute , Hofarbeiter u. f. w. eingeladen . Um rege Betheiligung ersucht
Die Verglelchs - Boimulsslon 41/18

der Brauerei - und BierverlagS - Hilssarbeiter Berlins it . Umgegend .

Muns ! Unh er . Mtuns !
Hontag , den 24 . Mai , nachmittags 6 Ehr , im Eokal

des Herrn Keller , Koppenstrasse 29 :

Große össenlliche VrOmmIung
der Putzer Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
Das Resultat der Urabstimmung behufS Einführung der acht -

ftiindigen Arbeitszeit und weitere Beschlustfassiiiig .
280/14 _ Die Lohiirommisstou .

Melltag , beu IL Mai 1&97, abends Uhr,
im „ 8chtttzenhause " , Elnlcnstr . 5 :

Gr . öffentliche Versammlung
aller in der Kürfchnerbranche

beWstigten Arbeiter, Arbeiterinnen u . Telbständigen.
Tagesordnung : sS3/11

1. Di « Heranziehung der Hausindustriellen ( Heintarbeitcr ) zur kranken -
versicherungspflicht , und wie stellen sich die Großunternehmer dazu ? Referent :
Genosse Mlllarg . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Der hochwichtigen Tagesordnung wegen erwarten wir das Erscheinen
der gesamniten Kollegcnfchast . _ Die Bertranettsperson .

Verein ' Dentscher Schnhmacher !
\ ersamiiil un aeii

am Montag , den 24 . d. M. ,
abends 8V , Uhr .

Zahlstelle l bei Eelndt , Weiustraße 11. Vorttag des Gen . Stramin .
Wahl eines Hilfstasstrers . 285/3

„ H bei Eange , Dragonerstraße 15. Vorttag des Genossen
Dr . Weyl über Volksheilstätten für Lungenttanle .

„ III bei Müller , Johannisstr . 20. Vortrag .
„ IV bei Holl , Adatbertstr . 21. Vorttag des Gen . Waldeck

Manaffe .
„ Erledrlehsherg bei Eaehs . Frankfurter Allee 49.

Ilm zahlreichen Besuch bitten Die Bevollmächtigten .
KL . Säinmtliche Mitglieder , welche noch im Besitz von Billets von

früheren Vergnügen sind, werden ersucht , dieselben unverzüglich abzu -
rechnen , da andernfalls ihre Namen veröffentlicht werden . _

Aclitmig Stuckateure !

Montag , den 24 . Mai 1807 , abends 8 Uhr , bei Ehert ,
Kommandastenstraste 72 , grosser Saal :

Kresse elleulliode Versammlung .
Tages - Ordnung :

Ist der im vergangenen Jahre erkämpfte und von den Untemehmem
anerkannte Ta « f bei der heutigen Konjunktur noch am Platze und wie
stellen sich die Kollegen zur event . stritten Durchführung desselben ?

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , rege für diese Versammlung zu

Die Eohnkomtnlsslon .
agitirm und zu erscheinen .

AdlUmg . l3futliatcuv . * e :
Donnerstag ( Himmelfahrt ) :

_
iSF " Herren - Partie * " MW

Treffpunkt : Nordbahnhof Bernauerstraße früh 8 Uhr . Für Nachzügler
fn Hermsdorf 12 Uhr . [ 173/14 ] Der Vorstand .

TT _ _ _ _V _ _ _ ja , Arzt Dr . Hoesch , Linienstr . 149, 8 —10 ,
UOmOUllalll . L —7, Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - ,■

Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten .
Poliklinik Liesenatr . 17,22 —8 Uhr . 1G24L *

UttlinnJ DtuWer zchiltidtt -ii . Sllflittdttiillik »
Verfam mlitng min

am Montag , den 24 . Mai , abends S' /a Ehr , in de » Armiii -
Hallen , Koniniaiidantcnstrasse 20 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn 4 . Ehrons/ici ! , Direktor der deutschen

Schneider - Akademie , über : „Alademische Zuschneidelunst und ihre Eni -
Wickelung bis zur Jetztzeit . " 2. Besprechung des Vorttages . 3. Abrechnung
voin I . Quartal 1397 . 4. Verbandsangelegenheiten .
162/11 Die Bevollmächtigten .

Metallarbeiter !
Am Dienstag , den 25 . Mal , abends 8 Ihr , in Ahrens '

Brauerei , T huriustrussc 25,20 :

Ooffotttl . DorsittNtttluttg .
Taaes - Ordnuug :

Vorttag des Kollegen Hohrlaek über : lluteruehulerverbäude und
Arbeiterorganisatioiien . Diskussion und Werkstattangeleaeiiheiten .

Zahlreiche Betheiligung , besonders der Kollegen der Firma B o r s i g ,
ist nothlvendig . 167/8

Der Vertraueusmauu der Berliner Metallarbeiter :
Otto Näther , N. , Anklamorstraße 44, _

? ? liosnios " , Verein für volksthüml . Wissenschaft .
Dienstag , den 25 . Mai , abends pünktlich ( . 0 Uhr ,

bei lleitsel , Dniuiteustr . 173 :

„vie Vellallzedsuullg des �nsredismus " .
Referent : Herr Creinjic . Freie Diskussion .

Sonntag , den 30. d. M. , s/ «2 Uhr : Besühiigung des Ritsenfenirohrs in
Treptow . Billets zu bedeutend ermäßigtem Preise von 30 Pf . sind in der
Sitzung und bei den Herren Baehr , Amalienstr . 15, u. P. M. Greinpe , 8. ,
Schünletnstr . 10, I. , zu haben . _ _ 266/1

Achtung ! Stockarbeiter .
Matttag , de » 24 . Mai , ab . 8� listr , lirt Joel , Andrraostr 21 :

Mltgliecler - liersjiiiimlniig .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Die Theorien des Arbeiterglückes " . 2. Diskusston .
3. Bericht über die Maifeier . 4. Werksiatinngelegenheiten . 5. Verschiedenes .

Stf Pünktliches Erscheinen eines jeden Mitgliedes ist erwünscht . " 96
2196b Der Vorstand .

Ächtung , Steinarbeiter !
Mittwoch , den 2G . d . M. , abends 8 Ehr , im Englischen

« arten , Alcxaudcrstrasse 27c :

Große öffentliche Schnsthauer - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I. Bericht der Kontrollkommission . 2. Wie verhakten wir uns zu den
Geschäften , die den Tarif nicht bezahlen . 3. Verschiedenes .

MV " Jeder Schristhauer muß erscheinen .
172/20 _ _ Der Vertrauensmann .

Ehr :
Achtung , Zimmerer !

Montag , den 24 . Mal 1807 , abends 8 1

Tersaiimilimg der Ptatz - Deputirteu
bei Duske , Grenadiersiraße 33.

Tie Kameradeu werden ersucht , von jeder Arbeitsstelle einen
Bertreter zu senden .

277/9 _ _ Die Iiohnkommlsslon .

iMtuti ) öttet im Hsütls- nnd Triilisport - tStwerbe

beschliftigten Hilfsarberter Berlins unh llmgegenh.
Donnerstag , den S« , Mai ( Hiiniuelfahrt ) : _

amilie n - Parti « " WZ
nach Restaurant Pferdebucht bei Köpenick , 20 Mumien vom Bahnhof .

Treffpunlt daselbst vormittags 10 Uhr .

Am Friedrichshain . Brauerei Eriedrichshain . Am Königs thor .
Sonntag , den 0. Juni (1. Pfiugstfeiertag ) :

�r « 88 « 8 PruIi - I £ oiiL2 er t .
mit « esungSTorträgen .

Die Koiizertmusik wird von einer stark besetzten Kapelle der Zivil - Berufsmusiker
ausgeführt . — Die Gesangsvorträge werden vom Gesangveretn „ Sanges -

Echo " ( Mitgl . d. Arb . - S. - B. ) ausgeführt .
Kasseneröffnung 4 Uhr . Anfang 5 Uhr . Programm 2V Pf .

P r o g r a m m e sind zu haben in unserem Bureau , kouiinaudanten -
straße 25, in ffimmttichcn Zahlflelleu , sowie bei den Vorstanosmitgliedem und
allen mit Plakaten kenntlich gemachten Handlungen . 287/1

Sonntag , den 20 Juni :

Crrosse Pampfer - Partle
nach dem reizend am Wasser und Wald gelegenen Lokal „Gesellschastshaus "
am Dämcritz - 8ee in Hefseuwinkel , wozu Billets für Hin - und Rück-
fahrt , Tanz und am Nachmittag stattfindender Rundfahrt zum Preise vro
Person 1,50 M. in unserem Bureau , in den Versammlungen , sowie bei den
Komiteemitgliedem Alb . Freude , Lichtenberaerstr . 20, Hos IV. , Gustav
Lad ewig , Ritterstr . 124, Hof II . , Gustav Maier , Alte Jakobstr . 57/59

bei Sonnenberger , Hos links im Keller , zu haben sind .
Um rege Betheiligung bittet _

Der Borstand .

Bekanntmachung .
Einem verehrten Publikum zur gefälligen Nachricht , daß

die seit zwölf Jahren bestehende und gut renommirte Firma von

Benno Ferester

62 Reinickendorfer Stratze 63
am Wettelheckplatz

in andere Hände übergegangen ist und soll dieserhalb das ge-
stimmte Lager , bestehend aus

Herren - und Hnnden - Garderobtu
in pöhe von zirka ssu auv . igtaasend Mark ans -
verkatift werde » . Das Lager ist in allen Artikeln gut sortirt
und findet sich die beste Gelegenheit , oben genannte Waaren
recht billig zu erlangen .

Auszug aus den Waaren - Beständen :
Herren - Jackett - Anztige , jeüt 8, 10 , 13 ,

15 Mk . u. f. w. , früher 16, 20, 26 30 Mk.
Hock - Kammgarn - Anzöge , jetzt 15 , 18 , 22 ,

26 Mk . u. f. in . , früher 23. 28, 31, 37 Mk.
Sommer - Paletots , jetzt 7, 0 , 12 , 15 Mk . u. f. w. ,

friiher 14, 18, 21 27 Mk.
Hosen in BukSkin « nb Kammgarn , jetzt 2 , 3, 4 ,

5 Mk . u. s. w. . früher 4, 5, 6 8 Mk.
Knaben - Anzüge Vo . 1 —6 von 1 9Jlt . an .
Eeder - und Zeug - Hosen von 1,50 Mk . an .
l . Uster - und Wasch - Jacketts von 70 Pf . an «
Burschen - Anzüge von 6 Mk . an .

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

Reinickendorferstr . 62
an der 8tadtl > ahn .

Wilhelm Lorenz . N. ,BoWaf * ™fcc43
empfiehlt sein Weist - «. «airischbier - Lokal nebst gr . « ereinSzimmer .
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